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Rußland und Bulgarien .

„ Der Occident hat sein Anathcm über mich ausgesprochen ,
die Morgenröthe des Orients umstrahlt meine Dynastie und
leuchte über unsere Zukunft ! " So hat Fürst Ferdinand voll

freudiger Hoffnung der Nationalversammlung des bulgarischen
Volkes zngerufen . Freilich , was sind Pläne , was sind
Hoffnungen ? Aber Fürst Ferdinand befindet sich in
gehobener , in festlicher Stimmung trotz manchen
Ungemachs , das ihm widerfahren . Er sieht sich und
seinem Sohne die bulgarische Krone gesichert . Von
Seiten des Dreibundes hat er trotz der Annäherung an
Rußland nichts zu befürchten . Der türkische Sultan hat zu
der letzten Wendung der bulgarischen Politik Ja und Amen
gesagt ; er hat sogar dem Minister - Präsidenten Stoilow
seine lebhafte Befriedigung über die „ weise Politik der
bulgarischen Negierung "

ausgedrückt , und er wird bei dem
Uebertritt des Prinzen Boris durch einen Abgesandten
vertreten sein . Ja , wie sogar verlautet , hat der Sultan
an die Großmächte einen Ferman gerichtet , in
dem er die Anerkennung des Fürsten Ferdinand vor¬
schlägt . Das Glück Ferdinands vollzumachcn , scheint auch
der russische Czar nicht abgeneigt , die so lange ihm sehn¬
süchtig entgegengestreckte Hand des Fürsten Ferdinand , wenn
auch zögernd und etwas von oben herab , zu ergreifen . Zwar
könnte es den Fürsten etwas bänglich stimmen , daß in der
offiziösen Kundgebnng des russischen „ Negierungsbolen "

sehr viel vom „ bulgarischen Volk "
, desto weniger aber von

deffen Fürsten die Rede ist . Auch wird es Fcrdinaud
von unangebrachtem Freudentaumel zurückhaltcn , wenn
in jener Kundgebung die „ Thal " des Fürsten Ferdinand
als „ der erste Schritt " in der Richtung einer „ Wendung
zum Besseren

"
, eines „ Anfangs zur Wiederherstellung der

russischen Beziehungen zu dem F -ürstcnthum "
bezeichnet

wird . Aber mag auch manch Wermuthtropfen in den
Freudenbecher fallen , mag auch Fürst Ferdinand Sclbst -
erkenntniß genug besitzen , um zu wissen , daß , was er ge -
than , erst der „ Anfang vom Ende "

ist , Thatsache ist doch ,
daß er sich seinen Thron gesichert , wenn auch der Philosoph
hinzufügen muß : „ Aber fragt mich nur nicht wie ! "

Wer die Dinge nüchtern und objektiv beurtheilt , der
wird immerhin des Verständnisses für die Handlungsweise
des Koburgers sich nicht entschlageu können . Der schwerste
Vorwurf , der dem Bulgarensürstcu zu machen ist , liegt jeden¬
falls nicht in dem jetzigen Schritt , sondern in seiner ein
Jahrzehnt hindurch bewiesenen Energie - und Charakterlosig -
keit . Als er sich entschloß , den bulgarischen Thron zu be¬
steigen , hätte er sich darüber klar sein müssen , daß es für
ihn galt , mit oder gegen Rußland zu regieren . Ferdinands
Politik schwankte zwischen diesen beiden Endpunkten haltlos
hin und her und stürzte so das Land in Parteiungen
und

,
Wirren ohne Ende . Als Stambulows Einfluß auf

Ferdinand sank , als Netze von Jutriguen gesponnen wurden ,
den einst allmächtigen Lenker der Geschicke Bulgariens zu
stürzen , da war der weiteren Entwickelung Bulgariens das
Prognostikon gestellt , da mußten sich die heutigen Ereignisse
als die logische Folge der früheren erweisen . Fürst Ferdinand
sah sich vor die Wahl gestellt , entweder auf den Thron oder
auf seine Selbständigkeit zu verzichten , und er wählte das
Letztere . Als dem berühmten Banquier Löw Jemand , dem
er zu nahe getreten , erklärte , daß er sich mit ihm schlagen
müsse , widrigenfalls er ihn für einen feigen Hund erkläre ,
resitmirte sich der Banquier Löw dahin , er wolle lieber sein
ein lebendiger Hund als ein todter Löw . . .

Vom Standpunkt des europäischen Friedens ans — das
haben wir bereits gezeigt — können uns die Ereignisse in
Bulgarien kalt lassen ; ja nach einer Richtung hin dienen
sie sogar dem Frieden Europas . Dadurch , daß Bulgarien ,

wenn nicht formell , so doch de facto zu einer Satrapie
Rußlands herabsinkt , sind die großbulgarischen Pläne ,
die geeignet waren , ein Element der Unruhe in der
friedlichen Entwicklung unseres ErdtheilS zu bilden ,
ein für alle Mal begraben . Wenn eine europäische
Macht Grund hat , über die neueste Wendung der bulgarischen
Angelegenheiten zu trauern , so ist es die Pforte . Stambulow
hatte Bulgarien zu einem Bollwerk der Türkei gegen Ruß¬
land gemacht , nun ist es wieder zu einem Vorposten
Rußlands vor den Thoren Konstantinopels geworden . Die
türkische Politik wird sich in diese neue Lage finden müssen ,
und sie scheint bereits auf dem besten Wege dazu
zu sein , dies zu thun . Soweit die Gerüchte von dem
Abschluß eines russisch - türkischen Bündnisses auch über das
Ziel hinansschossen , daß der Sultan , nachdem er die
Unzulänglichkeit der englischen Freundschaft erfahren , An¬
schluß an Rußland sucht , ist zu natürlich , um ernsthaft be¬
stritten zu werden . Wenn mir noch darauf Hinweisen , daß
durch die jetzige Wendung auf dem Balkan Numänien noch
enger als bisher zu dem Dreibund hingedrängt wird , so
glauben wir sämmtliche Wirkungen der bulgarischen Neu¬
ordnung erwähnt zu haben . Da Rußland in absehbarer
Zeit schwerlich daran denken kann , die orientalische Frage
aufzurollen , dürfte diese Frage auf lauge Zeit hinaus den
Frieden Europas schwerlich ernsthaft beunruhigen . Und da
außer Rußland alle Signaturmächte des Berliner Friedens
die Wahl des Prinzen Ferdinand zum Fürsten von Bul¬
garien gutgeheißen haben , bildet die Frage der Anerkennung
oder Nichtanerkennung des Fürsten , genau genommen , über¬
haupt keine Frage mehr von europäischem Interesse , p .

Deutsches Deich .
* Berlin , 11 . Februar . Nach einer Mittheilunq des „ Schw .

Merk .« sind für Mausergewebre und die dazu gehörige
Munition im ^ ahr 1895 über 30 Millionen Mark nach
Deiitschland gekommen . Angefertigt wnrdkii die Gewehre in
der Waffenfabrik Mauser in Oberndorf a . N . und in der Gewehr »
fnbrif von Ludw . Löwe u . Co . in Martiuikeufelde , die Munition
in der Deutschen Metallpatronenfabrik zu Karlsruhe , und zwar
für die Türkei , Spanien , Schweden , Argentinien , Chile , Brasilien ,
Mexico re .

Aus Kunst und Kebeu .
* Za » lenkbare Luftschiff . Der gleich zu Beginn des

1870er Krieges so berühmt gewordene Reiter -OsfizierGraf Zeppelin
hat sich seit 5 Jahren mit dieser Frage beschäftigt , und am
Donnerstag Abend führte er , wie wir schon kurz berichteten , einer
anserlesenen Zuhörerschaft zu Stuttgart , in welcher auch der König
sich befand , das Ergebuiß seiner Arbeiten vor . Der Redner führte» nach der „ Straßb . Post "

, zunächst alle hervorragenden Vorarbeiten
an und verweilte eingehend bei dem französischen HauptmannNeuard , der schon 1888 wahrend der Maiiöver bei Meudon ein Icuk -
bares Luftschiff vorsührte , das er mehrfach nach dem Anfstieasort
zuruckbrachte , welches aber höchstens 6,5 m Geschwindigkeit in der
Sekunde erreichte und auch mehrfache nnbere Mängel aufwies , die
Hauptsache , die Lenkbarkeit , ober im Prinzip doch gelöst habe Auf
den Versuchen Renards hat Gras Zeppelin weiter gebaut . So hat
er ein Porenverdichtungsmittel des Seidenstoffes erfunden , das
monatelang kein Gas durchdringen läßt . Seine Mit Gitterträgern
an dem cigarrenförmigeu Reuardscheu Ballon angebrachte Gondel ist
äußerst fest angebracht , trägt vorn Motorflüqel und hinten Steuer »
flugel : das Ganze , durch einen Daimler -Motor ans Aluminium

O bis 10 pCt . Kupfer - Legierung betrieben , kann bis
1100 Meter sich erheben , bis zu 1900 Stil . Belastung tragen
unb uothigeu Falles 7 ‘/a Tage ununterbrochen in den Lüsten
bleiben . Die Ausdehnung des Gases durch Wärme und
Sonueustrahleu wird auZgcglicheu , indem mau das Gas nicht
etwa entweichen läßt , sondern in Reserveräume überleitet , so daß
der Ballon nicht platzen kann und doch fein Gas verliert . Auf -
uud Absteigen des Fahrzeuges wird ohne Ballast -Auswerseu oder
Gasverlust durch Schrägstellung der Gondel zum Ballon be¬
wirkt , inan landet gegen den Wind ganz gefahrlos . Alle diese
Vorzüge . des Zeppelinschen Fahrzeuges hat eine von dem preußischen
Kriegsmimiterium eingesetzte besoiidere PrüfuugS -Kommisüon rück¬
haltlos anerkannt . Dagegen berechnet diese als Maximalgeschwindigkeit

des Fahrzeuges etwa 5 m für die Sekunde , Graf Zeppelin
aber mindestens 12 m . An diesem Widerstreit ist die Förderung de »
Zeppelinschen Projekts zum Stillstand gekommen . Der Graf ist über¬
zeugt , daß sein Fahrzeug , praktisch ausgeführt , wochenlange Reisen
von täglich über 100 km mit ziemlich schwerer Belastung zurücklegen
kann und im Krieg wie im Frieden von der allergrößten Bedeutung
würde . Die solgenden Redner erkennen ausnahmslos die gründliche
wissenschaftliche Arbeit und die großen Erfolge des Grafen an , sprechen
für praktische Ausführung des Projekts , welches rasch die letzten Zweifel
heben würde , und rufen ihm ein herzliches Glückauf zu . Auf die Frage
von Lcibbrauds , ob nicht ein kleineres Modell -Lustschiff zuerst gebaut
werden könnte und wie hoch sich etwa die Kosten eines solchen Schiffes
belaufen würden , erwidert Graf Zeppelin , ein für praktische Zwecke
doch nicht verwendbares Modellschiff würde nicht viel weniger kosten
als ein Vollschiff , unb letzteres käme , wenn erst die Fabriken ihre
Eliirichtuiigskosteu bestritten hätten , auf etwa 250 » bis 300,000 Mk .
? u stehen . Der Werth eines solchen Schiffes wäre enorm , ein
Luftschiff konnte die Kriegsflotte über dar Heraimahen der feinb -
licheu Schiffe aus ungeheurer Eiitfernung schon beuachrichten, Post -
sendungeu und Paffagiere mit großer Schnelligkeit auf die größten
Elitseruungeu befördern . Vor Allem aber gelte es , daß wir bei
einem etwaigen Kriege ein ungeheuer werthvolles HülfSmittel , das
der ö -emb besitze , nicht schmerzlich vermissen mflffen .

* Kertlrove » ttnd di - Kritik . So manchem von der
Kritik und dem Publikum „ mißverstandeneii " Künstler wird es zum
-vrost gercicheu , wenn er erfährt , wie die Kritik mit Ludwig
van Beethoven iimgesprungen ist . Wir entnehmen deut „ Rigaer
Tageblatt "

einige dieser kritischen Urtheile . „ Gelehrte Masse
ohne gute Methode - keine Natur , kein Gesang , ein
Wald wo man durch feindliche Verhaue alle Augenblicke
auigehalten , erschöpft unb ohne Freude heraiirkommt . Ein An -
hausen von Schwierigkeit auf Schwierigkeit , daß man dabei die
Geduld versiert . Wenn Beethoven nur mehr sich selbst verleugnen
und den Gang der Natur euischlagen wollte , so könnte er bei seinem
Talent und Fleiße uns sicher recht vieles Gute liefern !"

( „ Allgem .
Musikzeitung " 1799 über drei Sonaten .) - „ Die Charakteristik de «
Duettes ( „ O uamenlose Freude " ) ist auffallend verfehlt , weil das
immer laufende Akkouipagliemeiit in den höchsten Violinakkorden
eher lauten , wilden Jubel ausbrückt , als das stille , wehmüthige

. Kch i " dieser Lage wiedergefundeii zu haben . "
( „ Allgemeine Musikzeitung " über „ Fidelio " .) - „ Die Chöre sind
von keinem Effekt und einer derselben , der die Freude der Gefangenen
y on rV.

1 .® el11!,6 b» freien Lust bezeichnet , ist offenbar mißrathen . "
(/. Mnsitzeituug über „ Fidelio " .) — „ Vor Kurzem wurde ( im
Konzert ) die Ouvertüre z» „ Fidelio "

gegeben und alle partei¬
losen Musikkenner unb Freunde waren einig , daß so etwas
Uuzusamnienhäugeudes , Grelles , Verworrenes , das Ohr Empörendes
schlechterdings noch nie in der Musik geschrieben sei . Die
schneidendsten Mobulationen folgen aufeinander in wirklich gräßlicher
Harmonie und einige kleinliche Ideen , welche auch jeden Schein von
Erhabenheit daraus entfernen , worunter z. B . ein Posihornfolo
gehört , vollenden den unangenehmen , betäubenben Eindruck . " ( „ Der
Berliner Freimüthige . ") - „ Ich vermag vor lauter Buuterlei von
Modulation die Haiipttonart der Ouvertüre nicht zu erkennen . "
( Cherubim .)

~ ,
* Der -,vlon " btt pariser Weltanostellung von 1900 .

Scho » feit längerer Zeit geht die Nachricht durch die Blätter , daß
auf der für bas Jahr 1900 geplanten Pariser Weltausstellung etwas
ganz Außerordentliches , bisher in der Thai noch nicht DageweseneS
geboten werden solle : ein Fernrohr , das uns den Mond „ auf einen
Meter Entfernung nahe bringe "

. Das Lächerliche , das in dieser
reklamehaften Anknubigmig liegt , ist bisher noch von keiner
Seite dargethan worden ; nunmehr unterzieht sich aber
dieser daukenswerthen Aufgabe Profeffor Leo Brenner , der
uameiitlich durch seine MarSbeobachtungen bekannt gewordene Leiter
der Manora - Sternwarte auf der Insel Llissin , unb zwar in einer
sehr hübschen , in Nr . 19 von „ lieber Land unb Meer "

veröffentlichten
aitroiionuscheii Plauderei : „ Sind andere Welte » bewohnbar "

. Offen -
bar , so meint der berühmte Forscher , stammt die Nachricht von einem
„ popular -astronomischen " Pfuscher , der nicht wußte , daß ein Fern¬
rohr , um den Mond auf einen Meter nahe zu bringen , eine Ver¬
größerung von 360 millioneumal haben müßte . Bei An¬
wendung des kleinsten Okulars von ' / - "

äquivalenter Brenn¬
weite mußte also das Fernrohr eine Länge von 1130 km
hoben In Paris aufgestellt und nach dem Zenith
gerichtet , würde es weit über die atmosphärische Hülle unserer Erde
hiuausrageu ( da diese auf mir etwa 300 Kilometer geschätzt wird ;160 Kilometer sind sicher festgestellt ) und fein Spiegel — denn es
foU ja ein Spiegel fein — welcher mindestens einen Durchmesser von
60 Kilometer erhalten müßte , würde nicht nur Paris und das ganzeSeine -Departement zudeckeu , sondern sogar von Pontois bis Corbeil
reichen . Und siele dieses famose Fernrohr um . so würde es entweder
m der Richtung über Köln , Magdeburg und Berlin bis gegen
Stromberg , ober in ber Richtung über München und Wien bis über
Raab hmans den Boden zudeckeu !

( Nachdruck verboten .)

Spaziergänge am Bosporus .
Von Dionys Rosenfeld . ( Konstantinopel .)

Nirgends in der Welt ergiebt man sich so schnell in sein
Schicksal als in der Türkei , und nicht nur Türken sind es ,
die mit stiller Ergebenheit Alles über sich ergehen lassen , da
es „ Kismet "

ist ( das Schicksal es so will ) , sondern auch
Europäer , die hier ihren Aufenthalt genommen haben . Was
haben wir nicht Alles in Konstantinopel seit drei Jahren
erlebt : Cholera , Erdbeben , Revolution .

lind doch ist das öffentliche Leben so ziemlich unver¬
ändert geblieben , wird jeden Freitag die obligate Selamlik -
parabe

, abgehalten , sind die Bierhäuser und Vergnügungs¬
lokale so viel oder so wenig besucht , als früher , und tanzt
und vergnügt sich die Jugend auf den Bällen .

=
S? iSnict ! Wen die Cholera verschont hat , wer während

orv Erd bebens nicht verletzt wurde und wen die armenischen
Wirren nicht ruinirt haben , dem will offenbar das Kismet
wohl und darum freut er sich mit Recht und vergnügt sich ,so wett er es vermag . Weil während der letzten Wochen
die Armenter Ruhe , gegeben hatten , wiegte mau sich in
Konstantinopel m fuge Ruhe ein . „ Auch das überstanden "

,
dachte so Mancher .

'

Da durchflog an einem der letzten Januartage die
Schreckensnachricht von einem Attentat auf den angesehenen
armenischen Bankier Karagossian die Stadt . Wie ein Lauf¬
feuer verbreitete sich die Nachricht und so deprimirend wirkte
dieselbe , daß am Abend des Mittwoch , an dem das Attentat
in den Nachmittagsstunden geschah , die Straßen von Pera
menschenleer waren , da sich die hiesige Bevölkerung , so rasch
sie sich beruhigt , ebenso rasch in Schrecken jagen läßt .

Man wird es vielleicht sonderbar finden , daß die Kunde
von dem Attentat sich in wenigen Stunden verbreiten konnte ,
da dieZeitungen , wohlbehütet von der fürsorglichen Censur .

alarmirende Berichte erst recht spät und dann nur in der
unauffälligsten Weise publizircn dürfen .

Dies erklärt sich leicht aus dem Umstande , daß alle
Wirthshäuser , Bierhallen und Cafös sich in der endlos
langen Perastraße befinden und sowohl die männlichen Be¬
wohner von Pera als der nahen Vorstädte , die den Tag
über ihren Geschäften nachgehen und erst Abends ihre
Familien aufsuchen , sei es auch nur für ein Viertclstündchen ,
bevor sie nach Hause gehen , ein Vierhaus , eine Schänke ,
oder ein Cafö in Pera aufsuchcn , um nach des Tages
Mühen ein Glas Bier , einen Kaffee oder den so beliebten
Mastixschnaps sich zu gönnen .

Da wird jede Neuigkeit bekannt und von da aus in
alle Stadttheile getragen , ohne daß die böse Presse daran
Schuld wäre . Kommt sie dann mit einer lendenlahmen
Darstellung des interessanten Falles nachgehinkt , so entlockt
sie den Lesern höchstens ein mitleidiges Lächeln . Und wenn
die hiesigen Zeitungen einen Vorgang selbst richtig schildern ,
den die Fama ins Ungeheuerliche aufgebauscht hat , wer
glaubt denn bei den hiesigen Censurverhältnissen einer
hiesigen Zeitung ?

Doch um auf den FallKaragossian zurückzukommen , der
Eindruck dieses Attentats war ein ungemein deprimirender .
Karagossian war einer der reichsten Banquiers . Trotzdem
er ein Vermögen nach Millionen Francs besaß , lebte er
armseliger als ein Tagelöhner — und nur der Kirche gegen¬
über war er freigebig . Dieser erhielt nun eine ? Tages einen
von dem armenischen Revolutionscomite unterzeichneten Brief ,
sofort die Summe von tausend Goldliren ( zehntausend
Gulden ) zu bezahlen , widrigenfalls er ermordet würde .
Trotz feines Geizes hätte er die verlangte Summe vielleicht
doch erlegt , wenn er nicht gefürchtet hätte , hierdurch in ein
schiefes Licht zur Regierung gestellt zu werden , deren Wohl¬
wollen

,
er nicht verscherzen wollte und ohne schwere Einbuße

auch nicht verscherzen durfte .

Nun aber war der Fall Babayan noch frisch im Gedächtniß
Babayan , Hofjuwelier und wohlgelitten im Palais , erhält
einen Drohbrief des Comiles . Als loyaler Unterthan geht
er zum Groß - Vezier und bittet um Verhaltungsmaßregeln .
Dieser befiehlt ihm selbstverständlich keinen Para Geld zu
geben und läßt Babayan scharf überwachen . Nach einigen
Tagen — es war gerade Sonntag — bringt der Diener
dem Juwelier eine Karte , auf welcher der Name eines
Geschäftsfreundes desselben stand . Babayan laßt ihn zu fich
bitten und — steht einem wildfremden , sehr elegant ge¬
kleideten Herrn gegenüber , der einen Revolver mit gespanntem
Hahn auf ihn richtet , indem er zugleich beruhigend ihm zu -
ruft , es werde ihm nichts geschehen , wenn er sich nur ruhig
verhalte . Babayan , in Sicherheit gewiegt durch die Polizisten ,
die vor seiner Thür Wache hielten , und getäuscht durch die
Karte des Geschäftsfreundes , hatte keinerlei Vorsichtsmaßregel
getroffen und sah sich dem Fremden gegenüber wehrlos .

Dieser begann : „ Wenn Sie sich nur rühren , sind Sie
ein Kind des Todes . Was mit mir dann geschieht , ist
einerlei . Wenn Sie aber ruhig bleiben , haben Sie nichts
zu fürchten . Sie haben ein Schreiben des Comitös erhalten ,
worin Sie aufgefordert wurden , 500 Pfund zu erlegen , und
haben das Schreiben der Behörde übergeben . Sie sehen ,
daß Ihre Schritte Ihnen garnichts genützt haben , denn Ihr
Leben hängt an einem Haar . Sie werden in drei Tagen
diese 500 Pfund bezahlen und sts Strafe weitere 500 Pfund .
Sollten Sie es nicht thun odo - mir beim Fortgehen Schwierig¬
keiten machen , dann wird es mir wohl schlecht gehen , Sie
aber werden trotz Polizei Alles mit Ihrem Leben bezahlen .
Und nun leben Sie wohl .

"

Sprach
' s und wandte sich zur Thür . Babayan blieb wie

gelähmt stehen . . . . und erlegte nach einigen Tagen die
verlangten 1000 Pfund . Nachdem er so sein Leben gesichert
hatte , bat er , die Polizei zurückzuziehen , da er gezahlt habe ,
habe zahlen müssen . Darob nun großer Lärm , und der
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über die von dem „ Turn -Verein " beantragte Beschaffung einer
neuen Kleidung zu Stande . Dieselbe soll ans eng anliegendem
Sackrock vnd Hose aus sogenanntem Turntuch , sowie schwarzem ,
weicbem Hut besteben . Damit die Kleidung auch wirklich gleich¬
mäßig wird , ist beschlossen worden , den Stoff durch die Ver¬

mittelung des Gauturnraths von einer Fabrik zu beschaffen .

Schluß . . . . Babayan wurde seines Hofiiicls entkleidet

und verlor seine Kundschaft im Palais .
"

Dies hielt sich wohl Karagossian Efendi vor Augen und

. . . zahlte nicht .
Was nun weiter folgte , ist ein Mysterium , das wohl

nur im Polizei - Ministerium bekannt ist . Nach einer Meldung

soll Karagossian Efendi die zwei Individuen , die um Geld

zu ihm gekommen waren , durch seine Diener haben fcst -

nehmen und der Polizei überliefern lassen , nach der anderen

Ueberlieferung sie hinausgcworfen haben .
Wie dem auch sei , einige Tage später ereilte ihn die

Rache des Comitos oder der Erp csser , da schließlich nicht

genau fcstzustellen ist , was auf Rechnung des armenischen

Comitos geht und was einfache Erpressung von Strolchen

ist , die sich die Gelegenheit zu reichen Fischzügen nicht ent¬

gehen lassen . Als Karagossian Efendi am erwähnten

Mittwoch - Nachmittag nach Hanse zurückkchrte , wurde er von

einem Individuum überfallen und durch Messerstiche verletzt ,

lieber den Grad der Verletzungen gingen die Ansichten weit

auseinander .
Die französischen Blätter bezeichneten sie als leichte , die

deutsche Zeitung „ Osmanische Post
" als so schwere , daß an

ein Aufkommen nicht zu denken ist .

Thatsächlich erlag auch Karagossian Efendi am nächsten

Tage seinen Wunden .
Man erklärt hier allgemein den Unterschied in dem

Berichte über den Grad der Verletzung dadurch , daß cs den

Brüdern des verwundeten , kinderlosen Banquiers von größter

Wichtigkeit war , die Verwundung wenigstens für eine kurze

Zeit als leichte darzustellen , da bezüglich einer Reihe von

Immobilien das türkische Gesetz die Erbfolge der Brüder

nicht gelten läßt und nur die Kinder als erbberechtigt an¬

erkennt . Dem beugt man nun vor , indem man solche

Güter noch bei Lebzeiten des Erblassers überschreiben läßt .

Wie dem auch sei , der Angriff auf Karagossian Efendi und

der Tod desselben riefen eine förmliche Bestürzung unter

der Bevölkerung , zugleich aber auch eine ungeheuere Er¬

bitterung gegen die Armenier überhaupt hervor . Man will

hier in allen Kreisen der Bevölkerung Ruhe haben und

fürchtet mit Recht , daß , falls die armenische Frage immer

wieder neue Opfer kosten sollte , der vollständige Ruin aller

Bcvölkerungsklassen unausbleiblich sein wird .

Das bisher beobachtete Mitleid mit deu Armeniern macht

der Sorge um die eigene Existenz Platz , und überall hört

man die Klage : „ Sollen wir Alle zu Bettlern werden ,
weil es den Armeniern beliebt , ein eigenes Königreich zu

gründen ? "

Gleichzeitig wurde überall mit mehr Freimuth , als es

sonst gewöhnlich der Fall ist , verlangt , daß die Polizei ihre

Schuldigkeit thue . Wohin sollte das führen , wenn eine

Verbrccherbande ganz ungestört von den reichen Armeniern

Geldsummen erpressen könne ; wer bürgte dafür , daß diese

Erpressungen nur auf Armenier sich beschränken und nicht

auch später Fremde zu Opfern an - ersehcn würden ? Nun ,
die Polizei ist diesem allgemeinen Drängen rasch nach -

gekoinmeu .
Die ganze Baude sitzt hinter Schloß und Riegel , wie die

Regierung durch die hiesigen Zeitungen triumphirend ver¬

kündigen läßt , und da dies so prompt geschehen ist , so scheint

es , daß die Version , nach der Karagossian die Erpresser der

Polizei überliefert hat , der Wahrheit entspricht .

Allerdings ist man vielfach der Ansicht , daß die Ver¬

hafteten entweder Strohmänner oder untergeordnete Helfers¬

helfer des Comitos find , das Comito selbst ist noch nicht

entdeckt , und so lange dies nicht der Fall ist , wird die Be¬

völkerung stets von Zeit zu Zeit durch neue Verbrechen

aufgeschreckt werden und schließlich trotz aller Ergebenheit

in das Schicksal ein Grad der Nervosität und der Erbitterung

eintreten , der Schreckliches befürchten lassen muß .

Es ist Pflicht der Polizei , deren Chef Nazim Pascha

einer der tüchtigsten und energischsten Funktionäre der

Türkei ist , diesem qualvollen Zustand ein Ende zu machen

und das Comito aufzuspüren , nicht die untergeordneten

Handlanger , sondern die Chefs , die Alles verschuldet haben .

Es wird dies um so leichter sein , als selbst die Armenier

und besonders die breiten Schichten derselben , die bisher

willige Werkzeuge des Comitos waren , zu streiken beginnen .

Dem Schreiber dieser Zeilen sagte ein Hamal ( Gilde der

armenischen Lastträger ) , der , wie viele von ihnen , Haus¬

besorger ist , unumwunden : „ Wir haben ruhig gelebt , bis

man zu uns kam und uns vorspiegelte , wenn einmal Armenien

frei wäre , würden alle Armenier große Herren sein . Wir

haben alle Dienste geleistet , die man von uns verlangt hat ,
wir haben unsere Haut zu Markte getragen , jeder von uns

ist durch den Tod naher Angehöriger schwer getroffen —

und nun erbarmt sich kein Mensch unser . Die uns auf -

gehctzt haben , bleiben wie bisher große Herren , und wir

müssen mit Kerkerhaft und Leben büßen , was jene an¬

gezettelt haben ! " . . . .
Was die Haltung des Patriarchen Jsmirlian betrifft ,

so ist nicht recht klar , ob er , um ein jetzt beliebtes Schlag¬

wort anzuwenden , führt oder geführt wird . Jedenfalls be¬

haupten die Türken das erstere und bezeichnen das Patriarchat

in Kum Kapu ( Kum Kapu , ein Vorort von Konstantinopel ,

ist die Residenz des armenisch - gregorianischen Patriarchen )

als das Centrum der Bewegung . Sie führen u . A . als

Beweis an , daß erst letzthin der armenische mrkophile Priester

Vahan , der von der Regierung die Erlaubniß zur Heraus¬

gabe einer Ceitung „ Licht "
, die im Sinne der Regierung

wirken sollte , erhielt , vom Patriarchen exkommunizirt worden sei .

Die Regierung bietet deshalb Alles auf , um den

Patriarchen zum Rücktritt zu bewegen oder eine Eitcyclica

zu veranlassen , die eine Art von Bitte um Verzeihung

Seitens des armenischen Volkes sein solle . Aber vergeblich .

Der letzthin von der Regierung entsandte Unterhändler
Awram Pascha erhielt von Mgr . Jsmirlian die Antwort :

„ Eher lasse ich mich in Stücke zerreißen , als daß ich mein

Volk in dieser schweren Zeit ohne Hirten lasse .
"

.....

Kleine Chronik .

Selbstmord verübte in Braunschweig der Ingenieur
Winckelniann . Er legte sich vor einen Rangirzug der Landerbahn
auf die Schienen . Der Fübrcr des Zuge ? bemerkte den Unglück¬
lichen zu spät , nm beit Zng noch rechtzeitig zum Halten bringen zu
können . Man sah nur noch , wie W . unmittelbar , ehe ihn die
Maschine erreichte , den Kops int die Höhe hob , nach der Maschine
blickte und den Kops wieder niederduckte . Dann wurde W ., der
vor Jahresfrist schon einmal in einer Anstalt für Geisteskranke ge¬
wesen , vom Zuge zermalmt .

Der Häusler Jdziak ans Massenau , im Krene Ostrowo ,
wurde von dem Häusler Johann Trelka dabei ertappt , wie er von
dem Knltnrlande der königlichen Forst einen Sack mit Kainit ent -

Rerwischtes .
* Uoder einen Cheschrldungsprozrtz wird der „ N . Fr . Pr .

"

ans Breslau geschrieben : Der im Jahre 1858 geborene Graf
Petrn « Hoverden hatte sich 1887 mit Franziska , Tochter des früher
tu Neisse , jetzt in Dresden wohnhaften General -Lieutenants z . D .
v . Nieseband , verheirathet . Die Ehe , welche kinderlos geblieben war ,
hatte das Mißfallen der Eltern des jungen , etwas exeentrisch ver¬

anlagten Grafen erregt . Gräfin Aglaja Hoverden , geborene Gräfin
Strachwitz , die Mutter des Grafen Petrus , setzte alle Hebel in
Bewegung , um die Auflösung der Ehe herbeiznführen . Die gegen
Die Gräfin Franziska angestrengte Ehescheidungsklage hatte keinen
Erfolg . Nun leitete der Baier des Grafen Petrus , derFideikoinmiß -

besitzer Graf Hermann Hoverden auf Hünern kKreis Ohlan ) das
Entmündigungsverfahren gegen seinen Sohn ein , welchem auch im Jahre
1892 Folge gegeben wurde . Nach der Entmündigung de« Sohnes
klagte der Vater gegen die junge Gräfin auf Ungültigkeits -Erklärung
Der Ehe , weil Graf Petrus bereits am Tage der Eheschließung ein

Idiot gewesen sei . Ein ärztliches Gutachten sprach sich sogar dahin
ans , daß sich Graf Petrus schon vor seiner Verheirathnug im

idiotischen Zustande befunden habe . Das Landgericht zu Brieg er¬
klärte die Ehe für ungültig . Die junge Gräfin legte bei dem Ober -

Vereins - Rachrkiiften .
(Kurze sachlicheBerichte werden bereite tuißft unter dieser Ueberschriftausgenommen .)

* Der von dem „ Wiesbadener Beamteii - Verein " am
9 . Februar d . Js . in den Sälen Der Kasino - Gesellschaft , Friedrich¬
straße 22 , abgehaltene Maskenball hat die Erwartungen , welche
man an denselben , als den ersten derartigen Ball des Vereins , stellen
durfte , bei Weitem übertroffen . Nicht nur , daß die Betheiligung
an sich eilte sehr rege war , auch die anwesenden Masken , deren

Zahl etwa 150 bis 180 betragen haben mag und unter denen
naturgemäß die Damen am stärksten vertreten waren , zeichneten
sich durch die geschmackvolle Wahl der Kostüme ganz be¬
sonders ans . Die Vereinsleitung that jedenfalls wohl daran ,
daß sie sich durch das Uuterlaffen der Präniiirung einzelner
Masken eines schweren und „verantwortnugsreichen

" Amtes
enthob , denn unter der großen Zahl der anwesenden wirklich schönen
und originellen Masken die „ schönsten " und „ originellsten

"
zu be¬

stimmen , wäre wahrlich keine leichte Aufgabe gewesen . Die Ball -

leitung lag in den Händen des Herrn Tanzlehrers Robert Seid ,
welcher sich seiner Ausgabe mit großem Geschick entledigte . Als sich
die Dalltheilnehmer gegen 5 Uhr Morgens voneinander trennten ,
konnte man von Aller Lippen den Wunsch vernehmen , daß der
Maskenball fortan eine stehende Nummer unter den Veranstaltungen
des Vereins bilden möge .

* Der „ Verein der ansässigen Kellner Wiesbadens "

hält seinen Maskenball Somterfiag , den 13 . Februar , Abends8 Uhr ,
in der „ Turnhalle "

, Platterstraße , ab . Dieses Mal verspricht die
Veranstaltung eine recht animirte zu werden . Verschiedene Ueber -

raschungen sind vorgesehen .
* Nächsten Freitag , Abends 8V2 Uhr , wird ber „ SBereilt für

volksverständliche Gesn ndheitspflege
" im „ Hotel

Schützenhof
" feine Jahresversammlung abhalten .

* Am Sonntag , den 16 . d . M ., Nachmittags 2 ' / - Uhr , findet
im Gasthaus „ Zur Krone " in Kloppenheim eine VorstandS -

sitzimg des „ Landwirthschaftlichen Wanderkasinos fär¬
ben Landkreis Wiesbaden " statt . Nach derselben , um
3 Uhr , wird in demselben Lokal eine landwirthschastliche Wander -

versamuiluug mit folgender Tagesordnung abgehalten : 1 . Ansprache
des Herrn Vorsitzenden C . G . Goßmann , 2 . Vortrag des Herrn
KreiSobstbanlehrers © robben aus Wiesbaden über : „ Die Düngung
und Pflege der Obstbäume "

, 3 . Anträge und Wünsche .

Stimmen rttio dein Publikum .
(Für Veröffentlichungen unter dieser Ueberschrift übernimmt die Redaktion keinerlei

ßerauttoortung .)
* Als Vorschlag zur Regelung der Verhältnisse des Zutritts

zum Kochbrunmen sei mitgetheilt , für Richtinhaber von Knr -
Abounementkkarten ein Eintrittsgeld von 5 Pfennig pro Person zu
erheben , dem sich sicherlich Niemand entziehen wird . Ein gänzliches
Absperren , wenn auch nur stuiideuweise , ist nicht gut angebracht ,
die Harmonie zwischen Reich und Arm soll unterstützt werden , und
nicht das Gegentheil . Ein alter Abonnent .

( ? ) Flörsheim a . M . , 11 . Februar . Ta die gestern im
Mainkanal gelandete weibliche Leiche an Kops und Brust verschiedene
Verletzungen zeigte , so war mau zu der Annahme geneigt , daß hier
ein Verbrechen vorliege . Die heute unter Zuziehung des hiesigen
Arztes stattgehabte gerichtliche Besichtigung derselben hat jedoch
Anhaltspunkte km gedachten Sinne nicht ergeben . Die Verletzungen
sind durch Anstößen an Steine re . entstanden . Es geht das Gerücht ,
als ob die Geländete eine seit Neujahr vermißte Dienstmagd aus
Neu -Isenburg sei .

* Verschiedene Mittheilungeu . Am Wiener Raimund -

Thealer wurde ein in vorgeschichtlicher Zeit am Nordseestrand

spielendes , einaktiges Drama von lhrischem Gepräge : „ Ullranda "

enisgesührt , weiches sehr gefiel , zumal Fräulein Barsesku in der
Titelrolle Hervorragendes leistete .

Auch der diesjährige Ball der Berliner Presse ist in

glänzendster Weise verlausen und hat seinen alten Ruf behauptet ,
daß er neben dem Subskriptionsballe die vornehmste gesellschaftliche
Veranstaltung ist , bei der in Berlin die Mitglieder der verschiedensten
Stände zusaninienireffen ; Armee , Politik , Kunst , Litteratur , Finanz ,
Theater hatten ihre Vertreter entsandt , und bis in die früheste
Morgeustunde wogte ein reges Leben in den Räumen der Phil¬
harmonie Neben Botschaftern und Ministern war auch der

Reichskanzler Fürst Hohenlohe erschienen , dem der Vorsitzende des

Vereins Berliner Presse , Hermann Sudermann , die Ehren der

Hauses erwies .
In Meiningen hat das neue Schauspiel von Richard Voß :

„ Der König
" eine glänzende Aufnahme gefunden . Kainz spielte

die Titelrolle . Die Handlung des Stückes ist den letzten Kämpfen
Asturiens gegen die Saraeenen entnommen und die Aufführung
beansprucht einen großen Apparat und zahlreiche Darsteller .

Der Bildhauer Jean Auguste Barre , dessen Name

auf den französischen Geldstücken mit dem Kopfe Napoleons III . zu
lesen ist , starb am Mittwoch in Paris . Seine Büste Napoleons
wurde im Jahre 1852 ausgestellt und später znm amtlichen Modell

für das französische Geld gewählt . Sie trug ihrem Bildner den
Titel „ Graveur general des monnaies “ ein .

Bei den unter Leitung Dörpfelds in Athen vor sich gebenden
Ausgrabungen nahe dem Theseum wurde eine interessante
Marmorbüste von Antoninus Pins gefunden , deren Haar,und
Bart Spuren von Vergoldung zeigten . Dörpfeld hofft bald auf den

PortienS des von Pausanias beschriebeuenBasileions oder der Stoa

zu stoßen . Schmid , Leiter der englischen archäologischen Schule , hat
soeben vielversprechende Nachforschungen auf Milo begonnen .

landesgericht zu Breslau gegen dieses Urthefl Berufung ein . Das
Ober -Landesgericht hat jetzt das Unheil des Brieger Landgerichts
aufgehoben , indem es von der Annahme ausging , daß ein Mann ,
welcher mit 18 Jahren das Abiturienten -Examen an einem Gym¬
nasium bestanden habe , kein Jdim fein könne ; gleichzeitig stützte sich
das Ober -Landesgericht auf eine Zahl von Gutachten anderer Sach¬
verständiger , welche die Zurechnungsfähigkeit des Grafen Petrus
zur Zeit feiner Verehelichung bestätigen . Graf Petrus und sein
1819 geborener Vater sind die letzten niäniilichen Vertreter ihres
Geschlechts .

* ® hte seltsame romanhafte Geschichte beschäftigt gegen¬
wärtig die Lütticher Gerichtshöfe , nicht minder auch die belgische
Presse . Die „ Voff . Zig .

" läßt sich darüber au « Brüssel berichten :
Vor einiger Zeit ließen sich in Lüttich eine Ausländerin , Frau
Dyck , deren Tochter — eine junge Dame von seltener Schönheit —

summt ihrem Töchterchen nieder . Vor einigen Wochen erhielt die
Lütticher Staatsanwaltschaft von der schweizerischen Regierung einen
Antrag auf Auslieferung der älteren Same , der Mutter jener
schönen Tochter , weil sie sich auf schweizerischem Boden Erpressungen
hätte zu Schulden kommen lassen und von dem Berner Gerichts¬
höfe vernrtheilt worden war . Die Frau wurde feftgenommen .
Bald daraus wurde auf Anweisung des Justizministers auch die
Tochter , Fräulein Dyck , die inzwischen ihr Kind in Sicherheit
gebracht hatte , feftgenommen , well die Regierung von Monaco ihre
Auslieferung forderte . In Monaco lebt ein sehr reicher jüdischer
Banquier , ein Verwandter des Fürsten von Monaco , der mit einer
geborenen Fould verheirathet gewesen , aber von ihr getrennt lebt
Sie junge Same war in seinem Hause Erzieherin , sodann die
Maitresse des Banquiers gewesen ; aus diesen Beziehungen war ein
Mädchen entsprossen ; schließlich war die Gouvernante mit ihrem
Kinde , von ihrer Mutter unterstützt , aus dem Hause,des Banquiers
geflohen . Seitdem verfolgt der Banquier diese beiden Personen ,
um seine Maitresse wieder zu erlangen . Ser Banquier beschuldigt
fie jetzt , ihn bestohlen zu haben . Sie Mutter war in Bern ver -
urthellt worden , well sie dem Banquier gegenüber einen Erpreffungs -
versnch gemacht haben soll ; dieser hatte sich bereit erklärt , diese
Verurtheilung der Mutter rückgängig zu machen , wenn die Tochter
in fein Hans zurückkehren wollte , was diese entschieden ablehiite .
Nun kam der Banquier , ein Mann von 60 Jahren , auf den ab¬
sonderlichen Gedanken , nachdem er ermittelt hatte , daß Mutier und
Tochter in Lüttich seien , die Lütticher Polizei brieflich zu ersuchen ,
das kleine Mädchen der früheren Geliebten abzunehnen
und es nach Monaco an ihn zu schicken ; diesem Briefe wär
als Dank für diesen Dienst eine große Geldsumme beigefügt . Die
Polizei übergab Brief und Geld der Staatsanwaltschaft , und als
der Banquier keine Antwort erhielt , veranlaßte er den Aiislieferniigs -

antraq . Hervorragende Lütticher Anwälte , die Herren Lejenne und
Warnänt , haben die Verlheidigung beider Frauen in die Hand ge¬
nommen ; sie wollen bei dem Lütticher Appellhofe , dem die Ent -
fcheidnng zusteht , die Nichtausliefernng durchsetzen . Staatsamvalt
Sylvercruis prüft die Sachlage . Ein Shell der bürgerlichen Presse
fordert schon mit Rücksicht auf die öffentliche Moral die Abweisimg
der Aiislikserung . — Mittlerweile nimmt , wie wir einer späteren
Meldung der „ Voss . Ztg .

" entnehmen , die Angelegenheit eine
immer erstaunlichere Wendung . Die Lütticher Staatsanwaltschaft
hat in dem Gepäck des Fräuleins Dyck gegen achthundert
Schriftstücke und Dokumente vorgefunden , die auf die
Machenschaften des Banquiers Fould und der Polizei der Schweiz
und Monacos ein sehr befremdliches Licht werfen . Die Millionen

Foulds , der mit seinem ursprünglichen Namen Eckkardl -Müller hieß
und sich jetzt Eckkardt - Fonld ( dieser Herr lebte vor Jahren
in Wiesbaden , wo er Geld gegen „ hohe "

Zinsen hauptsächlich
an Bauhandwerker gab . D . R .) nennt , haben erstaunliche Wirkungen
erzielt . Herr Fould hat selbst die Ansliefermigsanträge und die
Anträge auf Festnahme der Frauen nach Lüttich eingefenbet . Auch
das halbamtliche „ Brüss . Sonnt .

" bestätigt , daß das ganze Auf¬
treten des Banquiers Fould zu ernsten Bedenken Anlaß giebt . Ser
Vorsitzende des Lütticher AppellhoseS , de Thiers , hat angeordnet ,
daß die Angelegenheit sofort zur öffeilllicheii Verhandlung kommen
soll , sobald die Vertheidiger der Frauen Dyck im Besitz des ge¬
jammten erforderlichen Materials sind ; vier Lütticher Advokaten
haben die Vertretung der Frauen übernommen . Da die be¬
vorstehenden Gerichtsverhandlungen die Sachlage aufklären werden ,
so wäre es müßig , die umlanfenbeu Aufsehen hervonnsenden Ge¬
rüchte weiter zu verbreiten , zumal ihre Richtigkeit nicht geprüft
werden kann .

Aus Stadt und Kund .

W i e s b a d e n , 12 . Februar .
— ZurErinnerung . Vor 150Jahren,am 12 . Febrnar 1746 ,

ist der große Freiheitsheld Polens , Thaddäus Koscinszko ,
geboren . Nach mannigfachen militärischen Abenteuern im Ausland

stellte er sich an die Spitze der polnischen Bewegung , die sich gegen
die russische Gewaltherrschaft richtete . Er und sein Heer wären

wohl im Stande gewesen , durch ihren Heldenmuth die Selbständigkeit
Polens zu retten ; allein die allmählich im ganzen Reich emreißende
Anarchie beförderte den Untergang Polens , das selbst durch Ein¬

führung wichtiger Reformen nicht mehr zu retten war . Nachdem
der zum Diktator des Reichs ernannte Feldherr die Russen wieder¬

holt geschlagen hatte , unterlag er schließlich in jener Schlacht , in

welcher er das berühmt gewordene Wort : „ Finis Poloniao “
ge¬

sprochen haben soll . Von den Nuffen gefangen genommen , ward er
von Katharina II . eingeierfett , von Pani II . aber freigelaffeit .
Seinem dem Czaren gegebenen Wort treu , nahm er , von Napoleon
aufgefordert , an den späteren Kämpfen keinen Anthfil . Er starb 1817 .
Sein Andenken ehrt ein bei Krakau 1823 errichtetes S .enfmal ,
während seine irdischen Ueberreste auf Befehl de « Czaren in der

KönigSgruft der Krakauer Kathedrale beigesetzt wurden .
— Kolks - Vorstellung . Sein großen Entgegenkommen der

König ! . Intendanz ist es zu danken , daß auch Opeui in deu Cyklns
Oer Volks -Vorstellungen ausgenommen sind . Am nächsten Sonntag
schon , den 16 . d . M ., Nachmittags 3 Uhr , gelangt der „ Barbier
von Sevilla " von Rossini zur Anfführung . Im Vorverkauf bringt
Oer „ Vottsblldungs -Verein " die Billette zu den bekannten ermäßigten
greifen am Mittwoch von 7 bis 9 Uhr in der Volkslesehalle ,
Frankenstraße 7 , und am Donnerstag und Freitag Nachmittag von
3 bis .,5 Uhr in der Gewerbeschule (Wellritzstraße ) , zum Verkauf .

— F >,Ursche Mittelschule . HerrHaitptlehrer Müller hier

ist zum Rektor der mit dem nächsten Schuljahre in das Leben

tretenden FaUschen Mittelschule ernannt und zur Aufnahme dieser

Schule zunächst das Schulgebäude an der Nheinst raße bestimmt worden .

— Turnerische » . Wie schon einmal erwähnt , begeht der
hiesige „ Turn - Äereiu " iui Sommer d . I . die Feier seines
50 - jährigen Bestehens . Die Vorbereitungen dazu sind bereits
iui Gange . Der Absicht , die Festlichkeiten auf einem Theile des Exereir -

platzeS an der Schierfteiiierstraße abziihalteii,steht nichts mehr im Wege ,
da das hiesige Garnison -Kommando mit Zustimmung des General -
Kommandos in Cassel seine Geiiehmignng dazu bereitroittigft erthellt
hat . — Sem auf dem letzten Gautnriitag ausgesprochenen Wunsch ,
das diesjährige (Sautimifeft mit der Jubelfeier des „ Turii -
VereinS "

zu verbinden , kann von diesem jetzt nicht mehr
entsprochen werden , da das Programm im Allgemeinen
bereits feftftanb und der Hauptscstakt , welcher am Hanpt -
fefttag , Vormittags , iu der Turnhalle stattfinden soll , fort «
fallen müßte . Es wäre dies wegen des mit dem Ganturu -
feste verbundenen Wettturnens unbedingt erforderlich . — In
einer gemeinsamen Besprechung der Vorstände der drei Tiirn -
Vereine und des Gauturnraths , welche am Montag Abend in dem
Vereinslokal der „ Tnru - Gesellfchaft

" staitfand , kam eine Einigung
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wendete . Jdziak ermordete Trelka durch Axthiebe und erschoß
sich darauf selbst . Der Ermordete hinterläßt vier , der Mörder sechs
kleine Kinder .

Am Samstag fand im Guttenberger Wald bei Würzburg em

Pistoleuducll zwischen einem früheren Corpsstudentcn und
einem Burschenschafter statt . Der letztere erhielt einen Prellschuß in
den linken Fuß . Die Ursache zum Duell war ein Streit zwischen
Beiden mir dem Reichssechtschulball .

Vor einigen Tagen ist in München der Oberst -Lieutenant a . D .
Slevogt gestorben , der , fkühercin tüchtiger und tapfererOsfizier , seit
seiner Verabschiedung als unverbesserlicher Querulant wie
keine andere Person in Bayern die Gerichte in Anspruch genommen
hat . Nie verging ein Jahr , ohne daß die Zeitungen über Slevogt -

Prozeffe zu berichten hatten , die meist wegen Beleidigung mit der

Vcrurthciluug des unglücklichen Mannes endeten .
Welche enorme Summen für Briefmarken bezahlt werden , lehrt

die Tbatsache , daß letzter Tage Herr Gaston Favre in Mülhausen
( Elsaß ) an den Bricfmarkenhändler Jules Beruichon in Paris seine
Sammlung ungebrauchter Europa -Marken für 110,000 Mk . ver¬
kauft har . Ebenso hat dieser Tage Herr Robert Ehrenbuch in
London ( ein geborener Frankfurter ) feine Spezlalsaiumlung nur
ungestempelter altdeutscher Marken für 120,000 Mk . verkauft . Käufer
ist das Briefmarken -Welihaus Stanley Gibbons Limited in London .

Aus Wien , 10 . Februar , wird gemeldet : Seit heute Mittag
steht die Franz - Joseph - Kasernein Flammen . Bisher
ist cs nicht gelungen , den Braud zu lokalisiren .

Dieser Tage stürzte sich der 12 - jährige Schulkuabe
Franz Schauhnber , Sohu eines GastwirlheS in Wien , vom
»weiten Stock eines Hauses in den Hofraum . Der

Junge erlitt einen einfachen Bruch des linken Unterschenkels und
eine Quetschung des Brustkorbes . Mau rief Acrzte der Freiwilligen
Rettungsgesellschaft , welche den Knaben verbanden und in das

Kinderspital brachten . Der Knabe war , ohne daß er gesehen worden
war , in das Haus gekommen und sofort in das zweite Stockwerk

gegangen , von wo er sich in die Tiefe stürzte . Die Verletzungen des
Kindes sind nicht lebensgefährlich , lieber das Motiv der Thut
befragt , gab Franz Schönhuber an,daß er lebenrüberdrüss ig
sei , weil er an epileptischen Anfällen leide .

Aus Calahova ( Gallizien ) verlautet , das in der Nacht zum
3 . d . M . ein wohlhabender Einwohner genanuter Ortschaft , Namens
Andros Garcia , im Bett von drei Banditen überfallen
und geknebelt wurde . Der Unglückliche gab einen Schrank an , wo
er 15,000 Pesetas in Silber aufbcwahrte . Die Banditen bemächtigten
sich dieser Summe , anstatt jedoch diese als genügendes Lösegeld zu
betrachten , verlangten sie noch mehr , und als Garcia behauptete ,
das sei Alles , was er an baarcm Geld besitze , schleppten sie ihn
fort aufs Feld , banden ihn an einen Baum und marterten ihn
schrecklich . Des anderen Morgens wurde Gnrcia als Leiche auf -

gesunden . Er hatte nicht weniger als 43 Wunden .
Aus Paris , 6 . Februar , meldet man dem „ Kl . I .

" : Der
Schauspieler eines Boulevard -Theaters , Namens Charles Schulz ,
lauerte nach der Vorstellung am Boulevard la Chapelle einem

Kollegen ans , dessen Erfolge er beneidete . Als Schulz in der Dunkel¬
heit seinen Rivalen zu erkennen wähnte , stieß er ihm ein Messer
in b ie SB ruft , doch war 's ein Jrrthnm : Der Gestochene war ein

Haudlmigskommis . Schwer verletzt rief dieser um Hülfe . Schulz
war außer sich und flehte dcu Verwundeten um Verzeihung an .
Der Attentäter wurde verhaftet .

Der französische Handelsminister Mesurenr plant die Ausgabe
einer besonderen Serie von Briefmarken für die Pariser
Weltausstellung von 1900 , in der verschiedene Episoden der
französischen Geschichte dargestellt werden sollen . Die Serie soll
auf 19 Francs zu sichen kommen , was dem Staat eine Rein¬
einnahme von 19 Millionen durch die Sammler sichern würde . Die
Idee findet allgemeinen Beifall .

Die 11 iifit te der Damen , im Theater die hohen Hüte
auszubehalteii , hat einen braven Stadtrath in Bordeaux
veranlaßt , sich an den Maire dieser Stadt mit der Bitte zu wenden ,
er möge kraft feines Amtes dem Unfug durch ein Verdikt ein Ende
machen . Der Bürgermeister antwortete , feine „ Galanterie " und fein
Taktgefühl erlaubten ihm nicht , in so kategorischer Weise gegen das
schwache Geschlecht vorzngehcn . Die Bordelaiser Damenwelt hat
dem galanten Maire nun dadurch ihre Erkenntlichkeit erwiesen , daß
sie von selbst auf die großen Ungcthüme von Hüten verzichtet bat ,
und zur Stunde , so lieft man wenigstens in den französischen
Zeitungen , sieht man in den Theatern von Bordeaux keine Dame
mehr mit einem Hut auf dem Kopf .

Vertpaule , ein Kammerdiener der Prinzessin Lätizia von Aosta ,
wurde als des gemeldeten Diamautendiebstahls verdächtig
verhaftet . Vom Kollier selbst ist keine Spur zu finden . Die ganze
Turiner Polizei ist auf den Beinen .

Montag früh , 9 ' / - Uhr , platzte über der Stadt
Madrid ein Meteor . Die Explosion erfolgte , wie eine Mit -
theilnng des Observatoriums besagt , in der Höhe von 32 Kilometer
unter glänzender Lichterscheiunng und war von einem gewaltigen
Knall begleitet , der allgemeinen Schrecken hervorrief . Alle Gebäude
der Stadt erzitterten und zahlreiche Fensterscheiben sind zerbrochen .

Wie ans N ew - U o rk berichtet wird , hat Br . Cyrus Edson
ein neues Heilmittel gegen die Schwindsucht entdeckt .
Es soll in einer Mischung von 97 Theilcn Wasser und 3 Thcilen
Phenol und Pilocarpin bestehen , die unter die Haut injizirt wird .
Nach dem „ Medical Record “ hätten bereits 50 Acrzte das Mittel
mit Erfolg erprobt .

Aus Chicago , 5 . Februar , wird dem „ Jll . W . Extrabi .
"

gemeldet : Der Ziluiucrmami Klattke , der vor fünf Jahren von
Loudon hierher ciiigewandert war , chloroformirte seinen
Vater , seine Mutter , seine Frau und drei Töchter
und erschoß sie und dann sich selbst . Nach einem hiuter -

lasseucn Schreiben bildete bitterste Armnth das Motiv der That .
■ ■ ■■ . .. .n— ii ii« rapanrgsr * um ..... . .....................

Kstztr NachrrchtrA -

Berlin , 11 . Februar . Zum Direktor der König ! . National -
Gallerie wurde Professor Tschudi berufen . — Die gestern in einem
Lokale anderAdmiralstraße verhafteten Sozialisten bleibe »
bis nach ihrer Vernehmung und der bei ihnen vorzuuehmendcn
polizeilichen Haussuchung in Polizeigcwahrsam . Dem Vernehmen
nach wird die Verfaminlnug als Fortsetzung des polizeilich ) geschlossenen
Wahlvercins des 2 . Berliner Wahlkreises angesehen .

Madrid , 11 . Februar . Drei Redakteure des Blattes

„Pais
" wurden wegen Tbeiluahme an einer am vergangenen

Freitag stattgehabten republikanischcii Sunbgebnng verhaftet .

Ksnstailtiuopel , 11 . Februar . Heute fanden abermals zahl¬
reiche Verhaftungen von Jungtiirkeu statt ; auch der

Adjutant des Kriegsininisters befindet sich unter den Verhafteten .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effecten - Societät

vom 11 . Februar , Abends 5 */i Uhr . — Credit -Aktien 234 % ,
Disconto - Commandit 219 .40 , Staatsbahn 321h «— 6/a, Lombarden
88Vs , Gotthardbahn - Aktien 172 .40 , Schweizer Central 131 .40 ,
Schweizer Norbost 129 .20 , Schweizer Union 88 .40 , Laura hiitte -
Actien — .— , Bochumer — , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
172 50 , Harpener 169 .— , Italiener 84 .10 , Dresdener Bank .
164 .80 , Darmstädter Bank — , Berliner Handelsgesellschaft
3 ° /» Mexikaner — , 6 *1» Mcxicaner — , Russische Noten
— .— , Bangne Ottomane — . Hessische Ludwigsbahn — .
Tendenz : fest , österreichische Werthe bevorzugt .

Geschäftliches .
Eine durch die Apotheker herbeigesuhrte Verfolgung hat viel von

sich reden gemacht . Im März v . Js . setzte die Elsässische Konscrven -
Fabrik und Import - Gesellschaft in Straßburg ein Mittel „ Lakritzia *
Bonbons " gegen Husten und Heiserkeit in Verkam und zwar bet
Konditoren und Spezereihändlern . Es sollen bet Zubereitung dieser
„ Lakritzia - Bov .bons " manche anerkannt gut wirkende Substanzen
und auch die von Herrn Pfarrer Kneipp gegen Haks - und Brnsi -
schmerzcn empfohlenen Heilkräuter Verwendung finden . Das Produkt ,
bas in recht hübschen , gefälligen Bonbonnieren in Verkauf gebracht wird ,
ist höchst angenehm unb wirkt thatfächlich . Die Aufnahme Seitens des
Publikums war und blieb eine berartig gute , baß bie Herren
Apotheker sich für geschädigt hielten . Der Straßburger Apcsibcker -
Verein wandte sich an die Polizeibehörde , um den Verkauf bei bett
Konbitorcn unb den Spezerei - und Delikatessenhändlern verbieten
zu lassen unb so bas ganze Geschäft an sich zu ziehen . Der als
Sachverstäubige berufene Kreisarzt schloß sich den Ansichten der
Apotheker an : „ Die Lakritzia seien ein Heilmittel und müßten bett
Apothekern ausschließlich zum Verkauf reservirt bleiben . " Dem¬
entsprechend verurtheilte das Schöffengericht die Fabrik zu 5 Mk .
Strafe . Hiergegen wurde Seitens der bestraften Gesellschaft Berufung
eingelegt , und die Sache kam von Neneui und zwar vor dem Land¬
gericht Straßburg zur Verhandlung . Der Fabrikant machte geltend ,
„ daß der Gesetzgeber geluiffe Heilmittel dem freien Verkehr überlassen
habe , damit sich der Konsuinciit dieselben überall unb billig beschaffen
könne . Bei solchen Präparaten nun , zu denen auch Lakritzia ge¬
hören , känie es , da sie einmal frei sind , auf bie Form und Zusammen¬
stellung nicht an " . Weiter führte er aus , „ baß ber erzielte große Absatz
der Bonbons nur den vorzüglichen Eigenschaften derselben zu ver¬
danken sei , welche das Publikum rasch zu schätzen verstanden habe

"
.

Das Gericht war auch der Ansicht , „ daß Lakritzia -Vonbous aller¬
dings Heilmittel seien , aber solche , bereu Verkauf den Apothekern
nicht Vorbehalten ist " . Es erfolgte Aufhebung des Beschlusses der
ersten Instanz und Freisprechung , was auch allgemein erwartet
wurde . Nun werden Lakritzia - Bonbons überall käuflich fein .

Bas FrttUletoi » d « r Morgen - Airsgavs
enthält heute in der

1 . ScNags : Mrdrr dir Karriirr . Roman von Eugen
Koenig . (7 . Fortsetzung .)

3 . Kriing,e : Zpazirranuge um Bosporus . Von Dionys
R o s e n r e 1 b ( Konstantinopel ) .

DrrhetttigrMsrgerr - AnssaberrmfaßtZFSeitett .

CouFsberic ^ t des ZZ . Felsraap MVI

( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt . ) Frankf . Bank - Disconto 4 °/oReichsbank -Disconto 4 ° /o .

4 . . D . Eff . u . Wchs . - Bk . 120 .20

Pr . cons . St .-Anl . »

Rhein .Hyp .-Bk . »

Süd .B .- Cd .Mnch . »

91 .50101 .30106 .20

463 .

227 . Serb .StB .-C - A. Fr .Ain . Miseäib . - Honds .
25 .70

Zf . Blädt . UMigatinne » .

Zf . Berg -werkn - Actlet :

33 .

8^ 90

Unverzinsliche per Stück ,

Sudnstrie -Actieu .

Böhm , ord Gld . AU \ 102 .80
85 .

B . Hyp .- u . W .-B . »3 .

Kurze SichtWechsel .

97 .75 tiold u . Papiergeld ,

3 .

3 .
5 .

101 .25
101 .45

4 .
5 .

L

21 .50
103 .50
103 .40
103 .80
103 .90

105 .90
31 .15

61 .30
61 .10
61 .50

274 .00
24 .20

5 .
5 .
4.
L
L
U.
L
L

93 .40
101 .75

70 .70

104 .30
103 .

107 .
239 .

16 .19
4 . 18
9 .63

20 .40
217 .

4 .15
81 .10

169 .

241 .40
149 .80

82 .
153 .50
123 .25

5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
8 */ .
5 . .

106 05
99 .

104 .50
105 .50
104 .50

Sardin . Secund . Le .
Sicilian . E .-B . »
Südit . ( Merid .) Fr .

6 .
4 .
5 .

4 . .
4 . .
3 . .
3 . .
5 . .
5 . .
5 . .
30 ,
3 '/ »
3 . .
4 . .
4 . .
4 . ■
4 . .

101 .45
101 .10
100 .80
103 .25
105 .20

137 .50
143 .20
127 .75
132 .40

94 .70
35 .55

4 .
3 .
3 .
5 .

»Hyp .- Crd - V . »
Ldw .Crdbk . Fkf . »
Hyp .-Bk .LHb . »

106 .15
105 .

99 .50
106 .05
105 .15

99 .55
104 90
106 .
104 .55
105 .65

Pfaudb .- iel 'e .
Bayr . V rb . Mach . AU

7870
85 .90
55 .05
55 .05
89 .05
92 .50
87 .20

103 .60
103 .20

90 .70
102 .20
100 .55
103 .20
162 .20

88 .75
67 .00

103 .

4 ' / .
4 . .

Pomiii .H - A.- B . »

Poinger . A - B . »

Amsterdam ......
Antwerpen - Brüssel .
Italien . . . . . . . .
London ........
Paris ..........
Schweizer Bankplätze
Wien ..........

105 .90
87 .15
97 .50

104 .25
83 .40
57 .95
49 .70
50 .20
94 .

110 20
104 .70

104 .35
101 .
100 . 50
101 .60
101 .
101 .65
100 .
100 .45
100 .70

Pr . Bd .- Gr .A - B . AU
» Centr .-B .-Cr . »

163 .
140 .
118 .25

43 .50
172 .20
178 50
171 .

66 .50
65 .95

2l/2
*3 .

87 .
87 .

102 .30
103 .30

8862
234 .
233 .75
117 .75

75 .75
81 .25

188 . _
172 .30

189 60
154 .70
165 .
171 .
131 .80
210 .
137 .

87 .80
179 .
109 .
118 .50
100 .80
102 .50

Ital . Mittelmeer
» lleridionales

Westsicilianer
Luxemh . Pr —Henri

224 .75
250 .25
319 .75

168 .22
81 .
74 .45
20 .45
81 .05
80 .75

169 .

Ntantepiipiere .

Dtsch . Reichs - A . AU

43 .70
72 .10

106 .80
106 .
101 .90
105 .50

87 .90
114 .60
110 .50

93 .20
100 .60
110 .60

88 .50
93 .70

162 .60
121 .50

67 .50
116 .
113 .35

71 .60
39 .70
95 .
82 .20
93 .15

108 .80
106 .75

45 .20
25 .10

105 .50
56 .70
27 .95

Mein . Hypoth .- Bk . 128 .
Banque Ottomane

'1 117 .70

145 .90
158 .60
122 .50
124 .30
117 .80
106 .50
138 .35

Zf .
* 4 .
4 . .
4 */i
5 . .
6 . .
6 . .
4 . .
6 . .
5 . .
4 . .
5 . .
7 . .
4 . .
5 . .
4 . .
6 . .
3 . .
6 .
6 . .
* 6 .
* 5 .
5 . .
*5 .
6 . .
6 . .
5 . .
2 . .

Mex .E .- Ob .Tohnt . »
» » 40Sr »
» eens . iun . ult . £

103 .
102 .30
102 .

97 .
101 .50
102 .50
102 .30

103 .50
99 .65

103 .80
84 .75
84 .20

102 .20
114 .70

94 .40
94 .40

111 .40
101 .70

72 .30
72 .20

117 .
104 .05

94 .70
92 .40
91 .99
94 .50

113 .90
101 .30

86 .60
84 50

103 .60
91 .30

D . Grundsch .- B . »
Frkf .Hypb .b .1885 »

» * v.1886 . 90 »
Fkf . Hyp . S . XIV »

Bad . kram . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Regul . ö .fl .100
Goth .Pfd . LTh .100

. » IL » 100
Holt Comm . fl. 100
Köln - Mind . Th . 100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr -Pf .Th .100
Oest .v .1854 ö.fl.250

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhlw - R .- Gr »100
Türk .F r ! 00 (i .C .7 6 )

76 .50
84 .90

102 .
36 .80
76 .05

125 .
140 .
202 .50
124 .60
202 .
133 .

87 .50
87 .60

105 .

Ital . Allg . Imm . Le
» » v . 1887 »
» Nationalbk . »

OestB - Crd - B . AU
Russ . Bod - Crd . RI .
Schwed .R -H - B .^ 4

Ital . gar . E .- B . Fr .
» » äOOr
» Mittelmeer »

Livorneser »

268 .50
157 .
218 .50

91 .50
293 .40
176 .50
224 .50
419 .50
174 .50

52 .55
52 .55
95 .20
54 .90

259 .50
126 .25
122 .20

Nürnb . » Pfdbr . »

Boehum .G ussstahl .
Concordia , Bgb .- G .
Courl Bergw - A .- O .
Dort . U . Pr . A .Lt .A .
Gelsenkirch . ult .
Harpener Bergbau
Hibern - Bergw - G .
Hugo b . Buer i . W .
KaUw . Aschersieb .

» W csteregeln
Lothr . Eisenwerke

» Pr - A . Lit . A .
Massen , Bgb - Ges .
Oest . Alpine Mont .
Riebeck . Montan
Ver .Kön . ALaur .ih .

Anlehenslooae .
Zf . Verzinst , in Prooenten .

Atlant . & Pao . 1937
Brunsw . & W . 1937
Calif . Pac . I .M . 1912
Calif . u . Oreg . I . M .
Central Pac . 1898
do . ( JoaqVall ) 1900
Chic .Burl .Nbr .1927
»Mil w - St .Paul 1910
. . . » 1921

Chic .Rock .Isl . 1934
Denv .& RioGr . 1900

» » » » 1936
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1952
Louisv . & Nsh . 1921

» » » 1980
Mobil , n . Ohio I . M .
NorthPac .I .M . 1921

do . III » 1937
do . cons . » 1989

Oreg .- Cal .I . M .1927
Oreg .Rw -Nav . 1925
Missouri Cons . 1920
SouthPcCal . 1905/6
Wst .N - Y -Pcnsl937

» » » 1927

Glasindustr . Siem .
Grazer Trambahn
Int .B .-u .E .-B . St - A .

» » » » Pr .- A .
* Elektr . G . Wien

Kölner Strassenb .
» Verl . u . Druck .

Mehl - u . Brodf . Hs .
Nied . Leder f . Spier
Nordd . Lloyd
Röhrenk .-F . Dürr
Spinn . Hüttenhm .
Strassb . Dr . u . Verl .
Türk . Tab - Actien
Veloce it . Dpfscb .
Ver . Brl .- Fft . Gum .

» D . Oelfabrikon
» Schuhst . Fulda

Verlag Richter
Wessel , Prz . u . Stg .
Wcstd . Jute - Spinn .
Zellstoflfb . Waldh .
Zellstoff Dresden

105 .10
99 .95
85 .70

164 .
176 .50
172 .
112 .20
157 .10
16080
198 .40
118 .70
118 .80
21850
164 .90
168 .70
132 .
113 .45
148 .80
213 .
135 .60
149 .50
136 .
170 .
142 .20
104 . 15
170 .
145 .50
861 .
212 .
321 .37
365 .

4 . .
4 . .
31/ «
4 . .
4 7 *

» West Slb . ti .
» » Gold AU

Elisabeth stpfl . »
» stfr . »

Franz - Josef Slb . fl .
Gal .C .-Ldw . 1890 »
Oest .Localb .Gld .^ 6

» Nord west »
» Lit . A , Silb . fl.
» » B , » »
• Süd .Lomb .Gd .
. . > » JL
» » » » Fr
» » » 1871 » »
» üng . Stsb . G . fl.
» » » » X
» » 1-8 Em . Fr .
» » 9 » »
» » v . 1885 »
» » Erg .- N . »

Prag -Dux . Gold AU

Prlur . - Obligation .
Albrecht Gold » I —

» Silber fl. I 83 .30

4 . .
4 . .
5 . .
3 */i
3V «
3 . .
3 ‘/a
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .

Raab -Oedb . » »
Rudolf Silber fl .
Bud . ( Salzkgtb .) AU
Ung . Galizische fl.

42 .
13 .75
23 .45
22 .

337 .
337 .

25 .30

20 -Franken -Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten .......
Engi . Sovereigns . .
Russ . Imperials . .
Amerik . Banknoten
Franzos . »
Oesterr . »

4 . .
4 . .
3 */2
3 >/2
4 . .
3V »
4 . .
30i
4 . .
3 ' , ,
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 ’/i
4 . .
3 */ .
5 . .

Ansbach - Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl. 7
Neuchäteler » 10
Oesterr . v . 64 fl. 100
» Credit » 58 > 100

Pappenheimer fl. 7
Schwedische Th .10
Ung . Staats ö . fl. 100
Venetianer Le . 30

Türk . Egypt - Tr £

Türk . ZoU - O . cpt . »

» » » £ ~& »

» » » ulL »

» Fund , v .88 AU.
» priv .v .1890 £

232 .40
96 .

399 .90
61 .89

128 .
137 .
215 .50
103 .10
185 .

Zf .
4 . .
3 7 «
4 . .
3 ‘/ >
4 . .
3 7 *
37 »

4 . .
37 *
4 . .
4 . .
3 ' / .
37 »
3 ‘/i
3V *
37 *
4 . .
4 . .
37 *
4 . .

129 .95
166 .

24 .50
48 .
86 .
73 .

185 .
155 .30

Toscan . Central »
Westsic . v . 1879 »

» v . 1880 »
Jura , Born , Luz . »
Gotthardbahn »
Gr .Ruas .E - B .- Gs . »
Russ . Südwest Rbl .
Ry äsan - Kosl . AU
Warsch .- Wien . »
Wladikawkas Rbl .
Anatolische AU
Port . E .- B . v .86u .89
Kiedl . Transv . Obi .

Meining .Hyp - B . »
» K -B . unk . 1900
» » AU

Nass .LdbkJAt .G »
» JFHKL »
» Lit . M »
» » N »

Pfalz . Hyp - B . v .86
» H - B .v .1889 »

4145
26 .35
94 .65
99 .90

100 .10

* bedeutet ohne Zinsen .
Compt - Not . Dcbschn . Cour ».
Ültimo - Botir . erster Cour »

Frankf . M . Lit . R AU
» N & Q »
» S »
» T . v . 91 »

Darmstadt »
Heidelberg v .1894 »
Karlsruhe 1886 »
Mainz 86 u . 88 »
Mannheim v. 1888 »
Wiesbaden »

» 1887 »

75 25
128 .
102 .40
153 .50

56 .
85

141 .30
217 .

58 .80

Schweiz . Eidg .89Fr .

G riech . G —A . v .90 £

» » kl . »

» » v .87 »

Holland . Obi . »

Ital . Rente cpt . Lire

» » - ult . »

» » lOOOOr »

» » kleine »

4 >/a
47 -
4 . .
47 -
4 . .
*5 .

*4»

47 »
57 .
4 . .
4 . .
37 *
6 . .
6 . .
6 . .
5 . .
5 . .
3 . .

91 .30
131 .40
12910

88 .40
88 .40

119 .40
58 .45
69 .30

100 .20
100 .59
100 .40
100 .50
100 .65
100 .75
101 .50
101 .25
101 .40
104 .
101 .
101 .30
103 .05
100 .60
103 .50
100 .30
101 .75
104 .80
101 .30
102 .90
102 .65
103 .05

» Comm .- Oblig . »
» Hyp .-B .div .Sr .»

4. .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .

4 . .
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

91 .75
92 .
82 .

4 . .
4 . .
4 . .
6 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .

91 .
285 .

90 .90

b . .
4 . .
4 . .

3 .
3 .
3 .
3 .
5 .
4 .
ö .
4 .
4 .
5 .
3 .
3 .

Accumulalf Hagen
Allgem . Elekt .- G .
Anglo - Ct .- Guano
Bad -Anil - u . Sodnf .

» Zuckerf . Wagh .
Bierbr - Ges . Frkf .

. „ Pr .-A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalk (v . Bardh .)
» Kenipff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr .
» Werger

Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Chem . Fbr . Griesh .

» Goidenbg .
» Weiler & Co .

Dpfkornb . u . Hefef .
D .Gld - u .Silb .- Sch ,
D . Verlags anstatt
Elect . A . Schuckert
Farbwerke Höchst
Filztabrik Fulda
Frankf . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelaeuk . Guasst .

Zf .
4 . .
37 »
3 . .
4 . .
37 -
3 . .
4 . .
4 . .

1
"

:
37 -

? .
4 . .
3 . .
4 . .
4 . .
4. .
t . .
3 ‘It
87 »
37 -

l "
.

sc .
*5 .
*4 .
37 «
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
3 . .
4 . .
4 . .
4,2 .
1 .2 .
4,2 .
4,2 .
*4 »

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 «
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 *

4 . .
4 ' / *
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .

84 .
50 30

10305
104 .

85 .80
85 .60
85 .10

92 .70
■93 .

83 .95
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diesem Wettbewerb betroffen glauben , machen dann natürlich

am meisten Lärm . Sie sind es auch wohl ziemlich allein ,
die einen offenen Ausbruch von Feindseligkeiten herbeigeführt
sehen möchten , und mit ihnen besonders natürlich eine ge¬

wisse Clique in Südafrika , der die Deutschen dort eben

auch im Wege sind und der , das ist ja klar genug , die Schuld

an der ganzen so gespannten Lage der Dinge zuzuschreiben

ist . Herr Rhodes , der Ex - Premier der Kapkolonie , der es

für gut befand , sofort nach Jamesons Schandthat sein Amt

nicderznlegcn , und vor wenigen Tagen hier eintraf , um

sich hier zu verantworten , soll sich schon wieder zur Abreise

rüsten ( ist bereits geschehen D . R .) . Wird man ihn ruhig gehen

lassen , ehe noch eine parlamentarische Kommission zur Unter¬

suchung der Dinge hat eingesetzt werden können ? Oder wird

eine solche überhaupt nicht zu Stande kommen und die

ganze Untersuchung auf ein Disziplinar - Verfahren gegen

Jameson und Genossen beschränkt bleiben ? Eigentlich ver¬

langten auch nur die Liberalen nach einer solchen Kom¬

mission , wie sie ja in der ganzen Angelegenheit viel mehr

Rcchtsgefühl an den Tag gelebt haben . Insonderheit ver¬

dienen da die Auslassungen des bekannten radikalen Ab¬

geordneten Labouchöre Hervorhebung , der seit Wochen in

seiner Zeitung „ Truth
" zumal gegen Rhodes in einer Weise

zu Felde zieht , die viel Aufsehen erregt , und mit Ausdrücken

und Anschuldigungen gegen denselben und die Chartered
Company vorgeht , die kein Ehrenmann unbeachtet lassen
könnte . Es scheint , als ob dieser erfahrene Journalist , der

darznthun , was für ein Mann dieser Ex - Premier ist .

Labouchöre hört nicht auf , ihn in der herausforderndsten

Weise zu beschuldigen und zu beschimpfen , aber Rhodes —

reist wieder ab . Wir dürfen jedenfalls annehmen , daß der

gefürchtete Sitterat , der auch ein äußerst gewandter Redner

ist , nun auch im Parlament , das morgen eröffnet wird , seine

Angriffe auf Rhodes forisetzen wird . Und wir dürfen wohl

gespannt darauf sein , was dessen Vertheidigcr dagegen vor -

znbringen haben . Labouchöre hat gewiß nie Anspruch darauf

erhoben , ein besonderer Freund Deutschlands zu sein , noch

ist er dort als solcher angesehen worden , aber es müßte

merkwürdig zugehen , wenn die von ihm zu erwartenden

Reden im Parlament nicht das lebhafteste Interesse in

Deutschland wie in der ganzen gebildeten Welt , die doch

für die Boeren Sympathie hegt , Hervorrufen sollten .

Labouchöre ist nicht nur ein erklärter Gegner des Herr »

Rhodes , sondern auch ein unbedingter Vertheidiger der

Boeren . So wird er denn auch der Regierung scharf aus
die Finger sehen .

Und das scheint ja nach dem eben veröffentlichten Schreiben

Chamberlains an den britischen Bevollmächtigten in Süd¬

afrika nöthig genug , in dem der Minister so warm für di ,

Ansprüche der „ Ausländer - Partei
" in Südaftika eintrsit ,

da gerade diese Partei den Wohlstand des Landes in so

beträchtlichem Maße erzeugt hätte . Fast sollte man glauben ,
diese Einwanderer hätten das Gold und die Diamanten

Transvaals mit sich gebracht und in der Erde verborgen ,
um die Schätze später ausgraben zu können . Thaisächlich

„ Wann wird eine Frau a ! ' ?
Die Antwort schwer , die Frage ungalant .
Es wird sich mit den Frauen wohl verhalten
Wie mit den Männern ; da giebt , wie bekannt .
Es überhaupt gar keine Alten ;
Den » fragst Du selbst beim Achtzigjähr ' gen an :
Er ist ein ältrer Herr , doch nie — ein alter Mann /

einen willkommenen Anlaß , sich — und Andere ! — von

dem schamlosen Schauspiel abzuwenden , das ihnen Jameson

und seine Leute geboten . Alan redete sich dabei in die

größte Erbitterung hinein und glaubte selbst mit dem Ge¬

danken an Krieg — war derselbe auch wohl nicht so ernstlich

gemeint — um so gefahrloser spielen zu können , als man

sich wohl sagte , es würde ja doch nur ein Kampf zwischen

einem Elephanten und einem Walfisch werden können , und

bei ihrer Ucbermacht zur See -- Nun , diese Leute

mögen recht kalkulirt haben oder — auch nicht . Möge das

nie erwiesen werden ! Was aber jene deutschfeindlichen

Gesinnungen in besonderem Maße ausstachelte , das war der

Gedanke an die von deutscher Seite täglich sich stärker

fühlbar machende Konkurrenz . Nun , wir brauchen den

großen Aufschwung deutschen Handels und deuffcher Industrie

gewiß nicht in Abrede zu stellen , und wenn dabei die

Engländer vielfach aus dem Felde geschlagen werden , so ge¬

bührt uns deshalb noch kein Vorwurf . Wenn aber dabei

so stark betont wird , daß das britische Jnsclland selbst sowohl

mit deutscher Waare wie mit deutschen Reichsangehörigcn

ganz überschwemmt wird , so ist der Hinweis doch wohl am

Platze , daß die Einfuhr englischer Waarcn nach Deutschland

doch nur um ein Drittel kleiner ist , als die der deutschen

Waarcn nach England , während z . V . französische Importe

nach England dreimal so groß sind , als englische Importe

nach Frankreich , und daß , wenn das Briteuland nicht fast

den ganzen Erdenball für sich beanspruchte und noch Raum

gelassen hätte für deutsche Kolonieen , die Deutschen jeden¬

falls nicht in solcher Menge in andere Länder kommen

würden . Aber wie hoch beläuft sich nun ihre Zahl in

Großbritannien und Irland ? Dem letzten Census zufolge

auf 53,591 Personen . Das wäre doch schließlich gar nicht

eine so erhebliche Anzahl , um so viel Aufhebens davon zu

machen , wenn die Zahl der Engländer in Deutschland zur

selben Zeit auch nur 15,748 betrug . Ein besonderer Stein

des Anstoßes sind wohl die jungen Kaufleute , deren Zahl

sich auf annähernd 2000 beläuft und die neben an¬

erkannter Tüchtigkeit in den Augen der heimischen Berufs -

geuoffcn noch . den besonderen Fehler haben , daß sie ihre

Dienste für zu geringes Entgelt lücten . lind hier kommen

zweierlei Arten von „ Brodvcrdcrbcrn " in Betracht . Die

unbemittelten , die , nachdem sie oftmals viel ausgcstanden ,

schließlich froh sind , ihren Unterhalt auf irgend eine Weise

zu verdienen , und die bemittelten , die nur der Ausbildung

wegen nach hier kommen , im Allgemeinen wesentlich mehr

Geld hier ausgcben , als sie verdienen , aber auch ihrerseits ,
nur um überhaupt eine Stelle zu bekommen , oftmals die

geringsten oder auch wohl gar keine Gehaltsansprüche

machen und so dazu beitragen , die Gehälter herabzudrücken .

Es wird von diesem Umstand gewiß viel mehr Aufhebens

gemacht , als Grund dafür vorhanden , aber es wäre

immerhin doch wohl räthlich , wenn manche , zumal solche ,
die nicht über hinlängliche Mittel verfügen , nicht zu leicht¬

fertiger Weise nach hier kommen wollten . Sie würden sich

manche Enttäuschung und auch wohl Entbehrung und Noth

ersparen.
Indessen , die Klage über the German Invasion und die

deutsche Konkurrenz im Allgemeinen ist keine neue . Sie

tritt nur bei solchen Gelegenheiten , wie der gegenwärtigen
Erbitterung , stärker hervor , und diejenigen , die sich von

( Nachdruck verboten .)

Wann Wird eine Fran alt ?

Von Eugen Jsolani .
Börne plaudert einmal über die „ Kunst , alt zu werden "

.

„ Der Tod wäre das größte Nebel , wenn die Todesfurcht

nicht wäre . Die Männer sprechen vom Tode , aber nur
die Frauen verstehen ihn . Sterben ist viel , aber gestorben
sein , das ist mehr . Von dem Leben nur die Erinnerung
übrig behalten , seinen eigenen Tod überleben , das ist schreck¬
lich . Nicht mehr lieben , heißt krank sein bei den Weibern ,
nicht mehr geliebt werden , heißt sterben . Die Sonne der

Jugend von ihrer Mittagshöhe sinken zu sehen , unaufhaltsam ,
immer tiefer und tiefer hinab , einen langen schwülen Nach¬
mittag ; ,

und dann von einer schleichenden Abendröthe der
Schönheit noch grausam hingehaltcn zu werden ; und dann
in das Alter langsam hineinzudämmern — ahnt ein Mann
diesen Schmerz ? Glücklich , daß er kein Weib ist , glücklich
das Weib , das sich ermannt . Die Kunst , alt zu werden ,
ist die schönste und schwerste , die eine Frau erlernen kann ;
auch besitzen sie wenige .

"

Als ich die Worte Börnes las , kam mir das Verlangen ,
der Frauenwelt zu nützen , indem ich ihr einen Jungbrunnen
schaffe . Habe ich Börne recht verstanden , so meint er , die
Kunst , mit Anstand zu altern , sei so schwer für dir Frau .
Wer die schwere Kunst versteht , lange jung zu bleiben , hat
das von Börne gemeinte Ziel erreicht .

Bei meinem Bemühen , die Regeln jener Kunst dauernder

Jugend festzustellen , stieß mir zunächst die Frage auf :

„ Wann wird die Frau alt ? "

Und diese heikle Frage kann nur durch die Mitwirkung
der Frau selbst gelöst werden . Ich richtete an zahlreiche
geistig bedeutende Frauen diese Frage . Die Antworten

schon so viele Krebsschäden aufgedeckt — und deshalb schon
in so viele Prozesse verwickelt gewesen , aus denen er aber

stets als Sieger hervorgegangen — , es unbedingt darauf
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Deutschland und England .

X X London , 10 . Februar .

Da man behufs Lösung einer Streitfrage nicht leicht

zu viel Gewicht darauf legen kann , auch den Gegner zu

Gehör kommen zu lassen , nachdem vollends aber die „ Times "

mir in letzter Zeit mehrfach wieder ihre Spalten geöffnet

haben , gewisse Umstände vom deutschen Standpunkt aus zu

beleuchten , möchte ich besonders gern noch einmal die andere

Seite sprechen laffen . Da man uns aber vielfach Schuld

giebt , „ die Deutschen wollen nicht sehen , worüber wir uns

beklagen
" ,und ein mir befreundeter englischer Berufsgenvsse , der

sich auch einen „ Freund Deutschlands
" nennt , sich erbietet,diese

Klage in wenigen Worten zusammenzufassen , so darf ich

ihm gewiß das Wort abtreten . Hier ist seine „ Klage in

der Nußschale
" :

„ Wie kann man die gänzliche Unabhängigkeit eines Staates be¬
tonen wollen , wenn dieser einem anderen Staat gegenüber sich ver¬

pflichtet hat , nicht ohne dessen Genehmigung mit einer dritten Macht
irgend einen Vertrag abznschließen ! Wie kann eine dritte Macht dem

ersteren Staat Hülfe anbietcu — sei es auch nur indirekt — , ohne
damit jene Verbindlichkeit dieses Staates einfach wie nicht bestehend

zu betrachten und somit einen nnzweifelhaft unfreundlichen Akt gegen
den zweiten Staat zu begehen ! Ist aber nicht Beides in dem be¬
kannten Kaiser -Telegramm geschehen , das England so übel aus¬

genommen ? Und England hat doch wahrlich seinen guten Grund

gehabt , wen » es seiner Zeit beim Friedcnsschlnß den Boeren jene
Bedingungen auferlegte , nämlich gerade den Grund , daß ohne seine
Zustimmung keine dritte Macht jemals in die Angelegenheiten der
Boeren eingreisen sollte , die diese Bedingung doch angenommen
haben . Wie kann man sich also wundern , wenn England das

betreffende Telegramm , da « von ganz Deutschland gebilligt worden
ist , als einen gegen England gerlchteten höchst unfrenndlicheu Akt

aufgefaßt hat ? "

So , nun wissen wir ' s doch ! Aber wußten wir das

nicht lange schon ? Diese Auffassung ist in Deutschland

gestliß nicht verheimlicht , wenn auch gleichwohl nicht als

stichhaltig erkannt worden . Denn wi » wissen auch , daß
Niemand den besagten Vertrag angefwchten , daß man aber
— wenn es nicht gerade auf eine Haarspalterei abgesehen
— trotz desselben von der Unabhängigkeit des Boercnlandes

reden kann , zumal gegenüber den Uebergriffen der Engländer ,
die ihr Verhältniß zum Transvaal als daS der Suzeränität

aufgefaßt wiffen wollten , ein Unrecht , das sie jetzt selbst

wohl als solches erkannt haben . Wenigstens ist von

Suzeränität hier jetzt gar nicht mehr die Rede . Wir wissen

ferner aber auch , daß die Auffassung von dem Angebot der

Hülfe , das in lern Telegramm , „ sei es auch nur indirekt "
,

soll enthalten gewesen sein , mindestens sehr gewagt ist , und

daß schließlich , wenn das Telegramm , das jedenfalls der

Ausdruck der Gefühle der ganzen gebildeten Welt außerhalb

Englands war , nun wirklich nicht gerade als ein Akt be¬

sonderer Freundschaft gegen dieses Land gemeint war , nach
dem unerhörten Vorgehen britischer Beamten und britischer

Truppen in Südafrika , dies doch auch kaum zu erwarten

stand , selbst wenn wir wirklich glauben möchten , daß die

britische Regierung nicht schuld daran war .
Es kann also eigentlich nicht das Telegramm an sich

sein , was jene außerordentliche deutschfeindliche Stimmung

hervorgerufen . Dasselbe lieferte im ersten Augenblick nur

Man kann vielleicht sagen : die Fran ist jung , so lange sie reizt
und so lange sie liebt und so lauge sic in die Zukunft träumt .

Und das ist bei allen Frauen verschieden .
Alte Frauen find mir schrecklich , ich gesteh

' cs offen , über¬
tüncht junge , innerlich welke , noch schrecklicher .

Trostlos muß das Leben temperamentvoller , selbst geistvoller
Frauen sein , wenn fle dem Mann nicht mehr gefallen kö

Aber wann können ste es nicht mehr ?

44 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ansgaben . — Bezugs - Preis :
SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . — Der Bezug kann jederzert be¬

gonnen werden .

gingen mir in Massen zu und sollen demnächst in Buchform

auf den Toilettentisch aller derjenigen Frauen , die lange

jung bleiben wollen , gelegt werden .

Ich will in Folgendem nur eine kleine Vorkostprobe der

mir ^ gegangenen Zuschriften mittheilen :

„ Die Frage läßt sich nicht summarisch beantworte » . — Die
Eine sängt au alt zu werde » , wenn sie mit der Anwendung kos¬

metischer Schönheitsmittel beginnt ; die Andere , wenn sie mit dem

Gebrauch derselben aufhört , weil sie sich davon keinen Erfolg mehr
erwartet .

Die Eine , indem sie sich von den Freuden gesellschaftlichen
Trubels znrückzieht , weil sie keine Triumphe mehr feiert ; dieAndere ,
wenn sie sich mit dem letzten Nest von Energie in diesen Trubel

stürzt , um das Gefühl schwindender Jugend zu betäuben --

So äußert sich das Altwcrden der Frauen verschieden ad
infinitium und ich finde nur eine erschöpfende Antwort : « Die

Frau wird alt , weuu sie aufgehört hat , jung zu sein . " "
,

München . Karolinc Eichlcr - Haußer .

«Wann wird eine Frau alt ? Wenn sie Pilsener Bier trinken darf . "

NB . Siebe die neueste medizinische Verordnung : „ Bei feder
Art von Herzleiden ist der Genuß vou PUseucr Bier strengstens

„ Wann eine Frau alt wird ?
Wenn sie selbst glaubt , daß sie es ist ! '

.
Oberammergau . Wilhelmine v . Hillern ,

geb . Birch .

«Wann wird eine Frau alt ?
Wenn sie bereits so gedächtnißschwach geworden ist , daß sie ihr

eigenes Geburtsjahr falsch anzugeben pflegt .
"

Hannover . Frau I . Kettler ,
Vorsitzende des Vereins «Frauenbildungs -Reform " .

„ Mag auch mit schwindender Jugend die Schönheit am Weibe
verblüh ' » .

Mögen auch silberne Fäden das bleichende Haar ihr durchzieh ' » ,
Bleibt ihr die Frische des Geistes , der inneren Aumuth Gewalt ,
Hat sie die ewige Jugend , ist sie an Jahren auch alt . "

Berlin . Clariffa Lodde .

„ Wann wird eine Frau alt ? Wan » wird eine Blume melk ?
Das Eintagskraut und das zarte Veilchen in seiner süßen beaut6
du diable — sie welken in Einem Tag . Und auch die vollen
Gretchenrosen verblühen rasch ; schnell welkt die Victoria regia ,
denn sic erwuchs aus dem Sumpf . Aber die köstlichen Orchideen ,
die schimmernden duftenden Tazetlcu , — sie überdauern das Blühen
einer ganzen Vcilchcnknospcii - Generation .

Warum also generalisiren ?

Jui Allgemeinen ist die schöne Frau von Vierzig stets jünger »
als das häßliche Mädchen von Fünfundzwanzig . Es giebt ja 6t »
kauntlich auch geborene alte Jungfern .

Und dann — ein Berg scheint hoch oder niedrig , eine Fran
jung oder alt , je nach dem Standpunkt de » Beschauers .

Als ich sechzehn Jahre zählte , schloß ich entrüstet ein Buch
weil dasselbe vou einem „ jungen

" Mädchen vou Zwanzig sprach .
Mit Scchsundzwanzig war ich ebenso entrüstet , als ich von

einer „ alten Jungfer
" von Dreißig las . — Gleich empört würde

ich wohl heute , mit genau Achtuuddreißig , spräche man mir von
einer „ vierzigjährigen Matrone "

.
Trotzdem kenn ' ich viele Frauen von achtundzwanzig bis dreißig

Jahren , die alt sind in ihrem Fühle » und Denken ; verwelkt . Der »
trocknet , ohne Streben , ohne Liebe — und auch wieder viele Frauen
von Vierzig , die schön sind und begehrt und jung bis in die
Fingerspltzen .
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liegt die Sache aber so , daß die Boeren den Fremden die

Vergünstigung gewährt haben , die Schätze Transvaals zu

heben , und daß diese Fremden doch in erster Reihe unbedingt

und unbeanstandet sich selbst bereichert haben . Und dafür

verlangen sie nun auch noch volle Stimmberechtigung , damit

bei dem außerordentlichen fielen Anwuchs der Ausländer —

die fast ausschließlich Engländer sind — demnächst die

Boeren einfach überstimmt und einfach ein Anschluß an die

Kap - Kolonie beschlossen werde . Es würde also einem voll¬

ständigen politischen Selbstmord gleichkommen , wenn die

Boeren wesentliche Erleichterungen in Bezug auf Erlangung

des Stimmrechtes gewähren wollten . Und was schlägt nun

der Kolonial - Minister als Ausweg vor ? Die Boeren sollten

dem „ Randdistrikt
"

, wo die Ausländer eine so große Majorität

bilden , Homerule verleihen , d . h . gerade den die Schätze

enthaltenden Distrikt — wenn auch gegen einen entsprechenden

Tribut — den Ausländern
'

thatsüchlich ausliefern ! Chamber¬
lain , der sich seiner Zeit von der liberalen Partei lossagte ,
weil diese den Irländern , die doch schließlich wohl ein ge¬

wisses Anrecht auf ihr Land haben , jene Art der Selbst¬

verwaltung gewähren wollte , der lediglich deshalb zu den

Konservativen überging , er muthet heute den Boeren

zu , sie sollten den Ausländern im fettesten Theil des

Landes Homerule gewähren ! — Es scheint , daß der Herr

Minister immer noch nicht die Boeren kennt .

Deutscher Reichstag .

O gerillt , 11 . Februar .
Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildet die Besprechung

der Erklärung des Reichskanzlers in der Währuugsfrage . Das

Bans
ist gut besucht . Am Bnndesrathstische : Reichskanzler Fürst

ohenlohe , Staatssekretär D. Bötticher , Schatzsekretär Posadowskh
u . A . — Abg . Graf Mirbach ( kons .) ist mit der Erklärung des
Reichskanzlers im Allgemeinen wenig zufrieden . Er beginnt mit
der Verlesung des bereits im Abgeordnetenhause zur Svrache ge¬
brachten Briefes des Präsidenten der englischen Bimetallisten - Liga ,
wonach die deutsche Regierung keineswegs an die englische die An¬
frage gerichtet habe , ob dieselbe zum Zweck einer internationalen
Vereinbarung des Silberpreiscs die indischen Münzstätten wieder zu
eröffnen gedenke . Irgendwo müsse doch also ein Mißverständniß
vorgekommen fein . Die Angabe in der Erklärung des Reichskanzlers ,
daß von bimetallistischer Seite die Wiedereröffnung der indischen
Münzstätten als Vorbedingung einer internationalen Münzkonferenz
bezeichnet worden sei , sei zudem unrichtig . Wer ist beim diese
bimetällistische Seite ? Aus Anlaß einer Aenßerung des

Landwirthschaftsministers im Abgeordnetendause frage er ferner :
Hat die Reichsregterung denn etwa noch an irgend eine
andere Regierung eine Anfrage gerichtet und an welche ?
Redner protestirt sodann gegen die Angaben in der Presse , als
ob die deutsche Bimetallisten - Liga von Amerika au ? bestochen
worden fei , und verwahrt sich und Kardorff gegen den Bor¬
wurf , sie hätten in Paris bei den leitenden Staatsmännern auti -

chambrirt . Sie hätten sich nur mit allen übrigenTdeilnehmern am
Kongreß auf Wunsch vorstellen lassen . Er und seine Freunde
würden nicht anfhören , auf diesem internationalen Gebiet in Ver¬
bindung mit Gleichgesinnten auch in England und Frankreich
vorzugehen , so lange , bis der Erfolg da fei . In England
fei es hauptsächlich der Rückgang der Industrie , welcher die
bimetällistische Bewegung dort so stark mache . Die Ansicht , daß
die Landwirthschast den Vortbeil von der WähruugSänderung habe ,
ihre Schuld in Silber statt in Gold bezahlen zu können , sei eine
irrige . Der Landwirthschast fei es ganz egal , ob sie mit Silber
oder Gold bezahle . ( Gelächter links .) Nur die erdrückende Kon¬
kurrenz der Lander mit unterwerthiger Valuta sei es , was die
Landwirthschast schädige . Redner bezeichnet des Weiteren den von
den verbündeten Regierungen eingefchlagenen Weg für einen
falschen. Großes Gewicht lege et daher auf die Worte „ zur
Zeit

" in der Erklärung des Reichskanzlers . Schon morgen
könnten Ereignisse eintreten , welche die Initiative Deutsch¬
lands erforderlich machten . Die Regierungen trugen die
Verantwortlichkeit dafür . Alles zu thun , daß nicht die Landwirthe ,
die treueste Bevölkerung , von Haus und Hof gejagt würden . —

Reichskanzler Fürst Hohenlohe erwidert , aus den neuerlichen
Auslassungen v . Kardorffs geht hervor , daß man es unternommen
hat , über unseren Meinungsaustausch mit der englischen Regierung
Privatermittelungen anzustellen . Dies nölhigt mich zu einer kurzen
nachdrücklichen Bemerkung . Die englische Regierung hat die
Betheilignug an einer Münzkonferenz nicht abgelehnt ( Rufe :
Ahal ), nicht grundsätzlich abgelehut , aber sie hat un¬
zweifelhaft erkennen lassen , daß sie eine Wiederaufnahme
der indischen Münzprägungen nicht in Aussicht stellen und
auch für die Zukunft in dieser Beziehung keine Verpflichtung
eingehen könne . Bei dieser Sachlache war meines Er¬
achtens für eine Hebung und Befestigung des Silberwerthes ein
praktischer Erfolg nicht zu erwarten , deshalb habe ich auch die hierauf
gerichteten Bestrebungen nicht weiter verfolgt . Zum Schluß
weist der Reichskanzler die gegen den Botschafter in London , Grasen
Hatzfeldt , in der Presse erhobenen Vorwürfe auf bas Entschiebenste
als grundlos zurück . Laut der eingegangenen Berichte habe Graf

Hatzfeldt die Instruktion des Reichskanzlers ihrem Wortlaut und Sinne
nach ausgeführt . — Abg . Bo r t h ( sreis . Ver .) führtauS,dieErklärung
des Reichskanzlers befriedige die Goldwährungsfrenude vollauf . Die
englische Regierung habe gar keine andere Antwort geben können ,
den » solche GemüthSmenfchen seien die Engländer nicht , daß sie
bloßen theoretisch - bimetallistischen Erwägungen zu Liebe die indischen
Münzstätten wieder eröffnen sollten . Der Reichskanzler verlange
annehmbare programmatifche Vorschläge als Vorbedingung für
internationale Verhandlungen . Da erinnere er an einen komischen
Vorfall auf der Brüsseler Münzkonferenz , wo sich plötzlich einer
der Vertreter erhob und fragte , ob irgend Jemand wisse , was man
eigentlich wolle , und siehe da , es sand sich Niemand . ( Heiterkeit .)
Käme Jemand mit einem annehmbaren programmatischen Vorschläge ,
dann würbe gewiß auch unsere Negierung bereit fein , in einer
Münzkonferenz diesen Vorschlag zu prüfen . ( Heiterkeit . Sehr gut .)
Eine reale politische Gefahr liege jetzt nicht einmal vor , der Silber -

Preis sei sogar seit den letzten zwei Jahren ein erheblich befferer .
Abg . Barth geht des Weiteren ausführlich pus die Silberproduktion
ein . Dieselbe habe 1892 nut 168,768 kg betragen , ziehe man dann
den Bedarf der Industrie ab , welcher ca . 100,000 kg ausmacht , da
blieben nur ca . 70,000 kg über , und da reduzire sich bei einer Preis¬
erhöhung um 50 pCt . die ganze Geschichte auf nut 3 bis 4 Millionen
Mark . Landwirthschaftliche Interessen kämen hier gar nicht in Be¬
tracht . Nach der heutigen Erklärung des Reichskanzlers könne man
ruhig in die Zukunft sehen , und auch der Reichskanzler könne ruhig
auf seiner Basis beharren , ohne sich politisch in eine unbequeme
Situation zu bringen , wenn auch Dr . Arendt seinen Artikel im

„ Deutschen Wochenblatt " mit den Worten schließt : Herr Reichs¬
kanzler , Sie sind gewarnt . ( Heiterkeit .) — Abg . Fuchs ( Centtnui )
theilt zunächst mit , daß er nur für sich und einen Theil
feiner Freundei spreche , und wendet sich dann gegen die Aus¬
führungen des Abg . Barth . Man dürfe sich nicht bei
dem ablehnenden Verhalten der Regierung beruhigen , denn sonst
dauerten alle die offenbaren Uebelftänbe , über die man jetzt klage ,
fort . Früher habe die Doppelwährung große Preisschwankungen
verhindert , jetzt existirten infolge der Goldwährung gesunkene Preise ,
niedrige Löhne und allgemeine Unzufriedenheit ( Lachen links .)
Mau könnte dabei nur auf Frankreich (eben , dieses habe dank seiner
Währung 1871 so große Zahlungen leisten können , Deutschland
hätte es nicht gekonnt . — Abg . Hammacher ( itat .- lid .) erwidert
dem Vorredner , daß sich im letzten Jahre die Goldproduktion
stark gesteigert habe , daher hätten sich auch die Bankbestände
in England , Frankreich und Deutschland erhöht . Trotz der
steigenden Goldproduktion seien die Preise niedriger geworben , aller¬
dings habe sich der Absatz nach Silberläudern nicht so günstig ent¬
wickelt , wie es der Fall wäre , wenn der Silberpreis nichtso gefalle »
sei . Der Schaden sei aber nicht so bedeutend , daß Anlaß vorhanden
wäre zu einer Initiative in der Richtung , daß dadurch untere
Währung erschüttert würde . Unrichtig sei es ferner , daß
der Landwirthschast mit dem Uebergäng zum Bimetallisinus
geholfen werde . Redner . erfennt in der Erklärung des
Reichskanzlers lediglich das Maß von Gewissenhaftigkeit und
Objektivität an , das jede Regierung besitzen müsse . Er erklärt , die
deutsche Regierung würde ihre Pflicht verletzen , wenn sie , falls sie
ans Grund eines bestimmten Programmes zu einer Konsereuz
hehufs Hebung des Silberpreises aufgefordert würde , dieser Auf¬
forderung nicht Folge leistete . ( Beifall .) — Abg . (Schönlauf
( Soz .) meint , die Erklärung des Reichskanzlers enthalte nur Ver¬
legenheitskomplimente an die Agrarier . Letztere suchten mit ihrem
Ansturm auf diesem Gebiet nur einen aUernenefteii Kurs , einen
Staatsstreich - Kurs . Seine Partei aber trete diesen Be¬
strebungen entschieden entgegen , es handle sich hier mir um
einen Versuch verschuldeter feudaler Junker , ihren Pump in Silber
zurückzuzahleii . — Abg . v . Kardorff ( Reichsp .) wendet sich zu¬
nächst gegen den Vorredner und bann gegen den Abg . Barth . Er
geht hierauf ausführlich in buuetallistischcm Sinne auf die Währuugs -
srage ein . Den Hergang bei der Anfrage an England bezeichnet
Redner als immer noch nicht ganz aufgeklärt . Ein anderes Mittel ,
die deutsche Landwirchfchaft zu erhalten , als den Bimetallisinus , gebe
es nicht . Nach einer kurzen Erklärung Molkenbnhrs ( Soz .) , daß
in England dieMehrheit der Arbeiter für die Doppelwährung sei , ist die
Besprechung beendet . Hierauf folgt die Fortsetzung der erstenLesung
der Gewerbe - Novelle . — Abg . S trombeck ( Centr .) widerspricht ent -
febiebeu tzen gestrigen Ausführungen fernes Fraktionsgenossen
Metzner gegen den Hausirhcmdel und wünscht koiumissarische Be -
rathung . — Abg . Hilpert ( iöauerubünbler ) ist ebenfalls für
koiumissarische Berakhung . — Abg . Fuchs ( Centr .) wendet sich ent¬
schieden gegen den Art . 8 , also gegen die Beschränkung des Detail -
reisens . Damit schließt die Debatte . Die Verweisiing der Vorlage
an eine Kommission wird abgelehut . Debattelos erledigt das Haiis
noch den Etat des Reichsschatzamts . — Morgen 1 Uhr : Interpellation
Hehl v . Heriisheim , betreffend die Lage ber Näherinnen re . Außer¬
dem Antrag Auer , betreffend Koalitionsrecht . — Schluß 51/ * Uhr .

Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .
© Berti » , 11 . Februar .

Dar Abgeordnetenhaus setzte heute die zweite Lesung des Etats
bei dem des Justizministeriums fort . Ans eine Anregung des
Abg . K i r s ch ( Centr .) verheißt Justizminister Schönstedt einen
Gesetzentwurf wegen ber Hypothekenbewahrer in ber Rheinprovinz ,
womöglich noch für biese Session . Den mehrfach geäußerten Wünschen
um Aufbesserung -verschiedener Klassen von © ubalternbeamten tritt ber
Geh . Oberjustizrath Vierhans mit bem Hinweis auf die Finanzlage
entgegen . — Abg . v . Dallwitz ( kons .) regt an , daß ein Theil des
Arbeitsverdienstes ber Gefangenen bereit Familien bezw . ben Orts -

armenoerbänben , denen die Unterstützung dieser Familien obliegt , zn -
getoenbet werden möge . — Geh . Oberjustizrath Starke erwidert ,
daß dem ohne Zustimmung des Finanzministeriums nicht Folge
gegeben werden könne . — Nachdem die Abgg . Im Walle ( Ctr .)
und Heydebrandt von ber Lasa (kons .) sich ebenfalls im
Sinne des Abg . v . Dallwitz ausgesprochen , legt ber Justiz -
Minister bar , daß für ben Staat keine Verpflichtung
bestände , die Familien von Strafgefangenen zu unterstützen ,
verspricht indeß , daß die Angelegenheit erwogen werden solle .
— Beim Etat ber indirekten Steuern entgegnet Finanz¬
minister M i q u e I auf eine Anfrage des Abg . v . Eynern ( nat .-
lib .) , daß für diesen Etat noch nicht mit Sicherheit habe voraus -
geseheu werden können , ob die neue Stempelsteuer Mehr - ober
Mindererträge abwerfen werde ; darum sei ber vorjährige Betrag
eingesetzt worden . Für ben nächsten Etat würden indeffeii schon die
Erfahrungen eines halben Jahres über die Erträgnisse der neuen
Steuer vorliegen und berücksichtigt werden könne .» . — Nächste
Sitzung : Mittwoch , 11 Uhr : Dritte Lesung des Gesetzentwurfs ,
betreffend die Bitinenschiffahrtsregister ; Wahlprüfungen , Petitionen
und Fortsetzung der Etatsberathung .

Deutsches Keich .
* Ksf - und Verfonal - Uachrichten . Der „ Reichs - Anzeiger "

veröffentlicht amtlich die Ernennung des Direktors im Reichsamt
des Innern Rothe , zum Unterstaatssekretär im Reichsamt des
Innern , und des Geheime » Ober - RegiernngSraths und vortragenden
Raths im Reichsamt des Innern , v . Woedtke , zum Direktor im
Reichsamt des Innern mit dem Range eines Rathes 1 . Klasse . —
Prinz Georg von Preußen feiert heute seinen siebzigsten
Geburtstag . Er ist am 12 . Februar 1826 zu Düffeldorf als Sohn
des Prinzen Friedrich Wilhelm Ludwig geboren . Sein Vater ,
gestorben am 27 . Juli 1863 , war ein Bruder von König Friedrich
Wilhelm III . Der ältere Sohn war ber südlich verstorbene Prinz
Alexander . Prinz Georg hat niemals militärische , foiiberu vorzugs¬
weise künstlerische Neigungen gehabt . Es ist ja auch bekannt , daß
er unter bem Schriftstelleruamen Georg Conrad eine Reihe von
Dramen verfaßt hat .

* Kevti » , 12 . Februar . Die „ Nordd . Allgent . Ztg .
"

berichtet offiziös gegenüber einer Meldung der „ Post
"

, daß
an maßgebender Stelle die an sichere Erwartung grenzende
Hoffnung besteht , daß es der ruhig fortschreitenden Arbeit
aller Betheiligten gelingen müsse , die parlamentarischen Ver¬

handlungen über das bürgerliche Gesetzbuch in dieser
Session zu Ende zu führen . — Die wirthschaftliche
Vereinigung des Reichstags beschäftigte sich gestern mit der

Z u ck e r st e u e r - V o r l a g e . Im Allgemeinen stimmte die Ver¬

einigung mit wenigen Ausnahmen den Beschlüssen des

Landwirthschaftsraths und des Vereins für die Rübenzucker -

Industrie des Deutschen Reichs zu . Die Wünsche der

Vereinigung sollen nach der ersten Lesung im

Plenum einzeln forniulirt werden , zu welchem Zweck
eine weitere Versammlung anberaumt werden wird . —

In einem Restaurant in der Admiralstraße wurde , wie

schon gemeldet , eine größere Anzahl von Sozialdemokraten
verhaftet . Wie der „ Vorwärts " berichtet , entpuppte sich der

servirende Kellner als Polizeibeamter . Er rief dem mit

anwesenden Reichstagsabgeordneten Fischer zu : „ Sie sind
mein Arrestant ! " und wies dann auf Verlangen die Marke
vor , die er am Uhrband trug . Herr Polizeikommissar Schöne
nahm sich des so eigenthümlich Arretirten an und ließ ihn auf
der Straße wieder frei . Die übrigen Sistirten wurden in Be¬

gleitung von Kriminalbeamten nach dem Alexandcrplatz cskortirt .
Die verhafteten Sozialdemokraten sind dem „ Vorwärts "

zu¬
folge nach einer polizeilichen Vernehmung des Reichstags -

abgeordneten Fischer gestern sämmtlich wieder auf freien Fuß
gesetzt worden . Einer war bereits Mittags 12 Uhr entlassen
worden , weil er infolge eines Unfalls ärztliche Behandlung
aussucheu mußte . Gestern Morgen , 7 Uhr , wurde , wie dem

„ Vorwärts " weiter mitgetheilt wird , in der Wohnung der

Verhafteten eine neue Haussuchung abgehalten . Alles , was
der Polizei als Material dienlich schien , wurde konfiszirt .
Die Theiluehmer an der Versammlung dürften demnach

wegen Vergehen gegen § 16 des Vereinsgesetzes unter An¬

klage gestellt werden .
* Rundschau irrt Reiche . Eine Verfammlnng der streikenden

Schnciber i» Breslau nahm die Abmachungen ber eingesetzten
Kommission an . Damit ist ber Streik beendet . — Eine
Petition von Münchener Frauen gegen bas bürger¬
lich e Gesetzbuch bezüglich ber Stellung ber Fra » ist , mit
5000 Unterschriften bedeckt , dem Reichstag zugegangeti .

Arrsland .
* Oesterreich - Ungarn . Auf Requisition desKilltnsministers

wurde der Theaterdirektor Pulszky in Budapest verhaftet und aus
ber Irrenanstalt in bas Untersuchnngsgesängniß überführt . Die
Kommission konstatirte bisher 56,000 fl . als uiwerkechuei .

Wenn sie au sich selber zweifeln , wenn ein geheimer innerlicher
Frost sie rüttelt , ben sie aller Welt verbergen möchten .

So lang in uns bas Lebeusfeuer noch in wilde » rothe » Flamme »
glüht , so lang wir noch von allen Sterne » träumen , so lang sind
wir jung — schon und jung ttnb begehreuSwerth — und erreichten
wir auch die Jahre ber Ninon be Lenclos und unsere Jugend¬
freundinnen säßen staunend , mit wackelndem Kopf , blöde lächelnd
int uns hemm ! DaS ist meine Ansicht !"

Rom . Hermine v . Preuschen .

„ Ein Franzose würde die Frage : „ Wann wird eine Frau alt ? "

vielleicht mit „ nie " beantworten ; von einem Deutschen hörte ich einst
sagen : „ Mit bem vierundzwanziqsten Jahre hat das Weib bereits
ben Zauber ber ersten frühlingsfrischeu Jugend eingebüßt . " Ich aber
behaupte : eine Frau bleibt jung , so lange in ihrer Seele die Liebe

zur Poesie und Schönheit , die Begeisterung für alles Hohe , Edle
und Erhabene lebt .

"

Halle . B . Riedel - Ahrens .

„Wann wird eine Frau alt ? “

Gestellt ist die Frage bald ,
Beantwortet ebenso schnell :
Ich sage : 's ist individuell ! '

Berlin . E . Vely .

Königliche Schnnfplele .

Dienstag , ben 12 . Februar : „ Dir Walküre " . Musikdrama
in drei Akten von Richard Wagner .

Mit begreiflicher Spannung war der Neu -Einstndirung der

„ Walküre "
eutgegengefeben . Wenn wir auch gegenwärtig keine „ erste

Sängerin
"

besitzen , von bet eine ungewöhnlich hervorstechende Kiinst -

leistung zu erwarten war , so haben wir doch frische und hoffnungs¬

reiche GesaugSkräste , bei denen Fleiß , Talent und guter Wille sich
unter Umständen zu begeistertem Vorgehen steigern können ;

dazu ein straffes Ensemble , das energisch geschulte Orchester
und jenen geschmackvollen Aufwand äußeren Glanzes und

dekorativen Schmuckes , durch welchen ja die Oper auf die

Sinne wirken muß , um ein dramatisches Ganzes zu voll be¬

friedigendem Eindruck zu bringen . Alle Kräfte wurden auch dies¬

mal „ in feurigem Bestreben " kund ! Unter ben Frauengestalten des

„ Nibelungen - Rings " ist bie Brunhflde in der „ Walküre " wohl die

schönste , die hehrste und herrlichste Heldin , welche Wagner geschaffen .
Welche Erwartuttgen müssen sich nicht au die Verkörperung dieser

Göttergestalt knüpfen I Mit einem Gemisch von Bange » und Be¬

geisterung mag eine junge Sängerin wie Fräulein Eronegg an
bie Lösung solch schwerwiegender Aufgabe herangetreten fein . In
der äußeren Erscheinung ist die Künstlerin aber für die

Partie hervorragend bevorzugt ; das konnte ihr von vorn¬

herein eine gewisse Sicherheit im Auftreten verleihen . Eine

leichte Befangenheit machte sich in der erste » Begegnung mit
Wotan noch bemerkbar , und da ? zum hohen C ausschwingende
hojotohoh , von einer stereotypen Lanzenschwenkung begleitet , wirkte
nicht sonderlich günstig ; dagegen fand Fräulein Eronegg in der

großartigen Scene mit Siegmund bald vollere Freiheit in Gesang
und Aktion und blieb „ ernst und schön " bei bet feierlich erhabenen

Todesverknnbigung . Im dritten Akt lebte sich bie Sängerin mehr
und mehr in ihre Rolle ein , und namentlich , wo sich ihr Organ in
ber Mittellage bewegte , machte » sich wieder ber edle Timbre und
bie gute Schickung höchst angenehm bemerkbar ; auch bie musikalische
Deklamation blieb in solchen Momenten meist klar und bestimmt .
So konnte Fräulein Eronegg die mnthige und großherzige Wunsch -

tnaib , wenn nicht mit fortreißendem Feuer , so doch mit gewinnender
Einjachheit und Innigkeit des Ausdrucks gestalten . Mit größerer

Bühnengewanbtheit und offenbar mit besonderer Vorliebe ggb

Fräulein Brod mann die Sieglinde ; sie bot eine holdselige Er¬

scheinung . Auf das Spiel war die höchste Sorgfalt verwendet : die

Bewegungen waren von schönem Ebenmaß , wenn auch noch nicht

jederzeit ungezwungen und lebendig genug ; das Mienenspiel blieb

noch etwas einförmig , wen » auch immer voll Aumnth . Gesanglich

liegt die Partie zum Theil recht hoch und unbequem , und die Stimme
ber Sängerin konnte sich nicht durchweg mit gleicher Freiheit bewegen ;
aber für die kühne » Steigerungen des Liebesdnetts im ersten Akt
war die Kraft sorglich aufgespart , und hier ließ sich die Künstlerin
von dem gewaltigen Wellenschlag der Musik ungehemmter fortreißen ,
als es wohl - sonst in ihrer Natur liegt . Auch im zweite » Akt fand
Fräulein Brodmann den geeigneten Ausdruck für bie angstvolle
Sorge und steigende Verzweiflung , und in der Fluchtscene des
letzten Aktes hätte man nur vielleicht für jene plötzliche Wandlung
von schon ersterbender Abspannung zu neuem Lebensmuth
noch wuchtvollere Accente in der Tongebung gewünscht .
Aber auch unserer fo vielseitig begabten Künstlerin sind
in dramatischer Beziehung eben gewisse Grenzen gesetzt , die
in Rücksicht auf den reizvolle » Schmelz des Organs mit Recht nicht
überschritten werden dürfen . Frau Grün - Baumgartner lieh
bem Zorn und Ilnmuth ber Göttermutter Fricka alle erwünschte
Hoheit . Die Sängerin bewies von Neuem ihre volle bramatische
Schlagfertigkeit und wetteiferte in Bezug auf eindringliche Dekla¬
mation mit Herrn Müller , derben Wotan ganz prächtig ver¬
körperte : voll Ernst und edler Haltung und dabei durchaus maß¬
voll und musikalifch in jeder Note ; besonders bei dem tief er¬

greifenden „ Abschied und Feuerzauber
" entfaltete Herr Müller

noch zum Schluß all feine schönen Mittel zu strahlendem Glanz .
Daß ihm die Partie an mehrere » Stelle » zu tief liegt ,
wird Niemand aufrichtiger bedauern als Herr Müller selbst .
De » Siegmund gab Herr Krauß , und man weiß von früher
her , wie innig er sich mit Werth und Bedeutung dieser Rolle ver¬
traut gemacht hat . Auch diesmal war er ganz erfüllt von der

hohen , künstlerischen Aufgabe : beides , ein Sänger und ein Held !

Der Säuger trinmphirte sowohl in ben von zarter al8 von toilb »

lodernder Leidenschaft burchglühteu Momenten und hatte namentlich

auch ben im zweiten Akt geforderten Ausdruck männlicher Fassung
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Ans KrmS und Leben .

* Uerschiedene Mittkeilungen . Der bekannte Anatom
Professor Wag euer in Marburg ist dort im Sliter von
74 Jahren gcstorben .

Aus Paris wird berichtet : Der Zustand des erkrankten
Ambroise Thomas hat sich wesentlich gebessert .

* Belgien . Der Senator Decamps , Vorsitzender der inter¬
parlamentarischen Vereinigung , welche 1800 Mitglieder zählt , hat
den Mächten eine lange Denkschrift über die internationalen SLieds -
zerichte zugesandt . Infolge dessen werden verschiedene Parlamentarier
Jnitiativ -Anträge zur Errichtung von Schiedsgerichten stellen .

* Frankreich . Nachdem das Ministerium im Senat eine
Niederlage erlitten , traten die Minister zusammen , um über die
Situation zu berathen . — Da « Gerücht , betreffend die Demission
Ricards , wird vielfach als nnmahrscheinlich bezeichnet . Allgemein
gilt die Situation des Kabinetts als kritisch .

* Großbritannien . Die gestern vom Lordkanzler verlesene
Thronrede ist ziemlich nichtssagend . Sie betont die guten , Be¬
ziehungen zu den fremden Mächten , giebt der Hoffnung auf eine

gütliche Beilegung des Venezuela - Streits Ausdruck und spricht Be¬
dauern über die Fortsetzung der Blutlhaten in Armenien aus . Sie
verheißt ferner eine Untersuchung über Dr . Jamesons Einfall in
Transvaal , sowie eine gerichtliche Verfolgung der Urheber desselben .
Es werden alsdann Maßnahmen für eine Stärkung der Marine , Hülfe
für den Ackerbau , Regelung der Schulfrage , eine Unfall - Versicherung
und andere kleine Entwürfe angeküudigt .

* Bulgarien . Wie die „ Agence bnkanique " meldet , hat die
Regierung aus Konstantinopel die offizielle Mittheilung erhalten ,
daß der Sultan den Fürsten Ferdinand als Svuverain von Bul¬
garien anerkennt und den türkischen Botschaftern bei den Groß -
mächlen den Auftrag gab , die betreffenden Regierungen um ihre
Zustimmung zu bitten . — Das Kriegsministerium beanspruchte von
der Sobranje di « Bewilligung von b Millionen Francs für
militärischeZwecke . Die Summesoll durch Verkauf von Domänen
und aus Uederschüflen des laufenden Budgets aufgebracht werden . —

Lluthentische Berichte aus Sofia melbeii nach einem Telegramm
des Belgrader Korrespondenten der „ Franks . 8tg .

"
geradezu er¬

schütternde Vorgänge bei der Abreise der Fürstin
Louise . Dieselbe habe sich um feinen Preis vom Prinzen Boris
trennen wollen und sei fest entschlossen gewesen , den bulgarischen
Thronfolger mitzunehmen . Es habe förmlicher Llnwendung von
Gewalt bedurft , uni den Prinzen Boris seiner Mutter zu
entreißen , was jedoch erst nach stundenlangen Bemühungen
des Präsidenten der Synode und Metropoliten Gregorius
gelungen , der die Fürstin beschwor , von ihrem Vorhaben abzusteheu ;
es handle sich , so habe er ihr auseinandergesetzt , um eine einfache
Salbung und der Prinz werde seine weitere Erziehung von katho¬
lischen Priestern erhalten . SU8 der Prinz von der Fürstin getrennt
wurde , sei dieselbe in einen OhnmachtSkrainpf verfallen , der zwei
Stunden gedauert habe . Von einer Rückkehr der Fürstin könne
keine Rede mehr sein ; sie sei trotz aller gegentheiligen Berichte von

ihrem Mann , der sie bis zur Grenze begleitete , unversöhnt ge¬
schieden . Bon dort habe die Fürstin Louise ein demuthvolles
Telegramm an den Papst gerichtet . Tie Mission des Grafen Foras
beim Herzog von Parma sei gescheitert . Der Herzog habe eS sogar
abgelehnt , ein Schreiben des Fürsten Ferdinand aus den Händen
des Grafen auzunehmen .

* Türkei . „ Daily Chronicle " meldet aus Konstautinopel -

Als die Uacht des britischen Botschafters nach einer Ausfahrt in
den Hafen von Konstantinopel zurückkehrie , fand sie ihren gewöhn¬
lichen Ankerplatz durch die Jacht des deutschen Botschafters besetzt .
Man nimmt au , daß dies ans einen besonderen Befehl des Sultans
geschah , der damit gegen England demonstriren wollte .

* Afrika . Dem „ Reuterschen Biirean " wird ans Port
Louis gemeldet : Ein Schreiben , tvelches ein französischer Korre¬
spondent auf Madagascar am 24 . Januar an eine ans Reunion
erscheinende Zeitung gerichtet hat , berichtet von einer großen Ver -
fchwörung in Antananariyo . 4000 Hovas hätten die
Franzosen angegriffen , seien aber mit einem Verluste von
3000 Tobten zurückgefchlagen morden . Gerüchtweise verlautet ,
französifche Offiziere und Soldaten seien ermordet worden .
14 Häuptlinge der Hovas seien zum Tode verurtheilt worden . Der
Generalgonverncur Labronche habe die sofortige Erschießung der¬
selben angeordnet . Mehrere andere Häuptlinge der Hovas seien zur
Deportation verurtheilt worden . Die Meldung ist jedenfalls mit
Vorsicht aufzunehmen , da die Nachricht offiziell unbestätigt ist . —
Das Blatt „ Politique coloniale " meldet , die Königin von
Madagascar beabsichtige , eine m o r g a n a t i s ch e E h e mit einem
jungen Adeligen ans Madagascar einzugehen , welcher in Paris
ftubirt hat .

* Amerika . General Weyler hielt bei seiner Ankunft in
Hava na eine Slnsprache an die Behörden , worin er ausführte ,
daß er , so lange der Krieg dauere , keinerlei politische Unterscheidung
machen wolle . Für ihn gebe es nur Spanier und Separatisten .

H— ■■■ — ।■'n, ।fi,r m i ।, I ■ ---------------

Aus Ktadi uus Hand .

Wiesbaden , 12 . Februar .
— Kofnachricht . Ihre Königliche Hoheit die Frau Land -

gräfin von Hessen stattete gestern von Frankfurt a . M . an ?
Höchstihrer Fran Schwester , der Fran Prinzessin Luise , einen
Besuch ab .

voll zur Verfügung . Neben der guten , fast immer deutlichen Aussprache ,
welche für die Wagnerschen Helden so wichtig ist,stand ihm auch ein aus¬
reichendes Maß schauspielerischer Begabungzu Gebot . Schade war ' s , daß
bei der Ergreifung des Triukhorns sin der Scene mit Sieglinde ) die Züge
Siegmunds dem Publikum abgewandt blieben : der Uebcrgang von
müder Theilnahmlosigkeit zu auskeimender Innigkeit , wie er in den

Orchestermotiven bis ins Kleinste vorgezeichnet ist , hätte der Mimik
des Sängers gewiß erwünschte Aufgaben gestellt . Herr Schwegler
ist für die Partie des Hunding Wiegeschaffen : gleich einem rächenden
Dämon stand dieser finsterblickende Necke dem lichten Geschwisterpaor
gegenüber . Eine Anzahl unserer beliebtesten Solistinnen war in der

großen Walküren - Scene beschäftigt , doch fiel dieselbe nicht ganz so
glänzend aus , al « man erwarten durste . Das musikalische Ensemble
wurde äußerlich aufrecht erhalten , doch ließen Intonation und Klang¬
wirkung zu wünschen übrig . Bei den enormen Schwierigkeiten dieses
Musikstücks wird man wohl selten eine ganz befriedigende Ausführung
erleben und somit auch das hier Gebotene zu schätzen wiflen .
Dekorativ sind die grellen Lichtbilder in der Luit doch eine
gar kindliche Spielerei , die wohl besser ganz fortbliebe . Im
Uebrigen war die Ausstattung außerordentlich gelungen , und der
yeuergfluber , welcher die ganze Bühne in ein wogendes Flammenmeer
einhüllte , bot einen unvergeßlich glänzenden Anblick ! Die Aufnahme des
Werkes war enthusiastisch . Nach jedem Akt wurden die Hauptdarsteller ,
zuletzt auch der Feuerzauberer Herr Schick stürmisch vorgerufen .
Herr Dornewaß führte die Regie mit geschickter Hand , und Herr
Hofkapellmeister Rebicek erwies als musikalischer Lenker

'
und

Leiter feine ganz ftauiieiiStoertlje Beherrschung der Partitur , kraft
desien sich da » Werk mit einer unvergleichlichen Sicherheit abspielte .
Der Klang des Orchesters erfreute durch feine vornehme , etwas

gedämpfte Abtönung , die den Sängern trefflich zu Statten kam .
Das Verständniß für das gewaltige Musikdrama konnte dadurch
auch bei den Zuhörern nur umso lebhafter angeregt werden . O . D .

— Residenz - Theater . Aus dem Bürcan des Residenz -
Theaters wird uns geschrieben : Das vieraktige Lustspiel „ Nach¬
ruhm " von Robert Misch , deffen erste Aufführung morgen ,
Donnerstag , stattfindet , hat im „ Berliner Theater "

zu Berlin einen
durchschlagenden Erfolg errungen und im Lauf der Saison schon
an fast allen größeren Bühnen Deutschlands und Oesterreichs die
gleiche beifällige Aufnahme gefunden . Die Hauptrollen des durch
Direktor Brandt infeenirten Stückes liegen in den Händen der
Damen Schäle , Dalldorf , Maltana , Fredi - Franken und der Herren
Direktor Brandt , Gilzinger , Basclt , Grentzer , Heiske , Wolter ,
KoSwitz tc . Der Handlung liegt ein feiner Zeit in der Presse viel¬
besprochener eigenartiger Vorfall ans der Künstlerwelt zu Grunde .

— Z -tavtanoschuß . Sitzung vom 12 . Februar . Vorsitzender :
Herr Bürgermeister Heß . Beisitzer : die Herren Stadtältester
Beckel , Stadtrath Bartling und Stadtrath Wagemann . —
Es liegen zweiVermaltungSstreitsachen vor , von denen diejenige des
Herrn Küfers und Weinhändlers Aug . Stein hier zunächst zur
Verhandlung gelangt . Herr Stein beabsichtigte in seinem Hanse ,
Hellmundstraße 19 , einen Laden einzurichten und darin Cognac und
feinere Spirituosen in verschlossenen Flaschen zu verkaufen . Das Gesuch
um die Erlanbiiiß hierzu istvon der Polizei sowohl wie Gemeindebehörde
mangels Bedürfnisses auf Ablehnung begutachtet worden . In der
heutigen Verhandlung beschränkt Herr Stein fein Gesuch dahin ,
ihmj wie jedem Weinhandler die Erlaubniß zu dem Spiritnosen -
Ueitauf in Verbindung mit seiner bestehenden Weinhandlung zu er -
theilen . Da hierüber zuerst die Polizei gehört werden muß , so
wird die Verhandlinig auf nächsten Mittwoch vertagt . — Auch die
nächste Verhandlung über die Streitsache des Herrn Julius Klein¬
schmidt wegen Verweigerung der Erlandnißzum Schankwirthschasts -
betriebe in dessen Hans Ecke der Feld - und Kellerstraße wird ver¬
tagt , da der Anwalt des Klägers am Erscheinen verhindert ist .

— Errr - riternngsbantcn auf dem Aeroberg . In einer
gemeinsamen Sitzung der Grundstücks - und Baudeputation am

Montag , den 10 . d . M ., legte Herr Stadtbaumeister Genzmer
eine Skizze über die projektirten Erweiterungsbauten auf dem

Neroberg vor , der gemäß zwischen dem Ncstanrationsgebände
und dem Saalbau ein weiterer Bau mit Fremdenzimmern
und Speisesaal errichtet , sowie eine umfangreiche Überdeckte
Restaurationsterrasse am Saalbau und auf dem flachen
Dache desselben geschaffen werden sollen . Die Baudeputationen
beschlossen , dem

’
Entwurf zuzustimmen und denselben dem

Magistrat sowie der Stadtverordneten -Versammlniig zur Aus¬
führung zu empfehlen . Der von Jahr zu Jahr sich steigernde
Verkehr auf dem Neroberg , insbesondere der Umstand , daß der Nach¬
frage nach Fremdenzintmern bei Weitem nicht entsprochen werden
koiinte , hat die Erweiterungsbauten , über welche schon längere
Zeit Verhandlungen schweben , unbedingt nöthig gemacht .
Sofern dieselben in der vom Herrn Stadtbaumeister vorgeschlagenen
architektonifchen Ausgestaltung zur Ausführung gelangen , werden
dieselben gleichzeitig eine weitere Zierde des hervorragendsten Punktes
der Umgebung Wiesbadens bilden . Der AuSsichtstdiirm soll um
ein Stockwerk erhöht und überdacht werden . Der ohnehin schon
großartige Fernblick wird dadiirch wesentlich erweitert , er soll dann
sogar bis zum Niederwald reichen .

— Fortbildungsschule . Der Vorstand des hiesigen Lokal -
Gewerbevereins bat in Erwägung , daß im Vergleich zu der lediglich
das Zeichnet ! pflegenden Sountagsschnle der Besuch der dem
Deutschen , Rechnen , der Geometrie und der Biichführnng , also ben
für den äußeren Geschäftsbetrieb nothweitdigen Disziplinen , ge¬
widmeten gewerblichen Abendschule ein außerordentlich schwacher ist ,
daß derselbe in den letzten Jahren stetig zurückgegangen nnd daß
dieser Rückgang erfolgt ist , obgleich von Seiten des Vereins wieder¬
holt auf die Nothwendigkeit der Einführung des Zwangsbesuchs für
die Abendschule aufmerksam gemacht wurde , sofern sich ohne dies
der Besuch nicht hebe , beschlossen , sich an den Magistrat zu wenden
mit dem Antrag , durch den Erlaß eines Ortsstatuts die Betheiligiing
an dem Unterricht für junge Handwerker bis zu einem gewissen
Alter obligatorisch zu machen .

— Die „ Allgemeine Poliklinik in Wiesbaden " , bereu
Zweck bekanntlich der ist , unbemittelten Kranken aller Art spezial -
arztlichen Rath und Behandlmig unentgeltlich zu Theil werben zu
lassen , hat ihren vierten Jahresbericht im Druck erscheinen lassen .
Demselben entnehmen wir , baß bie Anstalt im Betriebsjahr 1895
von 4053 Patienten in Anspruch genommen mürbe . Das bebrütet
dem Vorjahre gegenüber wieder eine Zunahme von über 500 Personen .
Die Abtheilung für Ohren - , Nasen - nnd Halskrankheiten wurde an
Stelle des Herrn Dr . Goetz vom Juli an durch Herrn Dr . Moxter
übernommen . Zur selben Zeit trat Herr Dr . Friedrich Knauer an
Stelle des Augenarztes Herrn Dr . C . Koch . Gefördert wurde die Anstalt
in erster Linie durch die Stadt , die ihr wieder einen Beitrag von 500 Mk .
zuwendete . Auch von privater Seite sind ihr verfäsiedene . theils jährliche ,
tbeils einmalige Gaben , im Ganzen 905 Mk . 80 Pf . , ^ gegangen .
Eine wichtige Unterstützung hat ferner die Anstalt durch den Verein
Dom Rothen Kreuz gefunden . Eine große Anzahl Patienten konnte ,
8iim Theil auf Freistellen , in das Sanatorium aiifgenommen
werden , und dann stellte der Verein in den Abtheilnngen für
Chirurgie , Hals -, Frauen - und Kinderkrankheiten eine Schwester
zur Aushülfe ohne Entschädigung zur Verfügung . Behandelt
wurden int Jahre 1895 in der Abtheilung für iUuereKraukheiteu 245 ,
in der Abtheilung für Hautkrankheiten und Syphilis 290 , in der
Abtheilimg für Kinderkrankheiten 871 , in der Abtheilung für Ohren - ,
Nasen - mib Halskrankheiten 268 , in der Abtheilung für chirurgische
Krankheiten 983 , in der Gynäkologischen Abtheilung 422 , in der
Abtheilung für Augenleiden 231 und in der Abtheilmig für Zahn - und
Mnubkremkheiten 216Patienten . Als bemerkenswerth darf wohl ver¬
zeichnet werden , daß 20 au Diphtherie erkrankte Kinder , welche mit
Heils er um eingespritzt wurden , genasen . Es mag dies wohl dem
Umstande zu verdanken fein , daß die Einspritzung sofort nach ge¬
stellter Diagnose vorgenommen wurde . Wir wollen nicht verfehlen ,
darauf aufmerksam zu machen , daß durch kleine , womöglich aber
regelmäßige Beiträge die einen durchaus wohlthätigen,gemeinnützigen
Ziveck austrebende Anstalt gefördert werden kann . Dieser Hinweis
dürfte umso angebrachter fein , da ja bekanntlich die Existenz der
Poliklinik fast ausschließlich auf der Wohlthätigkeit der hiesigen
Einwohnerschaft beruht .

— Für das Kiomarck - Drnkmal sind bei Herrn Regierungs -
ratij Kantel weiter eingegangen : von Herrn Rentner Louis Waisen ,
Gartenstraße 9 dahier , 500 Mk .

— Athletrn - Mettstreit . Bei dem in Höchst siattgefnndenen
Wettstreit errang der Athletenklnb „ Germania " hier 3 Preise . Es
ist dies umfo erfreulicher , als genannter Klub erst seit ca . 5 Wochen
besteht und trotz Überaus großer Konkurrenz dies Resultat erzielte .
Der Klub hält am Sonntag zu Ehren der Sieger im Lokal
Hermannstraße 1 einen Kommers ab .

— Groben Unfug verübte gestern Abend , kurz nach 10 Uhr ,
in der Metzgergasse ein hiesiger junger Händler durch ungebührliches
Schreien . Bon dort patrouillirenden Schutzmännern zur Ruhe er¬
mahnt , erging sich der Excedeut in beleidigenden Aeußerungen gegen
dieselben ünb widersetzte sich bann thätlich seiner Verhaftung . Sein
widerspenstiges Benehmen nutzte ihn jedoch nichts , den » er wurde
txon der Marktstraße ans in das Polizeigefängniß getragen .

— Gestohlen wurden in der Nacht vom 8 . zum 9 . b . Mts .
wieberum 4 Glühlicht - Brenuer aus verschiedenen Straßenlaternen .

— Kesthwechsel . Herr Rentner Heinrich Daniel Beckel bat
zwei Bauplätze , Ecke der Frankenstraße und des Bismarck - Rings ,
für 31,362 Wk . verkauft .

— Kleine glotijen . Der kürzlich in bet Röderstraße tobt
aufgtf nnberie junge Mann war bet 22 Jahre alte Gärtner -
gehiilfe Wilhelm Rüdenach von liier , Mauergasse 13 wohnhaft . —
Von einer karnevalistischen Gesellschaft ( genannt „ Bombier " ),
Albrechtstraße 11 , „ Deutsches Haus "

, Restaurant Schäfer , sind für
arme Kinder der Castellstraße - Schule zum warmen Frühstück
150 Stück Brödchen , desgleichen von Herrn Bäcker Montpellier
150 Stück geschenkt worden .

Gericht » sa al .
— Miesbaden , 12 . Februar . ( Straf kämm er .) Vorsitzender ;

Herr LandgerichtSdirektor Grau . Vertreter der Königl . «staats «

anwaltschaft : Herr Gerichts - Affessor Eormann . Nach längerer ,
etwa breiftünbiger Verhandlung , welche unter Ausschluß der

Oeffeutlichkeit geführt worden ist , wird der 27 Jahre alte Gerber
Konrad I . von Idstein wegen Sittlichkeitsverbrecheu zu
1 Jahr Gesängniß mib 1 Jahr Ehrverlust verurtheilt . — Das
17 - jährige Dienstmädchen Elise R . von hier , gebürtig m

Wurzburg , bat , kaum ans dem Gefäugniß entlassen , wieder

zwei Diebstähle verübt . Sie stahl der Ehefrau eines Dieners einen

goldenen Siegelring im Werth von 40 Mk . unter Anwendung eines

falschen Schlüssels aus einer Schatulle , sowie einer Herrschaft , bet

der sie in Diensten stand , 45 Mk . und erhält deshalb 6 Monate

Gefäugniß . Daß sie auch zwei goldene Vorstecknadeln und Kleidungs¬

stücke gestohlen habe , konnte ihr nicht bewiesen werden .

Letzte Nachrichten -

Sontlnentat • leUgtaDeiu - « oii ' pagnle .

Zrrlin , 12 . Februar . Hammerstein wurde gestern vom

Untersuchungsrichter Brandt im Sprechzimmer des Untersuchungs -

gefängntffes verhört . Das Verhör dauerte eine halbe Stunde . —

Vier Da chstn hlbrände versetzten gestern die Bevölkerung

Moabits in hochgradige Erregung ; seit Januar sind bereits 14 dort

vorgekonunen , die auf Brandstiftung zurückgeführt werden . Die

Kriminalpolizei wurde wesentlich verstärkt . — Geheimrath v . Berg¬

mann äußerte in der Nniversitätskliiiik über die Entdeckung

RoeutgenS , dieselbe sei für viele andere Wissenszweige ungleich

werthvoller , als für die Chirurgie ; ihre Anwendung werde in der

Chirurgie noch zu vielfachem Mißbrauch führen . Dennoch wolle er

durchaus nicht der Bedeutung der Entdeckung aiflh für die Chirurgie

die Anerkemiuug verweigern . Sie bedeute einen erfreulichen Zu¬

wachs der chirurgifch - diagnostifchen Hülfsmittel .

Kerlin , 12 . Februar . Das „ Kleine Journal " meldet aus
Wien : Gestern fand hier zwischen zwei Offizieren eines hiesigen
Husareu - RegimentS ein (Säbelbuell statt , bei welchem einer der
Duellanten , ein Rittmeister , schwer verwundet wurde .

Krüssel , 12 . Februar . Im Palais des Grafen von Flandern
fand gestern Abend Galatafel statt , an welcher der König , der Graf
und die Gräfin von Flandern , der Herzog von Vendome und feine
Braut , bie Prinzessin Henriette , Prinz Albert von Flandern , die
fürstlichen Gäste ans Deutschland und Frankreichs sowie sämmtliche in
Brüssel beglaubigte Gesandten der fremden Mächte mit ihren Ge¬
mahlinnen Theil nahmen . Der König führte die Königin von
Sachsen , Prinz Albert Madame von Mantholon , die Gemahlin des
französischen Botschafters . Nach dem Diner wurde Cercle ab¬
gehalten .

Madrid , 12 . Februar . Ein Bataillon Infanterie ist gestern
nach Cadix abgegangen , um sich von dort nach Cuba zu begeben .
Dasselbe wurde mit jubelnden Zurufen empfangen .

Depeschenbürcau Herold .

Kerlin , 12 . Februar . Die streikenden Koufektions -

arbeiter und - Arbeiterinnen haben auf Freitag Nachmittag , 4 Uhr ,
eine öffentliche Versammlung mit der Tagesordnung : „ Der Stand

unserer Lohnbewegung
" anberaimit . — Wie die „ National -Zeitnug

"

berichtet , erklärte Herr v . Helldorf in der Schlußsitzung der Kom¬

mission für die zweite Lesung des bürgerlichen Gesetzbuchs ,
bas Eh er echt müsse in bemfclbcn geregelt werben . Auch in

Kreisen ber Regierung wird demselben Blatt zufolge die bezügliche
Rede des Freiherrn v . Manteuffel im Reichstag nicht als Förderung
der Vorlage betrachtet . — LieutenantGrafPerpoucher -

Sedlnitzky ist an Brustfell - Entzündung in Tabora in Dentfch -

Ostafrika gestorben . — In der gestrigen Versammlmig der

Gläubiger der rheinisch - westsälischeu Bank wurde beschlossen , eine

außerordentliche Liquidation anznstreben .
Gidenbueg , 12 . Februar . Der Kaiser nimmt Anfang

März Hierselbst einen kurzen Aufenthalt .

Graz , 12 . Februar . Das nordwestliche Steiermark wurde
vorgestern Abend , 9 Uhr , von einem ziemlich heftigen Erdbeben
heimgesucht .

Antwerpen , 12 . Februar . Seit dem 1 . Januar werden
69 Dampfer und 81 Segelschiffe als verschollen be¬

zeichnet . Der deutsche Dampfer Bremerhaven , von Baltimore nach
Antwerpen unterwegs , hat durch furchtbare © türme erheblichen
Schaden gelitten .

Paris , 12 . Februar . Infolge der Niederlage , welche das
Kabinett Bourgeois tut Senat erlitt , war gestern Abend das
Gerücht verbreitet , sömmtliche Minister hätten sich zum Präsidenten
der Republik begeben und demselben ihre Demission eingereicht .
Das regierungsfeindliche Votum , welches die Mitglieder des Senats
in einer ganz belanglosen Frage abgegeben haben , läßt darauf
schließen ,

"
daß zahlreiche Senatoren das jetzige Kabinett noch

stürzen wollen , bevor sich Arton in Paris befinde : . Die Negierungs¬
presse erklärt , die »Niederlage des Ministeriums sei veranlaßt durch
bie Tobesangst , welche die im Senat befindlichen Panamahelben
gegenwärtig anszustehen hätten . Der „ Gaulois " beutet an , baß
das Schicksal bes französischen Parlaments bei Arton liege . Wenn
biefer sprechen wollte , so würde die Auflösnng

'
des Parlaments

wahrscheinlich fein , ja sogar sich eine Präsidentenwahl als unver¬
meidlich Herausstellern

London , 12 . Februar . Der Minister des Innern versprach
einer Deputation ber Grubenarbeiter die Einführung beS Acht¬

stundentags auf allen Bergwerken feinen Kollegen zu empfehlen .
Madrid , 12 . Februar . Ans den Provinzen werden regie «

rnngSfeindliche Kundgebungen gemeldet , dieselben haben
znm Vorwand die ruinöse Kolonial -Politik ber Regierung .

12 . Februar . Die gejammte Regieruugs - und rusiophile
Presse , sowie in geringem Maße die Organe der liberalen Partei
feiern bie Erfolge des Ministerpräsidenten Stoilow , sowie den Ent¬
schluß des Fürsten bezüglich der Umlaufe des Erbprinzen . Swoboda
fyrtebt sich wieder gegen die österreichische Politik aus , welche den
Fürsten Ferdinand nicht genügend nnterstützt , ja sogar an deffen
Beseitigung gearbeitet habe . Der Entschluß des Fürsten fei lobens¬
wert !), aber unnötbig . Man dürfe nicht vergessen , daß Stoilow
durch die Verfaffuiigsänderung die Herrschaft des Fürsten er »
möglicht habe .

_______________
Geldmarkt .

Coursdericht der Frankfurter Börseoom 12 . Februar ,
Mittags 12 '/ - Uhr . — Credit - Actien 323 ' / - , Disconto - Com -
manbit - Äntheile 219 .10 , Italiener 84 .— , Staatsbahn - Actien -
321 .— , Lombarden M/s , Gotthardbahu - Actieu 172 .70 , Central¬
bahn 131 .50 , Nordostbahn 129 .30 , Unionbahn 88 .50 , Laura -
Hütte - Actien 154 .60 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 172 .70 ,
Bochumer 163 .10 , Harpeiier 168 .50 , 3 - proc . Mexikaner
25 .80 , 6 - proceniige Mexikaner 92 .50 , 4-procentige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft . 56 .60,Jtal . Mittelmeer — , Bangue
Deutsche Bank — .— . Tendenz : still . Der ReichSbankdiScouto wurde
auf 3 ° /o ermäßigt .

Wien , 12 . Februar . Oestcrreichische Credit -Actien 385 .25 .
SlaatSbahn - Actierr 375 .— , Lombarden 103 . 12 , Mark - Noten 59 .10 ,

Wasser - Kachrichte » . t
z △ Wal » ?, 12 . Februar . Fahr Pegel : Vormittag » 1 in 12 cm
gegen 1 m 14 cm am gestrigen Vormittag .

Sie kentigr Avend - Ausgabe umfaßt 8 Krtter » .
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Bekanntmachung .

Nächsten Donnerstag , den 13 . Februar er . ,
ev . den folgenden Tag , Morgens 9 ^ 2 und

Nachmittags 3 ’ /« Uhr anfangend , versteigere ich in

meinem Auctionslokale

52 3 . AdolOstraßc 3 =£
nachverzeichnete Maaren , als :

Herren - « . Damen - Hemdeu , Unterhosen ,

Unterjacken , Unterteilten , rein - und halb¬
wollene Frühjahrs - Damen - Kleider - Stoff -

reste in reicher Auswahl u . allen Farben ,
worunter schwarzer n . weißer Cachemir ,
Reste und am Stück Baumwoll - Flanelle ,

Flock - Pique , abgepaßte Hand - und Bett¬

tücher , desgl . auch am Stück , waschächte
Kleider - und Schürzenstoffe , Blaudruck ,
blaues Schürzenleinen , Madapolam ,
Creton , 3,60 Mtr . lg . abgepaßte eugl .

Tüllgardinen , Bett - und Feder - Barcheut ,
Satin - Augusta - Tischtücher , Futterstoffe ,
sowie eine Parthie sehr feine englische
Herren - Kleiderstoffe sür ganze Anzüge ,
Hosen , und Hosen und Westen paffend ,
sowie sonst noch Vieles

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Wilh . Klotz ,

Anctionator und Taxator .

NB . Es wird bemerkt , daß bei der Versteigerung nur

neue Artikel zum Ausgebot gelangen . Gegenstände zum

Mitversteigern können täglich zugebracht , auf Wunsch auch
- -

F354

Seidene

Dominos
zu verkaufen und zu venniethen , auch
nach Maass angefertigt . 835

Masken - Hüte .

Gold - u . Silber - Besätze , Atlas mit

45 Pf . anf . , Merveilleux , Sammet ,

Tarlatane etc . in grosser Auswahl .

P . Peancellier
,

_______
24 . Marktstrasse 24 .

XXXÄXXXXXXXXX xxxxxxxxxxxxxxx

20 . Rheinstrasse 20
, Z

X Anstalt für Massage , X

?? Hydrotherapie und Electrotherapie .

X Physikalisches ( Natur - ) Heilverfahren . x

X Müssige Preise ! X
X X

x Dr . med . von der Mülbe . x

X Parle fran $ais . Speaks English .
jj

XXXXXXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXXXX

Kochgeschäft C. Kilian , Koch , Karlstrasse 7 .

Anfertigen von Gesellschafts - Essen in u . a . d . Hause . 1766

Handschuhe und Ballschuhc werden tagt , gerein . Saalgasse 5 .

in oris
'

n Ausstattung

liefert

Einladungen

Ball - Karten

Konzert - Karten

Programme

Lieder - Texte

Theater - Zettel

Plakate — Loose

Witzblätter

Band - Aufdrucke

zwei gl . Clowns , compl ., billig r I verk .
oder zu Verl . Noonsiraße 3 , Pari , l .

Sch . Maskenanz . ( Jtal .) sür 6 Mk . zu vk. Bertramstr . 2 , P . r .
Eleg . Maskcnanzug . ganz Seide , billig zu verl . Iahnsir . 40 , P .

Schwarze Waarcn , Traucrstoffe
in größter Auswahl bei

Eduard Siebert , Gr . Burgstraße 10 , 1 . Et .
Muster auf Wunsch sofort zur Verfügung .

Verein der Köche zu Wiesbaden .
. Unsere bereits durch Karten eingcladenen Mit -

M '-A glieder u . Gäste machen wir hiermit nochmals auf
Jks & iSü die am Donnerstag , den 13 . d . M . , Abends

ÄgÄr 9 Uhr , im Römersaal stattfindcnden carneval .
Damen - Litzung aufmerksam u . hoffen sie recht

fraa zahlreich begrüßen zu können .
e Hochachtungsvoll
• n - » 4 * Das närrische Komitee .

KWMM ---». Eleg . Damen -Domino zu verleihen oder zu
verkaufen Kirchgasse 60 , 1 . St . 1776

Schwarzer Atlas -Domino zu verleihen Friedrichstraße 13 .

Manicure , Oraniemtrassc 30 , 8 .

ß Makatfahrplan |
! Wiesbadener Tagblatt 1

Minter 189596

2 ZU 50 Pfg . das Stück käuflich im D

H Uerteg , Larrggasse 37 . D
A Der plakatfahrzllan enthält die Ankunfts - und fei
M Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lisen - M
A bahnen , der Dampfstraßenbahn : c. in übersichtlicher Form ns
H und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , fff

E vcrkaufslokale , Lüreaux u . dgl .

Das

Herliner Fremdenblalt
mit

„ Belletristischer Beilage, "

Chef - Rcdacteur : i > r . jur . Hugo Ruuak , Feuilleton -
Redactcur : Axel Oelmar ,

ist eine der vornehmsten und ältesten Tages - Zeitungen Deutschlands
und zugleich

die billigste aller Zeitungen für die besseren Stände .
Es kostet das „ Berliner Fremdenblatt " mit „ Belletr .

Beilage " bei allen Postanstalten ( No . 923 des Postzeitungs -
Katalogs )

W vierteljährlich 4,75 Mark .
Das „ Berliner Fremdenblatt " ist in jeder Hinsicht vor¬

nehm und objeetiv geleitet . Politisch mit den besten Informationen
versehen und von keiner Partei abhängig , nimmt es stets eigene
Stellung zu allen Tagesfraaen .

Beste auswärtige Korrespondenten auf allen Gebieten . Eigener
Depeschen dienst . Hochinteressantes Feuilleton im Hauptblatt und in
der reichhaltigen „ Belletristischen Beilage

" . Romane und Novellen
allererster Autoren . Ausführlichster Hofbericht ( Hofjournal ,
Personal - und Sportnachrichten ) .

Im Hauptblatt und in der „ Belletristischen Beilage " Original¬
beiträge u . a . von Gerhard von Anchntor , Frangois Eovpöe , Jose
Echegaray , Adalbert v . Hanstein , Hermann Helberg , B . Herwi ,
Emil Peschka » , Hermine v . Preuschen , Julius Stiude , Konrad
Telmann , Leon de Tinseau , A . G . v . Suttner , Bertha v . Suttner ,
A . Trinins , E . v . Wald - Zedtwitz .

Gediegener Haudelstheil nur im Interesse des Publikums , nicht
iij dem der Banken und der Börse .

Einzig offizielle Fremdenliste . Stets ausführlicher
Theaterzettel des nächsten Tages und täglich das gesammte Wochen -
Repertoir aller hiesigen Theater .

Probe - Nummern sendet die Expedition auf Wunsch gratis
und franko .

Mag u . ApMW des JerlhierfrmWlfltt
“

,

_____________________
SW , 19 , Beuthstraße 8 .______________ „

Bügel -Kursus im Fein - und Glanzbügeln ertheilt
Frl . Sopp . Walramsiraße 8 .

Eine Schneiderin sucht noch einige Kunden in und außer dem
Hause . M . Butzbach , Röderstraße 6 .

rMDN » »- Ein ob . zwei junge Mädchen finden gute
Pension . Näh , im Tagbl . -Berlagt 1263

Sonntag Mittag vom Kurhaus durch
Vt ' HvHIl die Anlagen eine große Schildpatt -

Hnarnadkl . Abzngeben gegen Belohnung Wilhelmstr . 3,1 .

Wiesbadener Kronen - Brauerei
ActieiÄ - öesellsclsafi .

Bezngsrecht aus Mk . 336,000 Prioritäts - Mien ä 104 % .

Die Gcneral - Versammlung vom 2 . Dezember 1895 hat einstimmig beschlossen , zur Beschaffung der Mittel für
Vervollständigung der Brauerei - Anlagen und zur Verstärkung der Betriebsmittel das Grundkapital um

Mk . 336,000
auf Mk . 1,400,000 zu erhöhen durch Ausgabe von 336 Stück auf den Inhaber lautende Prioritäts - Aktien ä Mk . 1000 ,
welche den bisher ausgegebenen 1064 Stück Prioritäts - Aktien ä Mk . 1000 völlig gleichberechtigt sind und an der
Dividende des laufenden Geschäftsjahres theiluehmen . Der Beschluß ist am 7 . Januar 1896 in das Handelsregister
eingetragen worden .

Den Besitzern der bisherigen Aktien ist das Bezugsrecht Vorbehalten und kann auf je Mk . 3000 alte Prioritäts -

Aktien 1 neue Prioritäts - Aktie ä Mk . 1000 zum Course von 104 ° /o plus 4 °/o Stückzinsen und 1 °/o Reichsstempel
bezogen werden .

Das Bezugsrecht ist bei Verlust desselben

von heute bis zum 25 . Februar a . e .

bei dem Bankhause Julius Saiuelson in Berlin W . ,
Unter den Linden 33 ,

auszuüben .
Bei der Zeichnung sind die Aktien , auf welche das Bezugsrecht ausgeübt werden soll , ohne Dividendenbogen mit

doppeltem Nummern - Verzeichniß zur Abstempelung einzureichen und für jede gezeichnete Prioritäts - Aktie ä Mk . 1000 ,
Mk . 1040 zuzüglich 4 °/o Stückzinsen ab 1 . Oktober 1895 mit Mk . 16 . 10 und Mk . 10 für Reichsstempel ,

zusammen Mk . 1066 . 10 ,
baar einzuzahlen .

Die Auslieferung der neuen Prioritäts - Aktien erfolgt alsbald nach Eintragung der Ausführung der Emission .

Zeichenscheine sind bei obigem Bankhause zu haben . F147

Wiesbaden , den 12 . Februar 1896 .

Wiesbadener Kronen - Branerei , A - G »

LI . Lohnert .

GEGEN HUSTEN UND HEISERKEIT
Von Herrn Prälaten ; 14 Hi El FF als

sicher wirkendes Mittel

anerkannt . «

nrtlm Ku,in

— 1 f % Bonbonnieren mit neben -

W I » * stehender Schutzmarke .

Ausstellung Strassburg 1805 i

Ehrendiplom mit Medaille (höchste Auszeichnung ) .

Verkaufsstellen z C . Acker , Hoflieferant , Gr . Burgstr . 16 ; Franz Blank , Bahnhofstr . 12 ; Ed . Böhm ,
Adolphstr . 7 ; Georg Bücher A' aclif . , Inh . W . Lacour , Wilhelmstr . ; Heb . Eifert , Marktstr . 19a , Ecke Metzger¬
gasse ; I > . Euch « . Saalgasse 2 , Ecke Webergasse ; Friedrich Groll , Goethestr ., Ecke Adolphsallee ; 1 . 4) . Beiper ,
Kirchgasse 52 ; F . Blitz , Rheinstr . 79 ; Löwen - Apotheke Br . H . Kurz , Langgasse 31 ; C . 11 . lieber , Bahnhofetr . 8 ;
F . A . Müller , Adelhaidstrasse 32 ; J . M . Roth Xachf . , Kl . Burgstrasse 1 ; 3 . Schaab , Grabenstrasse 3 , Bleich¬
strasse 15 , Röderstrasse 19 und Lg . - Schwalbach ; 3 . W . Weber . Moritzstrasse 18 . F75

gebunden nur Mk . 2 . — . Billige Lektüre ! gebunden nur Mk . 2 .— .

lieber Land und Meer , Band 1/70 , schön und dauerhaft gebunden , darunter viele Kriegs - Jahr¬

gänge , so lange der Vorrath reicht , pro Band zu nur Mk . 2 . —. Jahrgänge anderer Zeitschriften pro Band ungebunden
nur Mk . 1 .— . 1721

Kirchgasse 36 , MeillPicll HCUSS « Kirchgasse 36 ,
zwischen Faulbrunnen - u . Friedrichstr . Buchhandlung ,

zwischen Faulbrunnen - u . Friedrichstr .

Verantwortlich sür den polttischrn und feuilletonisttschen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für dm übrigen Theü und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' schm tzof -Buchdruckerei m Wiesbaden .



Beilage zum Wiesbadener Tagblatt .

Uo . Abend - Ansgabe . Mittwoch , den 12 . Februar . 44 . Jahrgang . 1896 .

:

Das Mitgefühl ist ein ökfüljt unserer eigenen
Leiden in den Leiden Anderer ; es ist eine kluge Voraus¬
sicht der Unfälle , die uns begegnen können . Wir gewähren
Anderen Hülfe , um sic zu bestimme » , sie uns bei ähn¬
lichen Gelegenheiten auch zu gewähren ; und dieser Dienst ,
den wir ihnen leisten , ist genau genommen ein Dienst ,
den wir uns selbst im Voraus leisten .

Rochefoucauld .

( 8 . Fortsetzung .) ( Nachdruck vervoten .)

Zauberin Circe .
Roman von Georg Engel .

„ Also ich rechne morgen auf Sie ! "
warf sie dem Musiker

noch einmal zurück . „ Ganz sicher ! Nicht wahr , ganz sicher ? "

Mit freundlichem und doch flüchtigem Gruß schritt sie an dem

sich tief verneigenden jungen Mann vorüber .

Da geschah die große Dummheit . Paul schreckte auf .
Sein einziger Gedanke war , daß sie ihn nicht für einen gar
so ungelenken , kleinstädtischen Tölpel halten sollte . Wenigstens
ein paar Worte der Entschuldigung wollte er vorbringen .
Ungestüm streckte er die Hand ans , als gedächte er die Dame

zurückzuhalten .

„ Gnädige Frau, "
rief er , „ ach , ich bitte nur um ein

Wort . "

Sie wandte sich , ihre Angen drückten ein leichtes Er¬

staunen aus . „ Ich habe doch nichts vergessen ? "
forschte sie

ein wenig ungeduldig . — Nichts hätte Pauls Befangenheit
mehr steigern können als diese Ungeduld .

„ Ich wollte mich nur versichern , daß Sie mir nicht böse
sind ? "

stammelte er , roth bis unter die Haarwurzeln , wobei

er mit gesenktem Haupt auf der Tischdecke hin - und herstrich .

„ Böse ? " Sie lächelte es mit dem frischen Wohlklang
ihrer Stimme , und wieder tönte ein belustigtes Erstaunen
heraus . „ Wie kommen Sie nur darauf , mein Freund ? "

Es war wirklich seltsam . Die elegante Dame konnte

sich ja kaum noch besinnen , daß es irgendwann einmal
einen unbedeutenden Menschen Namens Hein gegeben habe !

Immer verlegener wurde er . Wenn nur der Musiker
nicht der ganzen Scene beigewohnt hätte . Er verwünschte
den Organisten , sich selbst und die dunklen Frauenaugen ,
die halb spöttisch auf ihm ruhten .

„ Ja , weshalb denn , weshalb ? "

„ Ich fürchtete es , weil ich die Wohnung damals nicht
bezog , die Ihre Gute für mich ausgesucht hatte . "

„ So , thaten Sie das nicht ? " sagte siegleichgültig . „ Und

deshalb sollte ich -- ? " Sie lachte jetzt ganz offen . —

„ Aber Herr Doktor , das war doch damals nur , wie sage ich

schnell , une boutade ä moment ! Wirklich , ich wußte gar
nicht , daß ich Ihnen ernstlich etwas anempfahl ! — Und

deshalb böse ? "

Sie neigte ihr Haupt , und die Gräser auf ihrem Hütchen
fuhren wieder zitternd zusammen .

„ Wissen Sie , der Wind der großen Stadt läßt solche

Nichtigkeiten bei uns nicht zur Neffe gelangen — hier meine

Hand ! "

Die kleinen behandschuhten Finger ruhten flüchtig auf
den seinen , sie nickte und schritt langsam durch die Thür ,
welche von dem Doktor dienstfertig geöffnet wurde . Dann
» och ein Zögern auf der Schwelle , noch ein unterdrücktes

Lächeln und ein schnell und achtlos hingeworfenes Wort :

„ Böse ! — Es ist allerliebst ! — Morgen sehe ich ein paar
Freunde bei mir ! Würden Sie uns erfreuen ? Ganz
zwanglos natürlich , aber Sie werden lernen , daß „ böse "

bei uns ein Wort ist , welches in allen Diktionärs vergeblich
gesucht wird . — Also auf Wiedersehen ! "

Eilfertig rauschte sie die Treppen herab und ließ Paul
in voller Bestürzung über die zugleich liebenswürdige wie
hochmüthige Einladung zurück , die ihm nur einen Tag vor
der Gesellschaft geworden .

Unten vor dem Hause aber setzte sich die harrende
Equipage in Bewegung und entführte die schöne Frau aus
dem Viertel der engen Gassen , bet häßlichen Gerüche und
der auf dem Straßendamm spielenden Kinder . Tief in die
weichen Kissen znrückgelehnt , saß Melanie da und hielt
während der ganzen Fahrt die Augen fest geschlossen , als
wolle sie nichts mehr von der Außenwelt in sich aufnehmen .
Ja , wer sie genau beobachtet Hütte , der würde wohl auch
die Thrüne wahrgenommen haben , die sich glänzend in den
feinen Oeffnungen des Schleiers verfing .

Es ist wahr , starkgeistige Frauen weinen ost , wenn sie
etwas erreicht haben .

Als die junge Frau , zu Hause angelangt , ihre luxuriösen
Gemächer durchschritt , traf sie in einem kleinen Salon , in

dessen Mitte aus grünen Sammetpolstern heraus ein duftiger
Springbrunnen plätscherte , ganz unerwartet ihren Gatten .
Etwas bleicher wie gewöhnlich lehnte der Bankier auf dem

weichen Fauteuil , und rauchte eine Cigarette , bereit Asche er

zuweilen mit bem kleinen Finger achtlos auf den Teppich
abstieß . Schon längere Zeit schien er hier allein geweilt
zu haben , denn der kleine Raum war bereits völlig von dem

süßen Duft des türkischen Tabaks durchzogen . Kaum schlug
jedoch das eigenthümliche Rauschen von Frauenkleidern an

sein Ohr , so erhob er sich langsam und begrüßte seine Frau
mit jener von ihm gegen seine Gattin immer geübten
Höflichkeit .

„ Ah — Du bist schon hier , Benno ? " meinte sie ver¬
wundert , während sie ihre langen Handschuhe abstreifte .

Er nickte .
Aufathmend ließ sie ihre zierliche Gestalt auf die runden

Polster herabgleiten und lehnte ihr Haupt so nahe an das

Bassin heran , daß die Tropfen fast auf ihr Haar zurück¬
perlten .

„ Du siehst müde aus , Benno , ich höre , Du bist diese
Nacht später als gewöhnlich heimgekehrl ! "

Es lag weder Neugierde noch Tadel in dieser ruhigen
Stimme , und der Finanzmann schien dergleichen auch
durchaus nicht zu erwarten .

„ Ja , wir sind gestern etwas länger zusammengeblieben, "

sagte er , die eine Hand lässig in die Tasche schiebend , und
blies dabei kleine , blaue Ringe in die Lust . „ Ohlenpflng
feierte den Geburtstag seiner Alice ; Du weißt schon , jener
Stute , auf welche Du voriges Jahr im Derbyrennen
gewannst . Er hat übrigens im Jahr zehn oder zwölf solcher
Festlichkeiten . "

Herr Brandes verschweigt hierbei , daß neben Alice auch
Kalhi gefeiert wurde ; allein die Stute hatte vorläufig immerhin
den berühmteren Namen .

„ Ja , ja,
" murmelte Melanie vor sich hinträumend , ohne

noch recht zu wissen , was ihr Gatte erzählte . Plötzlich ober

schreckte sie zusammen . Herr Brandes hatte sich über sie
herabgebeugt ; sein ausgestreckter Arm fand Halt an der

grünen Rücklehne und feine Finger berührten fast die vollen

weichen Fraucnschultern . Und einen Moment blickte sie
forschend in seine müden und doch glänzenden Augen .

„ Melanie , ich möchte Dir eine Eröffnung machen ! "

„ Du , mir ? "
versetzte sie überrascht .

„ Ja , Dir , Dir,
"

suhr er hastig auf , zwang sich jedoch
sofort wieder zu seiner höflichen Zurückhaltung .

„ Ich stehe vor einer gewaltigen Entscheidung , Melanie ,
so ungeheuer , daß ich mich verpflichtet fühle , Dich früher als

jeden Anderen davon zu unterrichten .
" —

Hier unterbrach sich der Bankier und schritt unhörbar

bis zu den Thüren , um sich zu überzeugen , daß sie un¬

belauscht seien . Dann kehrte er zurück , legte seine Hand

fest auf ihre Schulter und sagte leise : „ Heut über Nacht
werde ich vielleicht die größte Gelbmacht der Hauptstadt , so

unschätzbar reich , daß ich jeden Tropfen dieses Spring¬
brunnens mit einem Goldstück aufwiegen könnte , Melanie ! "

Hatte er erwartet , daß bet Gedanke die schöne Frau
eben so elektrisiren werde wie ihn ? Ruhig , wie vorher ,
lehnte ihr Haupt auf den Polstern , nur ihre Augen hingen

jetzt prüfend an den seinen . Eine lange Panse trat ein ,
man hörte deutlich das feine Rieseln der kleinen plätschernden

Fontaine .
Der Bankier nahm zuerst wieder das Wort . „ Noch eine

Frage,
"

begann er mit sichtlicher Ueberwiudung — es ist
die Kehrseite . „ Kannst Du Dir vorstellen , daß dieser ganze
LuMs , der Dich umgiebt , einmal in Nichts verflattern
könnte ? "

„ Ja , das kann ich, " antwortete sie ernsthaft .

„ Und wenn jene Katastrophe bereits morgen einträfe ? *

„ Ah ! "

„ Ich meine , würdest Du in dem gegebenen Falle , —

würdest Du --- "

Jetzt erhob sie sich . Ang
' in Ange stauben sich die Gatten

gegenüber . Und in diesem Moment empfand der Finanz¬
mann plötzlich , wie wunderbar fein dies holde Frauen¬
antlitz fei , wie bestrickend ihre Stimme , von welcher
vollendeten Zartheit ihr Wuchs .

„ Du willst wissen , ob ich unter diesen Bedingungen
Dein Haus verlassen würde ? "

forschte sie kurz .

„ Ja ! "

„ Nein , ich bleibe ! "
schloß sie nach einigem Zaudern .

Auf seinem Antlitz stieg die Glnth der Leidenschaft auf ,
ungestüm triumphirend athmete seine Brust , und plötzlich

ergriff der junge Mann Melanies Hand , preßte einen

heißen Kuß darauf und stammelte ziffammenhanglos ihren
Namen .

Allein sie zog ihre Finger kalt und ungerührt zurück .
Seine Begierde schien sie nur zu unterhalten .

„ Auf diese Art dürfte mich mein Entschluß bald gereuen,
"

meinte sie spöttisch , während sie sich zum Gehen anschickte .

„ Wir haben » ns doch derartige Thorheiten abgewöhnt .
"

Und doch ! Es war , wie wenn er geahnt hätte , daß

jenen abweisenden Worten zum Trotz , ihr Herz heftig schlug
und pochte , denn er harrte in fast demüthiger Stellung ,
und eine heiße , unausgesprochene Bitte schien sie zurück¬

halten zu sollen . Dann sprach er mit dem ganzen leiden¬

schaftlichen Ton der Wahrheit : „ Willst Du mir noch immer

nicht vergeben , Melanie ? Nein , unterbrich mich nicht ! Du .

willst sagen , daß ich mich bedingungslos den leeren Nichtig¬
keiten der großen Lebewelt hingegeben habe . Abcr - warum

geschah das ? Weißt Du es wirklich nicht ? Meistens aus
— ja lächele mir — aus verletztem Stolz , und weil ich

zurückgewiesen im eigenen Hause war , und weil — ich Dich
liebe . "

Seine eigenen Worte schienen ihn zu quäle » . Er stöhnte
es mehr hervor , und auf feiner Stirn perlte der Schweiß .

Schweigend hörte sie ihn an ; marmorweiß war ihr

Antlitz geworden , in welchem nur die rothen Lippen heftig

hin und herzuckten . Dann hob sie die Achseln , warf ihm

noch einen blitzschnellen Bick zu , und während sie die hohe

Thür des Speisezimmers öffnete , äußerte sie beinahe leidend :

„ Es ist schon feroirt — wir wollen speisen ! "

„ Bcdaurc,
"

rief ber Bankier der Enteilenden in trotzigem
Tone nach — „ ein unaufschiebbares Versprechen verhindert
mich ! " Damit schob er gereizt die Hände in die Taschen ,
und nachdem er sich den Cylinder aufgesetzt und den Bart

zurecht gestrichen hatte , klingelte er nach seinem Kutscher
und fuhr direkt in eins der fashionabelften Restaurants der

Residenz .
( Fortsetzung folgt .)

Betreffend die Versicherung von Regie - Bau - Bctrieben
im Sinne des Unfall -Versicherungs - Gesetzes vom
11 . Juli 1887 .

Bauarbeit «»», welche nicht gewerbsmäßig , d . h . nicht durch
selbstständige Baugewerbetreibende , die als solche der Beruss -
gcnossenschaft als Mitglieder angehören , sondern von Privaten ,
Fabrik - ober Grundbesitzern und anderen Bauherren direkt im
§ >gci : - Rcgic - Betricbc ausgeführt werden , find der Unfallversicherungs¬
pflicht unterworfen .

Als Bauarbeiten in diesem Sinne gelten Arbeiten jeder Art ,
welche die Ausführung von Neu - oder Umbauten , die Unterhaltung
und Wiederherstellung bestehender Baulichkeiten — Baureparaturen
— oder Erdbauarbeiten zum Gegenstände haben und sich nainentlich
auf die Älussührung von Maurer -, Zimmerer - , Dachdecker -, Stein¬
metz - oder Steinbauer - , Brunnenbau - , Tüncher - ( Weißbinder - ) ,
Verputz - Gypser -, Stuck -, Maler - ( Anstreicher - ) , Glaser -, Klempner -
und Lackirer - Arbeiten , die Anbringung , Abnahme , Verlegung und
Reparatur von Blitzableitern , Schreiner - (Tischler-) , Einsetzer -,
Schlaffer - und Anschläger -Arbeiten , Eisenbahn - , Kanal - , Wehr - ,
Strom - , Deich - , Meliorations - , Ent - und Bewässeruugs - , Drainir -
ungs und anderen Erdbauarbeiteu , insbesondere auch Wegebau -
und Unterhaltungsarbeiten , Ofensetzer - , Tapezircr - ( Täpeten -
aukleber -) , Stubenbohner - Arbeiten , sowie auf die Anbringung , Ab¬
nahme und Reparatur von Wetterroulkaux , Marquisen , Jalousien ,
u . f . w . erstrecken . Vorarbeiten für den Hochbaubetricb , z. B . das
Brennen von Backsteinen , Brechen von Steinen 11. s. w . find
ebenfalls als vcrficherungSpflichtige Bauarbeiten zu betrachten und
den nachfolgenden Bestimmungen unterworfen .

1 . Personen — Bauherren — , welche Bauarbeiten nicht gewerbs¬
mäßig als Unternehmer , fondeni im Eiaen - Rezie - Betriebe aus¬
führen , haben nach 8 22 Absatz 1 des Bauunsallverffcherungs - Gesetzes
vom 11 . Juli 1887 der Gemeindebehörde , in deren Bezirk die Ban -
V l! e belegen ist , nach dem vom Reichs -Versicherungsamte vorge -
füjticbentu Formular längstens binnen drei Tagen nach Ablaus
emcS jeden Monats eine Nachweisung der in diesem ( abgelausenen )
Monate bei Ausführung der Bauarbeiten verwendeten Arbeitstage

und der von den Versicherten (beschäftigten Personen ) verdienten
Löhne und Gehälter vorzulegen .

2 . Von der Nachweisungspflicht ( nicht von der Versicherung )
ausgeschlossen sind Bauarbeitcn von im Ganzen geringerer als
6 - tägiger Dauer . Dabei zählen aber die thatsächlich ansge -
wendeten Arbeitstage , und cs ist beispielsweise gleich , ob ein Arbeiter
6 Tage , oder sechs Arbeiter 1 Tag , oder drei Arbeiter 2 Tage
arbeiten .

3 . Wenn ein Baugewerbetreibeuder oder Industrieller ic . eine
Bauarbeit aussiihrt , welche zu seinem ständigen gewerbsmäßige »
Betriebe nicht gehört , auch nicht zu demselben in dem Verhältniß
eines Nebenbetriebes ( § 9 Absatz 3 des Unsallvcrsicherungs - Gcsetzes
und 8 9 Absatz 2 des Bau - Unsällversicherungs - Gesetzcs ) steht , so ist
bezüglich dieser Bauarbeit eine Nachweisung einzureichen und zu
verfahren , als wenn ein Nichtgewerbetreibender eine Bauarbeit im
Regiebetrieb ausführt . Es ist also eine Nachweisung vorzulegen ,
wenn ein Bauschremcr für sich ein Wohnhaus , ein Fabrikbesitzer
ein Fabrik - oder Lagergebäude , ein Mühlenbesitzer ein eignes Wohn¬
haus , Stallgebälide ober wie anders im Eigenbctriebe errichtet .

4 . Die Nachweisungen find ferner für jedes einzelne
Bauprojeet besonders einzureichen . Zur Einreichung der
Nachweisung verpflichtet ist der Unternehmer der Bauarbeit ( Bau¬
herr ), für dessen Rechnung dieselbe ausgeführt wird , oder dessen
Vertreter .

Die Baugewerbetreibende « und ander « Unternehmer
von nicht gewerbsmäßigen Bauarbeiten werden hier¬
mit wiederholt auf die vorstehenden Bestimmungen auf¬
merksam gemacht .

Soweit die Verpflichteten die Nachweisung nicht rechtzeitig oder
nicht vollständig einreichen , hat die zuständige Gemeinde¬
behörde diese Nachweisung nach chrer Kcnntniß der Verhältnisse
selbst aufzustellen oder zu ergänzen . Sie kann zu diesem
Zwecke den Verpflichteten zu einer Auskunft innerhalb einer be¬
stimmten Frist durch Geldstrafen bis z« 100 Mark an¬
halten .

Betricbsunternehmer , welche den ihnen obliegenden Ver¬
pflichtungen in Betreff der Einrichtuüg der Nachweisungen nicht
rechtzeitig nachkommen , können von dem Geiiosfenschafts - Vorstände
mit einer Ordnungsstrafe bis zu 300 Mark belegt werden .

Wiesbaden , den 5 . Februar 1896 . *
Ter Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur öffentlichen Kcnntniß gebracht , daß durch

Verfügung der Königlichen Regierung , Abiheilung für direkte
Steuern , Domänen und Forsten hier , die durch den Tod des KrciS -
landmessers Kolb erledigte Kreislandmesserstelle Wiesbaden dem
Krcislandmeffer Leinweber , bisher in Usingen , vom 1 . März 1896
ab übertragen worden ist . *

Der Magistrat . I . Vertr . : Körner .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .
Verdingung .

Die Herstellung einer Canaltheilstrecke von ca . 49 Mtr .
Länge in der unteren Wilhelminenstraße ( in : vormaligen
StiftSkeller - Terrain ), gemauertes Profil 95 50 Emir . mit 12 Cmtr .
Mauerwerksstärke soll im Wege der öffentlichen Ausschreibuitg
verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungs - Unterlagen können während der
Vormittags - Dienststundeu im Rathhause , Canalisations - Büreau ,
Zimmer No . 58a , eingesehcn , letztere auch von dort gegen Zahlung
von 0,50 Ml . bezogen werben .

Postmäßig verschlossene uitb mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , dcu 21 . Februar
d . I . , Bormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfiuden wird ,
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 10 . Februar 1896 .
Der Oberingeuienr . Freusch .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an

Seife, »stücken a 10 Gr . ( ca . 40,000 Stück ) und hellgelber
Kernseife ( ca . 50 Kg .)

für den Betrieb des Brausebades an ber Kirchhofsgasse vorn
1 . April 1896 bis 31 . März 1897 soll vergeben werden und sind
Angebote verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen bis
spätestens den 22 . d . Bi . , Vormittags 11 Uhr , einzureichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen können
während ber Vörmittagsbienslstunden auf Zimmer No . 6 be8
Berwaltungsgebäubes ( Marktstraße 16 ) ungesehen werden . *

Wiesbaden , den 11 . Februar 1896 .
Der Direktor der Gas - und Wasseriverke . Mnchall »
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Fertige Unterrede n .

Schürzen

Irkotagen .

(. ,

Parterre .

Grosses Lager in

Kleiderstoffe
Leinen und Mild

‘ aumwollwaaren
i
’lanelle und Rockstoffe

Bedruckte Waaren

zu — io Pfennig — das Stück im Verlag ,

Langgasse 27 , zu haben .

Jjdlia . iPetpre . A 2 ,
wird dp Frciloos gewährt .

Mannheim , im Jan »Januar 1896 .
Landwirthschaftt . Bezirks -Verein .
Badischer Rennverein .

Tagblatt -

Wandkalender

w

bequemer
? Aufgang .

Grosses Lager in

Fertiger
Damen - Wäsche
Herren - Wäsche
Kinder - Wäsche

Fertige Bettwäsche
Elsäss . Weisswaaren
Wollene Bettdecken

Pipe - n . Steppdecken
Gardinen n . Teppiche.

Souterrain
Grosses Lager in

Staub - und geruchfreie

Bettfedern und Daunen

Rosshaare und Kapok
Ronleaux - und

Marpisenstoffe
in vielen Breiten ,

Eiserne Bettstellen
für Erwachsene u . Kinder ,

Bettdrelle und

Barchente .

versteigert .
Der Anfang wird in No . 3a an dem Randweg in der

Ouermach gemacht bei Holzstoß No . 457 . F165

Naurod , den 11 . Februar 1896 .
Schneider , Bürgermeister .

L .

Herreu - Domino .

Ein Hochs . schwarzer Mlas -Domino mit Silberbesatz ist billig zu
aufen Moritzstraße 6 , 2 bei Frau Geiger .

Bekannte Großbrauerei
sucht zum Ausschank ihrer beliebten vorzüglichen
Biere hier und auswärts gute Lokale unter

coulanten Bedingungen zu miethen . Räh . Off .

Mit Preisangabe unter V . K . 318 an den

Tagbl . - Berlag . 1767

und neben den Kiefern ) :

Eichen - Werkstümme von 4,99 Fmir .,

Die Geburt eines

kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Reinhard Hertz und Frau ,
Clara , geb . Müller .

Wiesbaden , 11 . Februar 1896 .

t \ . ,x

Für die vielen Beweise herzlicher Tbeilnahme bei dem

Verluste meiner innigitgeliebten Gatten , unseres Vaters ,
Sohnes , Schwager » und Onkels ,

Wilhelm Gerhardt ,

sowie für dir zahlreichen Blumenspendru , insbesondere für

die trostreiche Grabrede d«S Hkrrn Pfarrers Friedrich

sagen den tiefgefühltesten Dank

Zimmer und Cabinet mit Bedienung , event . auch vollständige

Pension (kräftige schmackh ., wenn auch einfache Hausmannskost )
Offerten unter Z . V . SOS an heg Tagbl .-Verlag .

zus . % OO Gewinne im Werthe von Mk . 60,000 .

Uebepnehmer von Loosen wollen sich an den Kasstrcr , Herrn
Jo | u . Peters , Ä 2 , 4 dahier , wenden . — Aus je 10 Loose

~ " F 76

Gummi - Artikel S ' Ä ’ tS
feinsten von 4 Mk . an der Dtzd . empfiehlt 1768

W . Salzhacii . Parfümhaudl . , Spiegelgasse 8 .

Zwei vis drei Gymnafiaste « der mittleren Classen finden
Aufnahme in guter Familie . Adr . zu erfr . im Tagbl .-Verlag . 1264

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Erbauung eines Entlastungseanals

0on der Eche der Paulinen - und Gartenstraße durch den „ Warmen

Damm " bis zum Salzbachcanal an der Englischen Kirche , Lange

xa . 240 Meter , Profil 60/60 Cmtr ., sollen im Wege der öffentlichen

AuSschrewung verdungen werden .
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wahrend der

Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 58a , em -

ocschen werden . . , , L , .
Vostmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift v - t -

sehene Angebote sind bis spätesteuLFrei1ag,14 . Fcbr . 1896 ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der

unterzeichneten Stelle einzureichen .
Wiesbaden , den 6 . Februar 1896 . ,

______ Der Obenngenieur . Frensch .

Diesen Artikel haben wir in sehr bedeutendem Maassstabe neu aufgenommew
und ist solcher in hellen , grossen Verkaufs - Räumen ausgestellt .

. ......

Betttheile werden auch einzeln abgegeben .

Das Lager ist in allen Abtheilungen aufs Reichhaltigste ausgestattet , und

findet de »1 Verkauf
_

zu sehr * billigen Preisen statt .

Unser Grundsatz ist , selbst für den niedrigsten Preis nur die solidesten Quali¬
täten allererster Fabrikate zu fuhren . __ . . . , , , „ _

Minderwerthige Fabrikate , die nur den Schein der Billigkeit erwecken , finden

primcipiell bei uns keine Aufnahme .
1

Hamburger & Weyl.

Uebernahme von Braut - und Hotel - Ausstattungen .

Bekanntmachung .

Die Stelle eines Stratzenbauaufsehers beim Ijicfmeit
ist zu besetzen . Geeignete Bewerber , welche die

theoretische und praktische Befähigung im Straßen - und Tiefbau

durch Prüfung oder Zeugnisse nachweisen können , wollen Meldungen
unter Beifügung solcher Zeugnisse und eines Lebenslaufs bis zum
gO . Februar 1898 hier cinreichen . Ansangsgehalt 1600 Mk . pro

Jahr . Künftige Gehaltszulage nicht ausgeschlossen .
Die Anstellung erfolgt auf gegenseitige dreimonatliche Kündigung

« nd ist Pensionsberechtigung mit der Stelle vorerst nicht verbunden .
Militäranwärtcr erhalten bei gleichen Leistungen den Vorzug .

Wiesbaden , den 7 . Januar 1896 .
Das Stadtbauamt . Winter .

Mannheimer Maimarkt .

Pferderennen am 3 . , 4 . u . 5 . Mai 1896 .

Wferde - und Rindvichmarkt am 4 . und 5 . Mai 1896

auf den , neuen Viehhof an der Seckenheimer Straße .

Hiermit verbunden : Grotzr Verloosung von Pserdm , Rind¬

vieh , Schweinen , Gold - und Silberpreisen , Maschinen und Gerathen

für Haus - und Landwirthschaft unter Ausgabe von 100,000 Loosen
k Mk . 1 .— . Ziehung am 6 . Mai 1896 .

22 Hauptgewinne mir 28 Pferden , darunter 1 Viererzug
im Werthe von Mk . 7000 ,

2 große Silberpreise , .
32 Hauptgewinne , , e eine Kuh oder ein Rind ,
11 Schweine ,

533 div . Gegenstände ,

Birken - „ „ 4,07 „

„ Stangen 1 . Classe ,
Rmtr . Eicheu - Nutzholz von 2,40 Mir . lang ,

Rmtr . Eichen - Nollscheit , 185 Rmtr . Eichen -

Knüppel ,
Rmtr . Buchen - Schcit und Knüppel ,
Stück Eichen - und 1930 Stück Buchen - Wellen

Hamburger L Weyl,

Ecke der Marktstrasse iesbaden
,

Ecke der Marktstrasse

und Neugasse .
und Neugasse .

31 grosse Schaufenster ,

in 3 Etagen zusammen ca . 900 Qmtr . Flächenraum

flaiiiifiicinrwaiiren - n . lasstattiingsgestliält

Außerordentlich preiswert - .

fine
möbl . moderne Viva , 6 Zimmer , Garten , ruhige Lage ,

Monate , auch länger , oder auch getheilt zu vermieten
Februar ab . Auskunft giebt Scliliehting , Bureau

i , Wiesbaden , Rheiobahnstraße 8 .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von Bordsteinen , vier - und einhäuptigen

Pflastersteinen und Trottoirpfiastcrstrincn für 1896 soll

vergeben werden . Die Bedingungen liegen auf dem Rathhause ,
« immer No . 41 , während der Diensthunden aus , können auch

vegcn Einsendung von 0,50 Mk . in Briefmarken bezogen werden .
Die Eröffnung der Angebote , welche postfre , und vernegelt an

die unterzeichnete Stelle einzureichen sind , findet am Dienstag ,
den 28 . Februar d . I . , Bormittags 11 Uhr , tm Zimmer
No . 41 statt . Zuschlagsfrist drei Wochen .

Wiesbaden , den 30 . Januar 1896 .
Stadtbauamt , Abthcilung für Straßenbau .

Holz - Berfteigernng .

Montag , den 17 . Februar l . I . , Vormittags
IO Uhr anfangend , werden im Nanroder Gemeinde¬

wald , Distrikt Haide No . 3a u . du . 4b ( oberhalb

Bekanntmachung .
Bei dem hiesigen Stadtbauamt , Abtheilung für

Canalisationswesen , ist die frciwerdende Stelle eures tech » i,chen

Revifionsbeamten alsbald wieder zu besetzen . Diesem Beamten

obliegt vorzugsweise die polizeiliche Revision der gesundheits -

tcchnischen Anlagen in den Privatgrundstücken .
Gebühren 2200 Mark per Jahr , vierteliahrige Äundigungs -

frist wird Vorbehalten . Techniker , welche Erfahrung nn Cayal -

bauwesen , namentlich im Hauscntwässerungsfache besitzen , wollen

ihre Bewerbungen mit Lebenslauf unter Beifügung der Zeugniß -

abschristen bis spätestens 23 . Februar an den Unterzeichneten
rinrejchen .

Wiesbaden , den 30 . Januar 1896 .

__________________
Der Stadt -Bandirector . Winter .

Stadtbauamt . — Verdingung .
Die Ausführung von Loos I : Erd - und Maurer -Arbeiten ,

Loos II : Steinmetz -Arbeiten , Loos III : Schlosser -Arbeiten Mr

Herstellung der Einfriedigung entlang der Südseite (Bertramstraße -

des Schulhofes an der Bleichstraße soll im Ganzen oder nach

obigen Loosen getrennt im Wege der öffentlichen Ausschreibug ver -

dufigen werden . , . .. ... . .
Zeichnungen und Bedinqungsunterlageu können wahrend der

Vormittagsdieuststundeu im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
ober auch von dort — mit Ausschluß der Zeichnungengegen
« ahlung von 0,50 Mk . für jedes Loos oder 1 Mk . für sammtliche

° ^
Postmaß

^
eg

°
verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 83

Versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , 14 . Februar 1896 ,
Vormittags 11 Nhr , zu . welcher Zeit d >e Eröffnung der An¬

gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der

unterzeichneten Stelle einzureichen .
Wiesbaden , den 7 . Februar 1896 .

Stadtbauamt , Abth . für Hochbau .
Der Stadtbaumeister . Gcnzmer .
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werden F 318

Wiesbaden , 8 . Febr . 1896

218 368 636
766 128005

zu

Präsidenten ,
Herrn Math . Stiilger , in

F188Empfang nehmen .

Der Vorstand .

lenben

freundlichst einladet
Emil Zorn ,

I
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454 655 704 57 812 909 66404 29 87 505 [1

bei unserem

Salm
,

Gerichtsvollzieher

Hochachtungsvoll

Rarbo , Sattler , Schillerplatz 1 .

2 Ziehung der 2 . Klasse 194 . Königs . Prenß . Lotterie .
'

Ziehung uom 11. Februar 1896, Vormittags .
Rur die Sewinue über HO Mark stad den betreffenden Stummer»

in Parenthese brigefigt .
(Ohne S .-näir .)

Nachlaß -

Versteigerung .

Donnerstag ,
13 . Febr . er .

Bormittags SV - « nd Nach

mittags 2 Uhr anfangend
sollen in dem Hanse

Parterre ,

« f Antrag der Erbe » die z «

em Nachlasse des verstarb .

Zentners Herrn Max von

60051 59 61 230 404 18 52 629 [3000 ] 769 813 986 01066 184
509 35 76 62069 142 396 561 606 759 61 8Ö2 38 63082 590 844 89----- ----- ------ -- ----- - -------- 65207 42 333 47 60 84
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Culmbacher Export - Bier
empfiehlt in ganzen und halben Flaschen 1441

F . A . Müller . Adelhaidstraßk 32 .

82 1 60296 486 614 810 81 992
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186012 60 189 252 330 476 645 873 995 187091 119 273 385 411 17
546 90 921 188037 48 471 628 767 189056 [150] 110 51 352 55 421
54 91 598 706 917 25 53

mit Vertheilung von Masken¬

preisen , wozu wir unsere

geehrten Mitglieder ergebenst
einladen . Für Nichtmaskirte

ist Ballanzug und came -

valistisches Abzeichen er¬
forderlich .

Die Einführung hiesiger
Nichtmitglieder ist nicht ge¬
stattet . Für einzuführende
Fremde wolle man Sterne
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25090 147 255 62 488 528 691 708 68 803 942 26035 283 315 92 [150 ]
475 79 619 773 910 91 87041 (150J 139 241 45 79 342 70 475 951 54
28129 62 325 60 587 653 29013 241 361 475 777 810 94 930

30023 103 424 533 40 91 940 31036 111 43 259 60 82 86 328 78
636 754 836 927 97 32029 143 79 92 363 568 704 39 815 20 34 955 79
33043 314 622 61 99 902 33 34031 55 198 408 13 588 [150 ] 819 73
35293 317 442 548 894 940 53 78 36006 54 97 130 273 [150 ] 715 44
99 827 998 37101 48 206 18 321 860 982 38280 507 39 643 69 706
800 99 .39057 212 519 52

46009 68 119 329 46 471 73 541 616 730 945 99 41372 478 98 512
67 95 833 971 42080 149 387 483 754 813 43019 39 162 444 595 658
44021 82 138 87 313 96 655 786 810 81 922 33 [200 ] 73 89 45192 278
97 365 571 603 90 777 885 96 46370 71 402 28 [150 ] 537 689 828 929
47137 498 [150 ] 536 807 47 937 48161 200 [200 ] 29 63 [200 ] 87 321
88 478 554 866 917 49027 30 81 173 433 573 85 96 641 66 742 98
889 952

50429 556 765 825 30 39 73 51202 303 27 72 405 700 817 999
52095 363 444 55 531 43 64 603 78 821 53267 433 [150 ] 50 54 93 519
28 657 849 933 54064 222 355 61 454 55434 94 734 56036 77 135
64 458 599 609 47 74 85 87 771 843 57173 249 [150 ] 374 84 533 [1501
65 630 40 777 892 [150 ] 58002 123 286 342 81 544 [150 ] 92 660 955
59199 483 605 774

134 77 206 397 564 856 976 1087 [300 ] 181 245 553 676 731 852
» 214 534 37 51 612 747 821 939 * — ----- ------

Gerson 9 Ritter re

hörigen Mobilien , als ;

791 805 113128 99 290 319 522 36 89 637 780 924 114184 91 93
20242 3j3 [150 ] 472 512 923 115019 28 312 41 51 429 61 600 12 746 53
826 49 70 908 26 [200 ] 116041 113 253 531 50 84 85 689 759 822
[150 ] 904 9 26 85 117063 83 158 64 [150 ] 266 466 624 47 54 68 741
835 905 118024 56 64 245 77 [150 ] 439 877 926 80 98 118208 68 77
floOl 501 763 96

120236 339
'
72 91 455 569 619 715 70 121078 115 19 74 90 219

583 661 996 122047 [200 ] 191 206 [300 ] 28 302 31 444 600 742 61 863
83 85 938 123069 1 ’5 68 251 814 402 644 901 124004 113 14 21 [150 ]
86 259 336 693 719 833 910 125175 286 97 [ 150 ] 384 430 634 74 842
126119 203 388 663 709 65 906 7 78 83 127085 43 [150 ] 110 232 46
370 464 570 621 75 745 940 128070 359 433 617 25 900 37 89 129302
41 62 613 96 99 910

130039 58 134 264 95 561 647 131054 218 858 427 548 645 899
921 132167 387 525 35 [300 ] 642 43 771 877 [150 ] 937 59 1 33025
137 314 49 483 509 73 652 87 718 885 916 72 134073 254 360 506
735 900 63 135011 34 115 84 260 83 392 588 718 50 829 136125 49
528 833 72 137045 87 205 342 446 [150 ] 500 735 51 56 852 97 138072
576 672 807 26 922 1 39188 323 68 405 29 76 83 592 623 743 99

140025 72 214 23 50 92 501 732 65 936 61 141026 73 83 90 221
62 301 458 678 820 912 1 42082 164 [150 ] 93 532 90 600 80 84 728
877 86 986 143251 57 75 448 565 612 52 95 872 82 144049 84 226
424 517 36 81 97 98 643 [200 ] 85 90 145022 [5000 ] 222 312 614 31
889 953 146184 369 420 [150] 566 748 1 47054 249 522627 714 21 53
829 148146 246 51 358 594 613 786 804 16 57 949 149071 73 271
318 458 94 565 688 711

150181 351 86 560 638 745 838 54 91 151132 271 424 89 95 729
53 88 836 87 927 31 92 1 53081 92 167 357 98 549 71 752 98 829
153003 261 368 514 77 783 154017 164 205 372 696 711 30 38 899
904 155088 137 50 382 499 543 87 637 90 97 894 156001 249 414 44
956 157159 220 310 604 55 95 911 158060 109 255 77 908 90 150667
778 86

718 989 1 93046 181 256 96 630 714 49 836 906
652 713 32 104015 242 440 47 730 74 818 1 95157 [150 ] 215 20 78
438 79 90 525 622 50 801 5 903 37 196063 335 48 [150 ] 503 691 [150 ]
719 842 60 197063 297 397 512 25 640 71 85 847 198315 68 434 506

und Krankenpfleger Friedrich Bähr ,
2vlU | | vUl Helenrnstraße 14 , hält sich bestens empfohlen .

1 Büffet , 1 Spiegelschrank , eine

kommode mit Marmorplatte und Spiegel ,

14 803 923 199162 92 281 305 637 719 941
200066 411 78 599 667 700 805 41 [300 ] 82 906 [150 ] 12 56 86

201221 330 471 628 742 886 2 02002 78 124 72 267 328 549 621 92
716 857 2 03038 79 113 29 281 469 74 619 858 61 93 939 81 204023
56 93 145 233 413 17 543 679 789 94 964 2 05102 212 51 93 435 640
43 [1501 795 2 06021 54 140 45 218 26 [150] 45 86 366 532 92 891 S77
91 [500 ] 97 2 07328 86 [150 ] 506 69 626 61 764 893 99 2 08114 68
212 392 418 539 712 40 66 825 30 927 33 208034 [150 ] 79 191 243 547
95 738 874 900 25

210 )20 109 202 322 41 421 25 [200 ] 585 809 11 211105 48 [150 ]
54 591 802 212117 67 70 77 235 56 369 99 667 722 213250 518 96
719 32 821 901 83 2 14270 318 603 99 921 215075 116 34 402 12 602
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2 . Ziehung der 2 . Klaffe 194 . Königs . Prentz . Lotterie .
Ziehung vom 11. Februar 1896, Nachmittags .

Nur dir » ewinu- über 110 Mark »nd den betreffenden Nummer »
in Parenthese besgesugt.

(Ohne » -währ.]
58 349 95 465 72 87 628 883 [150] 1073 138 241 388 [200 ] 425 645

887 2023 179 365 78 449 565 691 751 57 81 829 51 65 902 45 3028
56 76 78 239 47 310 57 505 26 690 708 911 4173 290 316 686 97 700
18 75 83 5092 186 91 289 91 459 615 19 6019 [150 ] 143 78 87 246
323 74 435 743 864 973 7149 56 99 204 391 511 758 951 63 75 8297
366 403 575 [150 ] 82 853 71 78 » 323 51 424 85 548 894

10153 230 45 326 447 837 11070 137 ‘204 35o 435 669 84 918 42
60 12424 [150 ] 638 63 72 714 804 95 13152 59 88 326 514 30 776
934 [150 ' 98 14047 100 40 84 87 270 405 654 782 99 813 81 909
15186 95 266 305 54 642 79 787 830 10133 219 31 433 67 96 686
17240 301 15 540 725 976 18063 158 67 72 451 [200 ] 98 [300 ] 580 627
61 709 857 19029 153 68 233 68 69 90 441 76 78 502 612 46 <09 86a
89

2 0077 248 510 753 21036 56 149 68 71 A8 388 [150 ] 526 664 942
22194 254 344 99 534 688 826 941 28342 789 821 94 24014 151 214
16 32 94 337 445 510 774 806 978 25317 95 414 41 541 852 88054
175 234 82 319 [200 ] 78 421 550 636 41 794 852 953 27013 306 437
72 606 18 93 707 909 28061 94 104 308 414 31 562 [150 ] 69 7 67 912
” S27 ÄlisK » tSÄ 7» - - - 7 . 919 M »
264 777 875 978 32171 334 569 99 656 83 3 .3519 99 826 43 957
84507 679 808 35029 69 117 200 89 323 760 805 92 908 54 83016
24 38 121 318 79 95 475 659 802 83 37069 267 86 304 4M 98 551 604
740 833 38275 363 404 20 749 870 78 39195 342 756 851

40041 177 469 546 617 704 948 76 97 41264 80 425 546 813 41
42042 48 165 442 [200 ] 509 24 711 [150 ] 967 43202 69 323 47 52 419
541 600 706 36 806 58 990 44355 95 430 507 616 841 957 90 45033
49 [150 ] 87 289 436 592 600 42 80 708 25 63 874 963 72 99 4 6247 329
51 575 47134 408 41 795 851 949 48143 68 297 326 41 65 534 678
716 20 23 999 48117 30 221 44 46 382 689 779 90 / 31*

50035 123 [150 ] 497 [150 ] 542 800 48 937 46 51094 [200 ] 139 579
646 760 90 99 822 52050 66 137 339 [150 ] 843 53025 49 138 23a
54009 49 72 278 319 32 608 68 786 87 94 934 38 « 55234 486 527 602
750 908 50 56060 61 98 126 284 670 865 57020 635 48 83 58333
54
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oiq qm796 75114 209 78 [2« fl 95 393 445 532 800 38 68 913 76091
504 611 713 85 828 [300 ] 77057 [2(X>] 106 53 349 59 851 78030 203
<q een q . f.qr> r»001 754 853 7 » 136 679 898 96513 BJgoi6 159 63 89 274 78 473 649 70 800 61 971 81184 211 327 62
KB2 631 59 793 823 82184 208 419 526 670 83048 59 80 166 516 23
615 817 63 84060 116 42 [150 ] 496 [500 ] 631 791 85062 275 85 383
410 21 605 49 973 [150] 86113 33 615 35 717 876 87097 102 65 88
916 90 435 53 699 848 55 88266 549 72 642 705 804 926 82 88246 99
360 90 411 43 86 601 718 944

» 0042 136 3021408 11 65 89518 740 819 91002 176 249 498 660 825
» 0099 717 49 9 3051 171 83 265 76 [1500 ] 356 513 64 95 823 35 951
« 4070 227 56 308 [150 ] 428 573 638 714 27 814 69 978 » 5037 87 137
71 225 658 65 973 79 96002 35 66 352 464 601 53 64 746 843 45
97002 194 363 456 71 600 777 862 930 98230 326 528 685 782 » » 050
29752027 707 89 97 822 54

100017 56 80 118 325 64 519 68 687 94 760 883 965 73 101106
303 28 52 466 618 77 806 30 983 102059 125 94 229 65 408 715 819
53 934 1 03096 123 203 59 558 63 77 104183 302 587 917 20 105048
65 109 200 514 700 58 805 15 28 106157 285 353 463 674 705 990
107171 251 387 460 62 555 655 1 08025 201 320 99 [150 ] 423 [200 ]
578 607 762 856 109064 148 271 98 478 694 714 813 98

110331 69 482 655 111002 56 459 648 75 720 33 42 65 958
118036 [300 ] 116 305 30 57 446 546 669 720 815 977 118079 107 49

91 96 493 887 954 76 87 114040 377 [3<M 420»655. 774 921 [3001 93
115058 120 59 66 220 482 86 515 75 617 933 116297 305 [150 ] 23
559 87 767 117316 17 601 [200 ] 888 947 51 81 118019 29 112 377
08

*
404 . 541 747 65 68 925 27 119382 [200 ] 402 555 96 800 9264iM o4 14 / oon - en ? n» eg g66 781 1 *21116 424 906 80 1S58O97
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*

47 481 564 667 95 754 867 970 97 12 » ck0 98 110 246 59 504
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344 502 75 707 89 72 825 ( t50142 143929 M [150 ] l ^ L &L - fL3»
3

M
« H aW « » 7 51Ä94290344073l04701l46582

°11982f3 360

54 409 23 49 508 23 G24 76 99 897 148036 230 366 504 617 63 149 '34

(1 '
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ßoq qk 759 800 95 1 56133 61 251315 53 404 71 / 19 37 72 941 157023
196 977 393 54 70 96 401 530 35 635 790 843 [150 ] 72 905 15819a 25K)

51 384 436 558696 804 26 48960 159034 319 [150 ] 26679 88 743 830 926
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'
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’
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*
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®
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*
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*
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^
184758 8721150] 975

°
185122 294 673

186086 [300 ] 299 430 824 967 [3001 187043 145 219 [o(M 44 MX) . 88
332 500 3 617 95 755 69 188029 332 412 507 769 75 860 80 97 932
188258 476 92 518 613 82 876

190011 60 72 185 274 452 85 683 89 749 77 ,901 17 54 181047
331 77 419 512 99 [3000 ] 715 37 55 867 [200 ] 68 [1501 907 57 182024
36 219 57 320 29 53 428 518 87 702 38 48 812 92a 103018 35 9o 334
[200 ] 524 49 66 646 [150 ] 739 928 184154 3a4 91 443 54 [1501 72 « 904
15 41 50 105 '49 351 61 94 403 9 10 665 68 815 951 1M319 51 57
408 650 718 197152 86 224 367 648 99 713 28 871 953 188097 115
271 90 310 72 75 [150 ] 569 787 812 990 188023 98 159 275 355 [3001
420 94 566 74 640 850 [150 ] 97 „n nn _ 7q9 7n

200043 191 95 525 75 795 [200] 830 60 91 907 201134 732 70
202033 169 334 83 432 48 529 31 686 761 208080 98 193 408 94
204052 82 194 272 391 443 99 594 770 82 [1toi 949 87 » Oa079 290
306 8 94 511 618 65 [150 ] 78 793 829 80 952 65 79 * 0 * 083 236 428
69 525 705 72 896 2 07051 106 63 79 88 788 837 208050 !1500 ] 279
417 50 519 670 878 953 56 2 00044 88 106 281 362 464 592 645 994

382 [300 ] 431 47 48 802 972 1 08553 629 955 78 84 109636 773 920 — _____________________
110070 144 215 50 491 677 840 59 92 944 65 73 111111 333 419 428 651 221189 261 405 9 4

29 [150 ] 88 530 63 [150 ] 81 717 888 118148 235 56 332 76 615 52 57 43 67 242 471 82 563 616 18

WiesbadenerMänner-Gesangverein .

Fastnacht - Sonntag ,
den 16 . Februar er . , in

den Sälen des Casinos :

Äug . Widerstein ,
ek

$ tü ^ et ^ .
<
9,at6 '

heilt alle Krankheiten , auch chronische , sowie geheime Leiden .
Sprechst . von S ' / -— 11 ' / - u . 2 — 5 Uhr , Sonntags v . 16 — 11 Uhr .

210002 156 288 320 36 38 894 922 » 11137 380 426 41 46 516 28
715 58 831 31 2055 78 99 204 79 314 63 720 FM56 69 1W a5 N3
[300 ] 35 409 85 894 944 98 21 4046 88 97 119 91 348 50 60 331 54 71
94 513 70 687 842 215132 68 90 469 541 628 V5 [300 ] 90 824 38 (150 ]
953 216026 72 87 [150 ] 106 75 89 261 327 42 til 50 66a 715 917013
237 46 83 91 448 61 586 980 21 8323 52 486 97 [150 ] 571 75 791 804
218150 94 214 48 [150 ] 95 336 476 548 674 761 80 946

220114 431 582 600 17 63 756 898 321 23 ■>00 26 45 627
803 90 2 22037 155 97 343 550 60 616 29 700 94 884 984 220044 130
50 54 317 592 705 898 224188 242 321 833 913 » 25125 55 72 25 »

480 534 613

Zur Frühjahrs - Saison
upfehle mich gechrten Herrschaften und Fuhrwerksbesitzern zur
ieuanfertigung sowie Reparatur aller in mein Fach einschlaaer ^ " "
äbeiten unter Garantie jür tadellose Arbeit und billigster Pi
Rechnung . Kostenanschläge bereitwilligst .

Eleganter Nutzb . - Herrenschreibtisch , sowie Flurtoilette
billig abzugebcn . Nah , im Tagbl .-Vcrlag . 1491

Gründ ! . Unterricht im Zuschneidcn und Anfertigen von
Damen - Coslümen wird von einer Schneiderin cttheilt , w . l Jahre
Directtice in ersten Häusern war ; auch empfiehlt sich dieselbe zur
Ans . v . Costümen . B . Weinhaussen , Lomsenstr . 18 , 2 . Et . l .

„
Hotel Karpfen “

.
-

Morgen Donnerstag :

§ Metzelsuppe ,

.u. Morgens Quellfleisch und Schweinepfeffer , wok

SIH . * < ♦ < * * « • @ritmcningm weckt immer
iVtdCuCIWuU wieder der Anblick eines

effectvollen Portrats in
Aquarellfarben von ,         1291

Karl Schipper . Hof -Photograph ,
Rheinstratze 31 .

Rach Veilchen
duften Kleider , Wäsche , Briefpapiere re . bei Gebrauch von
Fetzner - Geiseler ’ e ächt Florent . BtilchenpUlver
per Paquet 20 , 30 , 40 und 60 Pf ., 5 Pag . 95 , 1,40 re., in
de « bekannten Depots . 929

1 Derticow , 1 Schreibbürea « , 1 großer

Goldspiegel mit Trümeau , 2 Plüsch¬

garnituren , Nuhb . - und Tannen - Schränke ,

1 neuer Eisschrank , verschiedene einzelne

Peffel , Tische , Stühle , Etageres , Spiegel ,

Bilder , Teppiche , eine Badewanne , ein

Regulator , div . Steh - und Hängelampen
Borhänge und RouleMx , 1 Bett mit

Rahme « und Matratze , 1 Bett mit eis .

Bettstelle , verschied . Bettzeug , 1 Küchen¬

schrank , Glas - , Porzellan - und Küchen¬

geschirr , 1 Revolver mit Munition , sehr

gut erhaltene « nd » e « e Kleidungsstücke ,

div . Nippsache » , 2 Lorbeerbäume « . s . w . ,

öffentlich meistbietend gegen

paare Zahlung versteigert
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0 .50
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Laden - LokaleF282bei billigster Berechnung aiuyfcrtiflt .

Wilhelm Gasser .

Conserven Louisenstratze 18 , 2 L , großes schön möbl . Zimmer zu nm .

!- Psd .- Do
!-Pfd .- Do e

90

Wäsche znm Bügeln wird angeu . WeUritzftr . 18 b . Hemmer .

Souterrains

Leitung für
vorhanden .

0 .35
025

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

40 Pf . an ,
00 „ „
85 » u

l . u . 2 . Reihe , Mitte ,
3 . Rang - Gallerte ,

2 . Reihe , Seite , 3 . u .
4 . Reihe ,

Amphitheater

lffst . Centrifngcnsahne )
■*/ « Ltr . 60 Pf ., fertig ge¬
logen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
cräthig , empf . die Ceutral -
,mpf - Riolkerci u . Steril .-
iftalt E . Bargstedt ,
Faulbruuuensiraße 10 .

Telephon 307 . 11533

Mk . 3 .-

„ 2 .a0
2 .25

„ 2 .-
2 —"

, 1 -50
, „ 1 .25

„ 0 .75

Zwei „ Gelehrten
" ins

Stammbuch !
Gar Mancher dünkt sich unter den Seinen

Als ein gewaltig
' Licht , das viel verspricht !

Glühwürmchen klein — das sollt
' ich meinen ,

Ist für ------ Jnsecten auch ein Licht .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

l . ScheHenberg
’
sche Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27, Erdgetchou .

Kolilen - Conffl - Yerä .

Geschäftslokal : Lonisenstratze 17

( neben der Reichsbank ) .

Beste « . billigste Bezugsquelle für Brennmaterialien

jeder Art , als : Melirte , Ruß - und Anthracitkohleii , Steinkohlen - ,
Braunkohlen - und Eierbrikels , Coks , Anziindcholz . 9290

Der Vorstand .

2 . Rang - Gallerte ,
3 .- 5 . Reihe , Seite , Mk . 0 .50

3 . Rang - Gallerte ,

Der Vorstand .
Z. A . : Dr . Berg -as .

Frauen - Verein
,

Laden Ncugaffe 9 ,

empfiehlt sein großes Lager fertiger Näh -, Strick - u . Häkelarbeiten ,

besonders Hemden , weiß und bunt , in jeder Größe und allen

Preislagen , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen ,

Decken , Schoner re . Nichlvorräthiges wird in kürzester Zeit und

Anzeiger für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden und Umgebung
fast ausnahmslos

für die Geschäftswelt Wiesbadens und der . Umgegend ,

für die Vereine und Corporationen hiesiger Stadt ,

fiir den Immobilien - und Geldmarkt - Verkehr ,

flir Wohnungs - Vermiethungen und - Ermiethungen

für die in jedem Haufe unentbehrlichen

- 4 ® Familien - Nachrichten
( Geburts -, verlobungs -, heiraths - und Todes -Anzeigen ) ,

für den Arbeitsmarkt (Dicnftangebote und Vienstgesuche )
etc . etc .

Mehr als 13,000 Abonnenten . — Requisiteure werden itid | t beschäftigt .

In meinen beiden Neubanten Ecke

Friedrichstraße und Kirchgasse find
geräumige Läden mit trockenen Helle «

zu vermiethen . Gas u .

elektrische Belenchtnng
1204

Gesellschaft für Verbreitm m hUM *
Zweigverein Wiesbaden .

Wir bringen hierdurch zur Kennlniß , daß Karten zu
der am Sonntag , den 16 . Februar er . , im Königl .

Theater stattfindeuden

Volks - ii . Schüler - Vorstellung
( Barbier von Sevilla von Rossini )

im Vorverkauf ohne Aufschlag bis Freitag Nach¬

mittag zu haben sind und zwar :

in der Volkslesehalle , Frankenstrafie 7 , Mitt¬

woch Abend von 7 — 9 Uhr ,

in der Gewerbeschule Donnerstag und Freitag
von 3 — 5 Uhr Nachm . ,

Die Preise der Plätze sind wie folgt ermäßigt :

Kremdeuloge , 1 . R .,
Mittelloge „ „
Scitcnloge „ „
1 . Rang - Gallerie
Orchester „
l . Parq . , Reihe 1 — 6 ,
2 . „ „ 7 - 12 ,
Parterre
2 . Rang - Gallerte ,

1 . ii . 2 . Reihe , 3 — 5 .
Reihe , Mitte ,

Für Kranke !
Naturreine abgelagerte Rheinwein « aus den guten Jahr¬

gängen 1889 und 1892 empfiehlt billigst 831

E . Brunn , Weinhandlung ,
Adelhaidstrabe 33 .

.Hermannstratze 12 , 2 , ein sehr sch. möbl . Zimmer mit g .
Pension für 43 Mk . zum 15 . Februar zu vermiethen . 1076

Als vorzüglicheTischweine
,

für deren Reinheit ich jede Garantie übernehme ^

empfehle ich

93er Bodenheimer ,
& 60 Pf . per Liter ,

Gesellschaft
„
Fidelio

“

FamMen - Uacheichten .

An » den Wiesbadener Cioilstandsrrgister « .

Geboren . 5 . Februar : dem Restaurateur Ludwig Honig e. T . ,
Johanna Wilhelmine ; dem Laboratoriumsdiener Michael Ernst
e . S ., Karl Friedrich Franz . 6 . Februar : dem Ingenieur Richard
Friedrich c. T .

Aufgeboten . Photograph Johann August Kügelgen zu Bonn mit
Isabella Jones hier . ~ ,

Gestorben . 10 . Februar : Wilhelmine , T . des Taglöhners Jalo ^

Kropp , 3 I . 8 T .

Aus auswärtig « » Zeitungen und nach dirrrtrn

(gl >!Nilic>i-RLchlichte>i, dem „^ogblatt " in beMubiater Form direkt mitgeteilt ,
werden hierunter tofitufrer vcrinentlichi .)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . August MeiniughauS , Dortmund .

Senn Dr . med . Otto Stcinmüller , Leipzig . Herrn Rechtsanwalt
eselbracht , Dortmund . Herrn Amtsrichter Lenzberg , Düsseldorf .

Herrn Forst - Assessor Canzler , Klingenthal . Herrn Dr . jur . Hcrm .
Penzig Leipzig . Herrn Rechtsanwalt Mertineit , Mehlauken .
Herrn Dr . Ernst Hartmann , Hamburg . Herrn Dr . Hillig , Leip¬
zig . Herrn pract . Arzt M . Weidner , Breslau . — Eine Tochter :
Herrn Prem . - Lieut . Eckart v . Wurmb , Thorn . Herrn Proscssyr
Dr . Hübner , Köln . Herrn Fabrikbesitzer Friedrich August Beny ,
Oppenheim .

Verlobt . Frärrl . Elsa Riemann mit Herrn Stadtsyndikus Dr . jur .
Karl Schrader , Linden . Fräul . Elfe Petersen mit Herrn Ritz -

meister Erich v . Borcke , Neapel — Sarburg . Fräul . Else v . Berg¬
mann mit Herrn Lieut . Erich Kunhardt v . Schmidt , Straßburg .
Fräul . Martha Ritter mit Herrn Amtsrichter Rudolf Krüger ,
Hamburg — Beeskow . Fränl . Eugenie Hering mit Herrn Land¬
richter Dr . Slug . Th . Nickel , Leipzig — Plauen .

Verehelicht . Herr Hauptmann Fritz Frhr . v . Rhembabenmit Fraul .
Alice Gayen , Altona - Hamburg . Herr Rcgrcruugs - Asseisor Max
Scholz mit Fräul . Maria Heydecker , Köln Herr Landrichter
Karl Rasch mit Fräul . Margarethe Dieck , Elberfeld .,

Gestorben . Herr Sanitätsrath Dr . Pesch , Raeren . Herr Mchts -

anwalt Paul Langlotz , Zwickau . Herr Amtsgenchtsrath Albert

Vahlkampf , Burgsteinfurt .

In meinen beiden Nenbauten Ecke

Friedrichstraße n « d Kirchgasse find
herrschaftliche Wohnungen von 6 « .
9 Zimmern zn vermiethen . Sämfnt -

liche Räume find mit allem Comfort
ansgestattet , sowie mit Gas und

Leitung für elektrische Beleuchtung
versehen . 1205

Wilhelm Glasser .

93er Ingelheimer ,
a 70 Pf . per Liter

Fässern von ä 30 Liter ab . 1401

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - u . Oranieattr .

Telephon Wo . 316 .

__ ___ Adelhaidstrasse 46 ,Hellere . cn . Moritzstrasge 39 ,

Locken - Elixir .

Die gegenwärtige Mißhandlung des Haares der Damen durck )
allerlei Gewaltmittel , um gekräuselte Locken zu erzielen , führt nur

dazu , daß die Damen int Aller kein eigenes Haar mehr besitzen .
Ein von mir selbst d .rrgesielltcS unschädliches Mittel , womit bic

Haare einfach benetzt und wie gcwähnlid , mit Papierwickeln ver¬

sehen , zeigen nad , dcm Anskämmcit die schönsten haltbarsten Locken .

Flacon 70 Pf .

Drogerie von Oscar Siebert ,
Taunnsstrasie 42 ._____________

1216

Wer ganz sicher sein will , nur gute Anthr .icit -Kohlcrr zu
bekommen , verlange ausdrücklich

Bonne Esperance Herstal
der besten englischen Kohle vollkommen gleich . Außer¬
ordentlich sparsamer Brand mit höchster Hcizkrast .

Zahlreiche Anerkennungen ans hiesigen ersten Kreisen .
Alleinverkauf bei : 415

Th . Schweissgutli ,
Telephon 274 . Rerostratze 17 . Telephon 274 .

Für Amerikaner Oesen mit engem Fülltrichter kleinere Torte
in tadelloser Körnung cbeufdlls vorräthig .

Schneidcbohnen per 2 -Pfd .-Do e von
Erbsen ., 2 - Pid .- Dose „
Spargel „ 2 ='"

,
‘

.
Mirabellen „ 2- Pfd .-Dose ,, w „ „

sowie alle übrigen Sorten Gemüse und Fruchte gut und PrerS -

würdig bei 793

Saalgasse 2 . J8? tfl .ellS $ der Webergaffe .

Fastnacht - Samstag , 15 . Februar ,
Abend » 8 Uhr 11 Min . r

Großer

Maskenball
im Römersaale ,

wozu wir unsere Mitglieder , deren Angehörige , sowie alle Närrinnen
und Narren Höst , einladen . Der Borstand .

Maskensterne ä 1 Mk . sind bei folgenden Herren erhältlich :
Läufer ( Andreas Hofer ) , Schwalbacherstraße , I . osem,2BeUri6 =

straße , 8chindling,Ncugasse , Stöcker , Uhrmacher , Webergaise ,
Schulz , Friseur , Albrechtstraße , Treitler . Faulbruniieustraße ,
Winter , EckeSchwalbacher - u . Friedrichstraße , und Wilhelm ,
Friseur , Metzaergasse .

Närrische Abzeichen für Richtmasken ä 50 Pf . sind
am Saal -Eingange zu lösen .

MaSkcnsterne für Mitglieder sind nur bei Herrn Stocher ,
Webergasse , erhältlich .

Alleiniges Inserlionsorgan
— weil am wirksamsten und billigsten u,,d weil maßgebend für den

gelammten Geschäfts -
, Vereins - und Familien - Verkehr —

ist das

Evangel . Vereinshaus .

Fastnacht - Dienstag , Abends 8 Uhr :

MiiMI .
- AllM . fnmilicn - MiiS .

Chor - und Solo - Gesänge . Musik - Vorträge .

Vortrag des Herrn Pfarrer Grein :

„ Ein Tag in Eisleben .
"

Melodrama : „ Die Martinswand .
"

Gespräch fiir acht Personen : „ Die Lntzower .
"

Programme nebst EintritlSkarten für Gäste sind für 20 Pf .
( reserv . Platz 1 Mk .) erbältlick ; im Vcreinshaus beim Hausvater
Sturm , Kiichgasse 13 beim Schneider 25iss und Moritzstraße 18
beim Kfm . Weber . F395

feinste Angelwaare , feinster Cabliau im Ausschnitt ( bei größerer
Abnahme Vorzugspreise ) jeden Donnerstag frisch emtreffeud . 12924

Hermann Neigenfind ,
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